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Kurze Tagesübersicht.
Kardinal Kopp  ist ftr letzter Nacht in Troppau

gestorben.
Der Bischof von Osnabrück,  Dr . Hnbertutz

Aoß,  ist gestorben.
In Solingen  wurden die W a f f e n a r b e i t e r

" " gesperrt.  Etwa 906 Mann sind dadurch arbeitslos.
Die Erhebung im Epirus  nimmt immer grö»

Heren Umfang  an . In Rom trägt man sich mit der
Idee einer internationalen Intervention.

Kardinal Kopp f.
Troppa «, 4 . März . Kardinal Kopp ist heute

Nacht 1,85 Uhr gestorben , ohne das Bewnßtsei«
wiedererlaugt zu habe« . Der Weihbischof Augu¬
stin ist aus Breslau hier eiugetroffe « , um die
«ötige » Anordnnngen für daS Leichenbegängnis
zu treffen.

Di « katholische Hierarchie ist fast zu allen Zeiten mit
Wirrem guten Tropfen demokratischen Oels gesalbt gewesen.
Auf Petri Stuhle haben Männer aus fürstlichem oder
Öligem Geblüte abwechselnd mit Bürger - und Bauern-
whnrn gesessen. So stellt sich denn auch noch in unserer
Aebensepoche neben den hochgefeierten früheren Mainzer
Bischof Freiherrn v. Ketteler der Breslauer Kirchenfürst,
d«r einem schlichten Weberhause in Duderstadt  ent¬
stammt war.

Wenn aber des jetzt verstorbenen Kardinals Kopp
politische Bedeutung sich unter seinen Zeitgenossen von
gleichem Range nur an der des Freiherrn v. Ketteler messen
tiißt, den unsere älteste Generation noch als Lebenden sah,
w liefen doch beider Wege keinesfalls in derselben Rich-
'U«g. Gewiß waren beide eifrige Parteigänger der im
^uttkan herrschenden dogmatischen Tendenz ; und wenn
App sich neben Bismarck daS Hauptverdienst an der
^teöerverföhnung des preußischen Staates mit der Kurie
"worben hat , so war doch auch v. Ketteler nicht derjenige
gewesen, der in der kritischen Periode nach Verkündung
"es Unfehlbarkeitsbogmas als PrimaS und Reichstags-
Abgeordneter den erglimmenden Brand deS „Kultur-
ampfes " geschürt hätte . Aber bemerkenswert ist der Unter¬

schied, daß der aristokratisch Geborene ein Bahnbrecher
"wderner Sozialgeöanken wurde , ivährcnd der Fürstbischof

Bürgerstamme sich am Abende seines Lebens sogar in
tuen gewissen persönlichen Gegensatz zu der christlichen

Miverkschaftsbewegung gesetzt hat und in seinen sozial-
?"" tischen Urteilen in merkbare Abhängigkeit von dem
ndustrieil betriebsamen Hochadel seiner Diözese ge-

"Mmen ist.
' Kopps Stärke lag auf dem religiösen Gebiete und dem

Kirchenrechts . Ein besonderer Drang mutzte es ja sein,
den Einundzwanzigsahrigen wieder aus seinem prak-

.sichen Berufe (er war Telegraphenbeamter ) Heraustrieb
s. Hildesheimer Priesterseminar,  um Theo-

s°kftc zu studieren , zurück in die tausendjährige Bischofs-
Kir» ' deren Gymnasium Josephinum er seine Schul-
sidung emofangen hatte . In acht fleißigen Semestern hat

,» System der Kirchenlehre sich zu festem Eigen ge-
ŝ chl. und die Weltwissenschasten an der Hand der Schola-

in ihren Gesichtswinkel einstelleu lernen . So trat
e. ein fertiger , als ein zuverläsiiger Soldat der
^. Eitenden Kirche in deren Amt . Es war vielleicht sein
r .^ nn , daß die Jahre ihn noch nicht auf die höheren und
tz gefährdeteren Posten gestellt hatten , als die Blitze
z , Kulturkampsgesetzgebiing die ragenden Häupter des
i- 'sischen Klerus trafen . Möglich freilich , daß auch er das
u " Zetter üv :rstanden hätte , wie als einzige die Bischöfe
j«d HAdeShsl -v und Ermland . Aber leichter wurde ihm
A ...IUldl

daS Ginleben in die Rolle des Friedensfürsten
Urch gemacht, daß seine Erhebung auf den bedeutenden

u,̂ °aer Bischofssitz in den Ausgang deS Kampfes fiel.
ihm vorhergegangen war , wie es bei Sommerbrodt

^ . .̂ siall gewesen war . Korum und Kopp wurden 1881 die
veri Stt  Oelzweiges zum Zeichen , daß sich die Sintflut
Dr». t ên  hatte . Aber während Korums Bestätigung die
w?? ?^ chen Regierungskreise manchmal gereut hat , war
ßu \ er  Zulassung des Fuldaer  Seelenhirten , der bald
ä«J *" Fürstenstaffel in Breslau  emporstieg , eine vor-

Kraft für das Friedensmerk gewonnen , dessen Not-
Pto»,* eit  außer dem parteipolitisch arg bedrängten Bis-

bald auch Zeitkenner wie Miguel erkannten.
Die Einsicht in Kopps unschätzbares Vermittlnngstalent

ihm zunächst seine Berufung in den damals wieder
Ws , preußischen Staatsrat und später in das Herren-
01, ./in . Ds dessen Mitglied hat er den endlichen Aus-

läher Einzelarbeit mit den Beauftragten der
w. s' /srcgierung zu stände gebracht . Da nur wenige
c '"tlidje Ansprüche der Falk -Zeit stehen blieben , durfte
to]l 0§  . ft ompromtfe in Rom zur Weihe durch ein päpstliches

Posse empfehlen.
Kün, -br auch dieser FriedenSnatur blieben politische
fejn/ fc "icht erspart . Die volklichc Znsgtnmensehung

Diözese brachte il,u in Gegensatz zu den Polen.
°uch der deutsche KleruS in Guesen und Culm ein

'^ schastliches Verhältnis zu der Poleufraktion in den

Parlamenten bewahren : Die Bildung einer spezifisch pol¬
nischen Partei in Oberschlesien bedeutete einen Angriff
auf alten Besitz der Zentrumspartei , und die Teilnahme
der polnischen Geistlichkeit an der Bewegung wäre dem
Oberhirten selbst dann unangenehm gewesen , wenn sich nicht
daS deutsche Blut in dem Sohne Mitteldeutschlands geregt
hätte . Kopp hat den schweren Zorn der Polen auf sich
geladen , indem er den Kaplänen die Annahme oder Bei¬
behaltung von Reichstagsmanöaten untersagte.

Aber auch im Schoße der Kirche selbst kehrte er nicht
immer den Friedlichen heraus . Er hat den Kampf gegen
die „Kölner Richtung " sogar recht lebhaft ausgenommen.
Daß der Kölner Amtsbruder Bestrebungen unter seine
Obhut nahm , die bas Zentrum seines konfessionellen Cha¬
rakters entkleiden wollten , baß er die gemischt-konfessio-
nellen Gewerkschaften begünstigte , daß er der Patron deS
gleichfalls nicht ganz vatikanisch korrekten BolksveretneS
wurde , schien Kopp nach „Modernismus " zu schmecken. Er
begnügte sich nicht mit der Abwehr , er hat »viederholt ver¬
sucht, den Streit in des Gegners Land zu tragen . In der
der Breslauer Kirchenprovinz ungehörigen Reichshaupt¬
stadt richtete sich das Hanptguartier der Gegner Fischers ein.

Kopp hat in dieser Frage nicht triumphiert . Der
Vatikan ist viel zu klug , um das wichtige Köln schweren
Erschütterungen auszusetzen , eingedenk dessen, was der
zweimalige Abfallversnch auch dieser geistlichen Herrschaft
im schicksalsschwangeren 16. Jahrhundert bedeutet hatte.

Die Erhaltung des Friedens der Kurte mit dem
preußischen Staate , des glänzenden Werkes der Leo-Zeit,
ist dem Breslauer Fürstbischöfe unter dem jetzigen Ponti¬
fikate nicht immer leicht geworden . Einflußreiche deutsche
Parteien zeigten nicht übel Lust, an der Borromäus-
Enzyklika und dem motu -proprio über den Antimoder-
nisten -Eid die Brandfackel des Kulturkampfes wieder zu
entzünden . Es war ein unschätzbarer Gewinn für die
Freunde deS Friedens , daß Kopp vermittelnde Formeln
fand und im Vatikan ihre Anerkennung erreichte.

Freiherr v. Ketteler war RetchStagSabaeoröneter . Kopp
hat niemals nach persönlichem Auftreten im deutschen
Volkshause , nach engerer Fühlungnahme mit besten Partei¬
getriebe gedürstet . Man möchte selbst zweifeln , ob er per¬
sönlich sich der Anhängerschaft deS Zentrums zurechnete.
Seine politische Wirkungsstätte waren die Herrenhäuser:
auch dem österreichischen gehörte er an . Im preußischen
hat er mit eifriger Pflichtbetätigung Hunderten der
Säumigen ein Beispiel gegeben , wie ernste Männer die
Ehrenämter ausüben , zu denen königliche Gunst sie be¬
rufen hat . Bet jeder Kultursrage nahm der durchgeistigte
und gerecht sein Urteil wägende Mann das Wort . Noch
1911 hörte man den 74jährigen mit jugendlichem Feuer für
bas Alleinrecht der Erdbestattung streiten.

Mild und versöhnlich in der Form , aber streng in der
Sache und der Verteidigung seiner Weltanschauung und
seines starken Glaubens , strenger noch gegen sich selbst als
gegen andere , für deren Schwächen seine tiefgründige und
weil immer begreifende auch immer verzeihende Menschen¬
liebe doch noch ein Wort der Versöhnung fand : so wird
das Bild dieses Kirchentürstcn fortleben im Gedächtnis
seiner Zeit und der Geschichte.

Prozeß tnep» Wm»er MAinze».
Bor der vierten Strafkammer des Landgerichts I in

Berlin werben sich am Donnerstag die Redakteure der
„Welt am Montaa " Alfred Scholz und Hans Leuß wegen
Beleidigung des Kronprinzen zu verantworten haben . —
Die „Welt am Montag " brachte im Januar einen Artikel
mit der Ueberschrift „Wilhelm der Letzte". In diesem
wurden die Telegramme deS Kronprinzen an den General
von Deimling in Straßvurg und Oberst von Reuter in
Zabern und weiter der Regimentsbefehl des Kronprinzen
an das Husarenregiment in Langfuhr stark kritisiert . Es
wurde unter anderem gesagt , der Kronprinz sei der tüch¬
tigste Agitator für die Republik . Den Vorsitz der Straf¬
kammer wird Landgcrichtsdirektor Hofmeister führen . Die
Staatsanwaltschaft wird der Chef der Staatsanwaltschaft
vom Landgericht I , Oberstaatsanwalt Dr . Chrczezensky,
vertreten . Der Verteidiger der beiden Angeklagten Dr.
Barnau hat den Antrag gestellt, zur Verhandlung den
Oberst v. Reuter , jetzt in Frankfurt a . Oder , als Zeugen
zu laden . _ _

Sic Sctttcn Der frcmtienlepn.
Das traurige Kapitel der jungen Deutschen , die in der

Fremdenlegion zugrunde gehen , kann leider andauernd
noch um neue Fälle bereichert werden . Es vergeht beinahe
keine Woche, in der nicht aus irgend einem Winkel des
Deutschen Reiches Nachrichten über das Verschwinden jun¬
ger Leute einrreffcn die nachher in verzweifelten Briefen
ihre Angehörigen davon in Kenntnis setzen, daß sie sich für
die Fremdenlegion haben anwcrbeu lassen und vergeblich
ihre Befreiung ersehnen . Ein den „Leipziger Neuesten Nach¬
richten " zur Veröffentlichung übermitteltes Schreiben auS
Eitzendorf bei Schwarzbnrg a. d. Schwarza bietet wieder
einmal für das Elend in der Fremdenlegion besonders
charakteristische Belegstellen . Der Verfasser , dessen Sohn zu
den Unglücklichen gehört , denen das traurige Söldnerlos
unter der französischen Trikolore zufiel , gibt folgende
Schilderung:

„Mein Sohn , 20 Jäher alt , ging im vorigen Jahr auf
die Wanderschaft und geriet in Saarbrücken  Wer¬
bern in die Hände . Er wurde am 28. Augnst mit noch 42
anderen jungen Deutschen — mein Sohn ist Österreicher —
von Saarbrücken über Metz mit dem Zug nach Nancy
befördert , wo die jungen Leute der Militärbehörde über¬
geben wurden . Von Nancy wurden sie sofort nach Mar¬
seille transportiert , von dort eingeschifft und nach Oran
in Algier gebracht . Dort wurden sie den beiden Frem¬
denlegionsregimentern überwiesen . Mein Sohn kam
zum 1. Regiment nach Sidi -Bel -AbbeS in Algerien . Ueber
Kost und Behandlung hat er nie geklagt , aber über die
furchtbare Hitze und den schweren Dienst . Marschübun¬
gen bet großer Hitze über 38 bis 46 Kilometer gehörten
zur Tagesordnung , wobei dann die Mannschaften wie
Strohhalme hinstürzen und liegen bleiben . Dabei
herrschte stets große Wasiernot . Die Märsche gingen
durch Weinberge , über kahle Höhen und in die Wüste.
Weitere Gefahren für die Legionäre bringen die vielen
Raubtiere und mordlustigen Araber . Die Strafen , die
sich ein Frcmdenlegionär durch Vergehen zuzieht , sind
bekanntlich sehr schwer. Am härtesten ist die Strafe,
ivenn ein desertierter Legionär wieder gefangen wird.
Ein Freund meines Sohnes , an8 Mühlhausen in
Thüringen , erhielt vor einigen Wochen wegen Fahnen¬
flucht 214 Jahre »Festung . Sind die Legionäre abgerichtet,
so kommen sie gewöhnlich in solche Garnisonsorte , wo
gefährliche Krankheiten zu Hause sind, oder sie werden
als junge Schlachtopfer vor den Feind geführt . Gegen¬
wärtig stehen diese Legionäre in Marokko , da dort eine
größere Truppenabtcilnng znsammengezogen wurde , die
am 8. Februar gegen die Stabt Daza in Marokko auf-
gebrocken ist, um diese Stadt den Marokkanern z»
nehmen , wag wieder viel Blut kosten wirb ."
Der Verfasier hofft , daß diese schlichte Darstellung der

Erlebniffc eines Einzelnen — die aber gewiß für das
Schicksal aller Frembenlegionäre , entsprechend verallge¬
meinert , zutreffend sind — die jungen Abenteurer ab-
schre.cken und über die Gefahren der Fremdenlegion auf »,
klären dürfte . Leider hat , wie die bisherigen Erfahrungen
lehren , biefi AufklärnngSarveit wenig Erfolg nur gezeitigt.
Vor allem bleibt e? die Pflicht der deutschen Behörden in
den rheinischen und reichsländischen Bezirken , auf die fran¬
zösischen Werber und Schlepper zu achten, die auf deutschem
Boden aus dem Menschenschacher ein einträgliches Gewerbe
machen. _

Neues vom Balkan.
MlMiev und Griechenland.

Die bulgarische Regierung hat , lt . Meldung
Athen,  den Wunsch nach Wiederaufnahme der diploma¬
tischen Beziehungen ausgesprochen und die Erteilung des
Aggrements für die Ernennung PafforowS znm bnlgari-
schen Gesandten in Athen nachgesucht. Die griechische Re¬
gierung hat den ersten Dragoman der griechischen Gesandt¬
schaft in Konstantinopel Raum für den Posten deS Ge¬
sandten in Sofia designiert . Bis zur Ernennung der Ge-
sandten werden Geschäftsträger bestimmt werden.

Hergade von Goritza.—Autonomie von Norv-Evirns.
AuS Athen  wird gemeldet : Der griechische Gonver-

verneur von Goritza . Oberst Konsulis , hat gestern nachmit¬
tag 3 ilhr Goritza den Vertretern der albanischen Regie¬
rung übergeben . — In Santi Quaranta wurde gestern vom
Haupte der Unabhängigkeitsbewegung . Zographos , die
Autonomie von Nord -Epirus ansgernfcn.

Ile türkische Anielde ln Poris.
Aus Konstantinopel  wird gemeldet : Die Bedin¬

gungen der türkischen Anleihe in Paris sind nunmehr fest-
gelegi worden . Nur der Termin der Emission bleibt noch
zu bestimmen . Sir soll zwei Monate , nachdem die Anleihe
zur Kotierung an der Pariser Börse zugelassen ist. erfolgen.
Die Pariser Bankengruppe wird dem türkischen Staatsschatz
a conto der Anleihe im Laufe der nächsten zehn Tage einen
Vorschuß von 600 000 Pfund gewähren.

Landtagsverhandlungen.
Abgeordnetenhaus.

st. Berlin , 3. März.
Am Ministertisch : v. Dallwitz , Dr . Lentze.
Zunächst werden die jetzigen Mitglieder des Hauses,

die den verfassungsmäßigen Eid noch nicht geleistet haben,
in feierlicher Weise vereidigt.

Hierauf wird die Beratung der
Novelle zum Kommnnalabgabengesetz

fortgesetzt.
Abg. Althoff lnatl .) : Man darf nicht vergessen , wandte

Gemeinden in letzter Zeit auf dem Gebiete der Hygiene
und der Sozialpolitik geleistet haben . Das kostet Geld
und es ist natürlich , baß sich die Gemeinden nach neuen
Steuerguellen nmsehen . Jetzt sind die Städte , namentlich
die des Westens erheblich überlastet . Erfreulich ist die
Besteuerung der fiskalischen Betriebe durch die Vorlage.

Abg. Schräder (freik .j : Die Industrie ist schon jetzt
vielfach das Hauptsteuerziel . Daher ist die neue Belastung
der Bergwerksunternehmungen nicht zu billigen.

Abg. Baerwald (fort ' chr. Bp .l : Wenn das Publikum
für Zeugnisse nfw . Gebühren bezahlen sott, so wird cS die
Dienste der Behörden nicht niehr in Anspruch nehmen . Den
Aommunen dürfen teT ' * Steuerguellen entzogen werden.
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Die Besprechung schließt, die Borlag « geht an eine

Kommission von 28 Mitgliedern.
2. Beratung des Ausgrabrmgsgesetzes.

Ein Antrag Lin» (Ztr .), nach dem die Frist für die
Anzeige eines Altertumsfuudes als gewahrt gilt, wenn die
Benachrichtigung an dem nächsten Tag nach dem Fund
sofort abgegeben wird , wird nach kurzer Debatte zurück¬
gezogen.

Nach Ablehnung eineS zweiten Abänderungsantrages
Linz (Ztr .) und Zurückziehung eines AbänderungS-
antrages der Polen wird der Rest des Gesetzes und darauf
das Gesetz unverändert in zweiter Beratung angenommen.

Ohne Debatte in zweiter Lesung angenommen wird der
Entwurf betr. die Ausdehnung des Moorschutz¬
gesetzes  auf die Provinzen Pommern und Schleswig-
Holstein.

Es folgt die erste Beratung des Entwurfes über
Dienstvergehen der Beamten der Orts -, Land- und

Jnnungskraukenkastc «.
Abg. v. d. Osten (kons.): Wir sehen in dem Gesetz, baß

den Beamten der Kranken- und Jnnungskrankenkassen
nach 8 886 der ReichsversicherungsordniUig die Rechte und
Pflichten der gemeindlichen Beamten übertragen werden.
Prinzipielle Einwände erheben wir nicht, beantragen aber,
den Entwurf an die Kommission für Handel und Gewerbe
zu überweisen.

Abg. Dr . Gottschalk (natl .) : Mit der Kommistions-
beratnng sind wir einverstanden. Einwände zu erheben,
haben wir nur in unbedeutenden Kleinigkeiten.

Abg. Lippmann sfortschr. Bp.): Prinzipiell sind wir
dafür , daß für die in Frage kommenden Kassenbeamten
ein Disziplinarrecht geschaffen wird. Wir wenden uns
jedoch dagegen, daß politische Betätigung den Kranken¬
kassenbeamten außerhalb des Dienstes einen Anlaß zur
Entlassung geben könnte.

Abg. Brau « (Soz.): Wir stehen dem Gesetz durchaus
ablehnend gegenüber und sind auch gegen Kommistions-
beratung.

Handclsminister Dr . Sybow : Die von dem Vorredner
behaupteten Verstöße gegen Gesetzesbestimmungen treffen
nicht zu. Früher wurde der Vorstand nicht nach dem Ge¬
sichtspunkt der persönlichen Eignung , sondern hauptsächlich
nach der politischen Tätigkeit ausgesucht. (Sehr richtig
rechts.) Es machte sich das Uebergewicht der Sozial¬
demokratie geltend. Gerade darunter haben auch viele
Krankenkastenangestelltegelitten.

Abg. Gamp-Oblath sfreik.): Die Behauptung , daß die
Krankenkassen sich nicht mit Politik befaßt hätten, wird der
Abg. Braun wohl nicht aufrecht erhalten können. So hat
die Ortskrankenkasse in Schöneberg den „Vorwärts " ge¬
wählt . (Hört, hört.)

Abg. Brann (Soz.): Die von dem Vorredner vorge¬
brachte Beschuldigung gegen uns trifft nicht zu. (Wider¬
spruch rechts.)

Abg. Gronowski (Ztr .) : Die Beamten der Kranken¬
kaffen müssen ihre Geschäfte durchaus unparteiisch führen.
Sozialdemokratische Grundsätze sind nicht identisch mit
Arbeiterinteressen.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen.
Der Entwurf geht an die Handels - und Gewerbe-

kommission.
Es folgt die Beratung des

Handels» und Gewerbe-Etats.
Auf Anregung des Abgeordneten Dr. Dahlem (Ztr .)

erklärt bet den Einnahmen
Minister Dr . v. Sndow : Wir bemühen uns seit Jahren,

die Sonntagsruhe auf den großen Strömen cinzuführen.
lieber Belästigungen kleinerer Gewerbetreibender durch
die Eichnngsämter sind Klagen nicht zu meiner Kenntnis
gekommen. Sonst würde ich für Abhilfe Sorge getragen
haben.

Abg. Wencke(fortschr. Bp.): Ans dem Lande empfinden
es die kleinen Landwirte und Gewerbetreibende als Be¬
lastung, daß sie ihre Maße zur Nacheichung nach anderen
Ortschaften transportieren müssen.

Die Einnahmen werden bewilligt.
Bet den Ausgaben „M i n i ste r g e h a l t" findet eine

allgemeine Besprechung statt.
Auf Antrag des Abg. Dr . Schröder - Cassel (natl .)

kommt zunächst der Antrag Dr . v. Krause (natl .) zur
Besprechung, Maßnahmen zu treffen, die bei der Neurege¬
lung der handelspolitischen Verhältnisse einen wirksameren
Schutz gewährleisten.

Abg. Beumer (natl .) begründet den Antrag : Unsere
Wirtschaftspolitik muß vom Standpunkt der Produktion
ans angesehen werden. Unsere Handelspolitik muß auf
gesicherten Rahnen wandeln . Die Rede des Staatssekretärs

Iw emsige SBej zur SeniliiBTO lento.
(Erwägungen eines in Mexiko lebenden Deutschen.)

Ein angesehener deutscher Kaufmann, der in
Mexiko seit langen Jahren ansässig ist und Land
und Leute, insbesondere auch die mexikanischen
Machthaber gründlich kennen gelernt bat. übermittelt
die folgende von den üblichen Charakteristiken
Huertas abweichende Darstellung, die gar manches
in neuem und aufklärendem Lichte erscheinen läßt.
Wir werden demnächst ans derselben Feder einen
zweiten abschließenden Aufsatz veröffentlichen.

^ Die Redaktion.
Die MMiiAlgen FiUzigtausend.

Die meisten Zeitungen Europas und eine gute Anzahl
aus den Bereinigten Staaten von Nordamerika geben der
Ansicht Ausdruck, daß die Negierung in Washington die
Ursache ist für die allgemein unsicheren Zustände in Mexiko,
für den geschäftlichen Stillstand , das Fehlen aller Unter¬
nehmungslust und für die trüben Aussichten im allge¬
meinen — denn wenn Wison den Huerta anerkannt hätte,
dann würde das Land längst in Ruhe sein, Huerta allen
Widerstand besiegt haben.

Als Grund für diese Angaben wird geschrieben, daß
die Mexikaner nicht reif sind für eine Verfassung, für
konstitutionelle Regierungsform , aus Mangel an Bildung
und Bürgertugenö , es wird uns erzählt, wie Porfirio Diaz
mit eiserner Faust das ewig unruhige Land zu Frieden
und Fortschritt zwang, indem er allen Widerstand über¬
wand, nicht mit Gründen und Reform, sondern mit reiner
Gewalt , und wie er es dann regierte , autokratisch und dem
eigenen Willen als einzigem Gesetz. Das Land blühte
unter Diaz , Leben und Eigentum waren sicher, und des¬
halb, so wird gefolgert, würde Huerta denselben Erfolg
haben, erfreute er sich nur der allgemeinen Unterstützung
vom Auslande.

Es wird uns gesagt, daß die meisten Mexikaner für
Huerta sind, baß sie von dem regiert sein wollen, weil sie
in ihm den richtigen Mann erkennen, und daß nur eine
verhältnismäßig geringe Anzahl von unruhigen Geistern
gegen ihn in Waffen steht, die er unschwer unterwerfen
könnte, hätte er genügend Geld, um Kriegsmaterial zu

Dr . Delbrück ist in Oesterreich nicht enthusiastisch anfge»
nommen worden und in Rußland trifft man eine Reihe
von Vorbereitungen , um bei der Neuregelung des Handels¬
vertrages recht günstige Bedingungen zu erzielen. Be¬
sonders gilt das für die ganze Ausfuhr nach Deutschland.
Unter diesen Umständen erhält die Delbrücksche Rede ein
ganz anderes Gesicht. Ein kluger Kaufmann darf nicht
sagen, ich habe viel verdient. Ich habe nichts gegen eine
Verlängerung , d. h. von vornherein die besten Waffen aus
der Hand geben. (Lebhafte Zustimmung.) Schon
bei Annahme des Kardorffschen Antrages habe ich namens
der Industrie die Beseitigung der Unebenheiten verlangt
und der Staatssekretär wird auch dadurch, daß er keine
Tarifnovelle vorlegt, längere Kämpfe nicht vermeiden. Sie
werden sich bei der Vorlage von Abänderungen und Zu¬
satzvorschlägeneinstellen. Bei der Revision der Handels¬
verträge werden wir die Mcistbegüustignngsklausel be¬
sonders kritisch unter die Lupe nehmen müsten. (Sehr
richtig.) Wir reden zu viel von unserem Reichtum. Bei
der Ausdehnung unserer Industrie und unseres Handels
wirb die Möglichkeit einer schlechten Konjunktur nicht
genügend berücksichtigt. Die junge Generation hat eben
den Tiefstand zu den Zeiten des Freihandels nicht mehr
Miterlebt. Angesichts der kommenden Handelsverträge soll¬
ten die verbündeten Negierungen nur ein Vorbild im Auge
haben, das Vorbild Bismarcks des Großen. (Lebhafter
Beifall.)

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung aus
Mittwoch 11 Uhr. — Schluß- Wz  Uhr.

Reichstagsverhandlungen.
h. Berlin , 3. März.

Die Sitzung wird um 1 Uhr eröffnet
Das Haus erledigt zunächst

kleine Anfragen.
Auf eine Anfrage des Abg. Keil (Soz .) erklärt der
Württembergische Generalmajor v. Graevenitz: Die

Erkrankungen im württembergischen Trainbataillon Rr . 13
in Ludwigsburg sind günstig verlaufen und alle Mann¬
schaften sind genesen. Die Ursache des Paratyphus , der
infolge des Genusses von Wurst entstanden ist, hat sich
nicht feststellen lassen.

Auf eine Anfrage des Abg. Brey (Soz .) erwidert
Ministerialdirektor Caspar : Der Reichskanzler hat das

Reichsamt des Innern sofort beauftragt , die Ursachen des
Explosionsunglücks in der Anilinfabrik in Rummelsburg
festzustellen. Sobald die Ursache feststcht, wird die Reichs-
regierung nicht zögern, Maßnahmen zu treffen.

ES folgt die Wetterberatung des
Postetats.

Abg. Kiel (fortschr. Vp.): Man hätte den Etat noch
günstiger gestalten können, aber man fürchtete wohl die
Begehrlichkeit der Beamten , wenn die Einnahmen zu hoch
veranschlagt worden wären . Die Mastenpetitionen be¬
weisen, das den Beamten noch vieles fehlt.

Abg. Mertin (Rp.) : Schon vor zwei Jahren habe ich
dem Staatssekretär die Postagenten an lei.n warmes Herz
gelegt, es ist aber leider nichts geschehen. Die weiblichen
Beamten sollten mit einer gewissen Vorsicht und Zurück¬
haltung angestellt werden. Im Telephondienst leisten sie
allerdings anerkennenswextes . Erfreulich ist die An¬
kündigung der Postkreditbriefc.

Staatssekretär Krätke: In der Art , wie wir unsere
Gehilfinnen in das Amt ejnfüh-ren und auf die Prüfung
vorbereiten , glauben wir , auf dem richtigen Weg zu sein.
Die Fernsprechgebührenorönung sollte die Telephonge¬
bühren auf dem platten Land verringern.

Abg. Brandys (Pole ) klagt über schikanöse Behandlung
der polnisch adressierten Briefe . Auf eine Denunziation
des Ostmarkenvereins wurden 13 polnische Beamte versetzt.

Staatssekretär Krätke: Ich bin mit dem Ostmarken-
vercin nie in Verbindung getreten und habe niemals von
ihm eine Liste polnischer Beamter erhalten , um deren Ver¬
setzung z» bewirken. Bei Versetzungen wird auf die Be¬
dürfnisse der Beamten Rücksicht genommen. Wünsche wer¬
den nach Möglichkeit erfüllt.

Abg. Werner (Wirtsch. Bgg.) : Alle Beamten in gemischt¬
sprachlichen Landcst -ilen sollten besondere Zulagen erhalten.

Abg. Znbeil (Soz .) : Die Unterbeamtcn sind so kärglich
bezahlt, daß sie nicht anskommen können. Redner bringt
zahlreiche Beschwerden von mittleren und unteren Be¬
amten vor.

Staatssekretär Krätke: Während der Rede des Abg.
Zubeil habe ich das niederdrückendc Gefühl gehabt, daß
hier das höchste Recht des Abgeordneten, die Redefreiheit,

auSgenützt wird, trat pflichttreue Beamte in schwerster
Weise zu beleidigen. (Lärmender Widerspruch bet dev
Sozialdemokraten .) Dabei beruht das Material des Abg,
Zubeil auf Zuträgereien . Mir bleibt nur übrig , gegen
die Angriffe ernsthaft zu protestieren und auch dagegen,
daß der Abg. Zubeil sich erlaubt hat — (Lebhafte Unruhe
bei den Sozialdemokraten und Zurufe : „erlaubt ?")

Präsident Dr . Kaemps: Wenn ein Abgeordneter diesen
Ausdruck gebraucht hätte, so würde ich ihn zur Ordnung
gerufen haben.

Staatssekretär Krätke (fortsahrend): Die bezeichneten
Beamten als seine eigenen Freunde zu bezeichnen. (Bei¬
fall rechts.)

Mittwoch 1 Uhr : Ducllinterpellation des Zentrums.
Weiterberatung . — Schluß 7 Uhr.

Rundschau.
Gegen das Iuell.

Die Zentrumsfraktion hat im Reichstag folgende I " '
terpellation eingebracht: „Ist dem Herrn Reichskanzler be¬
kannt, daß es zwischen dem Leutnant v. Lavalette-St . Ge¬
orges vom Infanterieregiment 68 in Metz und dem in
seiner Familienehre schwer gekränkten Leutnant Haage
vom selben Regiment zu einer Herausforderung zuw
Zweikampf gekommen ist unter Bedingungen , welche aus
Tötung des Gegners abzielten,' baß der zuständige Ehren¬
rat auf diese Herausforderung zum Zweikampf entschieden
hat, er sei außer Stande , einen Ausgleich vorzuschlage«,
daß dieser Entscheidung des Ehrenrats gemäß der Zwei¬
kampf am 26. Februar d. I . in der Nähe von Metz stattge-
fundcn hat, und baß hierbei der beleidigte Leutnant v.
Haage von dem Leutnant v. Lavalette erschossen worden
ist? Hält der Herr Reichskanzler die Behandlung des
Falles durch den Ehrenrat mit Gesetz und Recht für einver¬
nehmbar ? Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichs¬
kanzler zu ergreifen, um dem Zweikampf im Heere ent¬
gegenzutreten ?"

Ile SünntagsruhekommissioK
des Reichstages begann ihre gestrige Sitzung mit Abstim-
mungen über die gesetzliche Dauer der Beschäftigungszeit.
Der sozialdemokratische Antrag , nur in Städten unter
16 066 Einwohnern eine Arbeitszeit bis zu zwei Stunden
zuzulasten, wurde abgelehnt. Der Kompromißantrag , '*>
Gemeinden unter 75 000 Einwohnern eine dreistündige
Arbeitszeit zuzulastcn, wurde angenommen, ebenso ei«
Antrag , der in Gemeinden von 10- bis 76 000 Einwohnern
eine Verlängerung der Geschäftsöauer um eine Stunde und
in kleineren Gemeinden um zwei Stunden durch die höhere
Verwaltungsbehörde gestattet.

Dann wurde die Beratung über die Vedürfnisgewerbe
fortgesetzt. Die Sozialdemokraten wollen den Vedürfnis-
gewerben, zu denen sie den Handel mit Milch, Molkcrct-
probukten, Bäcker- und Konditoreiwaren , Eiern , frischem
Gemüse, Fleisch, Blumen , Zeitungen und im Sommer auch
mit Roheis und Mineralwasser zählen, eine zweistündige
Beschäftignngsdauer in der Zeit von 7 bis 10 Uhr vormit¬
tags zugestehen, während ein Antrag der übrigen Parteimr
die Bedürlnisgewerbe trennt und zunächst nur Milch'
Molkereiprodukte, sowie Bäcker- und Konöitorwaren be-
bandelt. Letzteren will er eine Verkaufszeit von sechs
Stunden , den Milch und Molkereivroöukten eine solche von
drei Stunden zugcsteheu. Ein Regicrunasvertreter _er¬
klärte, daß die gesetzliche Festlegung von sechs Stunden über
das in vielen Orten bisher von der Behörde zugelassene
Maß hinausgehe . Ein fraktionsloses Mitglied wünschte
den Zeitungsverkauf nicht unter das Bcdürfnisgewerbe
fallen zu lasten. Ein Nationalliberaler wünschte die 0C‘
nauc Aufzählung aller BedürfniSgewerbc. Ein Konserva¬
tiver äußerte dagegen Bedenken. Ein Regicrunasvertreter
erklärte, auch für das Bäckereigewerbe im allgemeine«
eine fünfstündige Arbeitszeit für ausreichend. Dann «***
tagte sich die Kommission.
M EMMA ReMum gegen Nie VetteltzlglMSlM.

Wie soeben aus Straß bürg  bekannt wirb, hat d>
reichslänöische Regierung für ihre Beamten ein Vervo
erlassen, wonach diese der Liga zur Verteidigung Elsaw
Lothringens nicht beitreten dürfen.

Versetzung der Werner Gendarmen. ...
Ans Z a b e r n meldet der Draht : Hier ist die Nachm̂ .eingetroffen, daß sämtliche Gendarmen von hier

und durch Gendarmen aus den deutschen Neichslanden e
setzt werden sollen.

Zer MSitragretat für die englische Flotte.
Im englischen Unterhaus legte der erste Lord ö

Admiralität dem Parlament den Nachtragsetat für
Flotte vor. Er erklärte , daß der Preis s,’a fto,iH,ra  in o

kaufen und Soldaten zu besolden. Sein Sieg über die
Rebellen würde Frieden , Vertrauen und Blüte zurück¬
bringen , alle Not beendigen — aber Wilson ist kapriziös,
sieht in Huerta eine Gefahr für die friedliche Entwicklung
des Kontinentes , veranlaßt deshalb die Geldleute, ihm ihre
Kaffen zu verschließen, und verlängert damit die Unruhe
im Lande, zur schweren Schädigung auch der fremden
Interessen.

Weiter heißt es, daß die Ausländer in Mexiko alles
dies voll begreifen und deshalb für Huerta sind.

Meine Absicht ist es, diese Auffassung zu beleuchten,
und zu sehen, ob wir . die wir seit Jahren hier wohnen,
Freude und Leid in Mexiko geteilt haben, jetzt aber leiden
unter dem Stillstand der Geschäfte, der allgemeinen Un¬
sicherheit und der Furcht vor der Zukunft — ob wir uns
der von den Zeitungen vertretenen Meinung anschließen
können.

Ich möchte vorausschicken, daß es für uns Nicht-
Mexikaner ziemlich gleichgültig ist, wer hier regiert und
unter welcher Form . Wir wollen Frieden , nicht zeitweisen,
sondern dauernden Frieden und Ordnung . Ethik und
Moral können wir daher ausschalten. Porfirio Diaz war
ein siegreicher Führer — wenn auch nicht der Verfechter
Mexikos, als der er später hingestellt worden ist, denn
Escobedo hatte die Haupterfolgc erfochten —, er benutzte
den gewonnenen Einfluß , um die rechtmäßige Negierung
Lerdo de Tejadas umzustoßen, nachdem derselbe Versuch
gegen den stärkeren Juarez ihm beinahe den Kopf gekostet
hätte. Ob der Umsturz und seine eiserne Faust nötig
waren, oder ob nicht dasselbe hätte erreicht werden können
in friedlichem und allmählichem Uebergang, das wollen wir
dahingestellt sein lasten. Fest stand es für uns alle, die
wir die letzten Jahre unter Porfirio Diaz miterlebt haben
und ihn vollkommen unter dem Einfluß der togenanuten
„eientificos" sahen, daß ein Umschwung eintreten mußte
und eintreten werde, spätestens bei seinem Tode.

Beinahe vierzig Jahre waren vorüberaeggngen , Fremde
hatten Geld zur Entwicklung des Landes gebracht, zur
selben Zeit auch geistigen Fortschritt . Eisenbahnen, Minen,
Fabriken etc. von fremdem Gelde und mit fremden Kennt¬
nissen erbaut und gearbeitet , gaben vielen Einheimischen
Beschäftigung und erzogen ihre Arbeiter zu einer Mittel¬

klasse zwischen den wenigen Reichen und Herrschenden «
den völlig unwissenden Tagelöhnern und Indianern . ,
ist behauptet worden, daß eine Gruppe von nur 8000 Lem
in Mexiko in Frage kommt, Geld, Bildung und Jütewir

In

der
de«

genz im Lande darstellt: um sicher zu gehen, wollen
annehmön, daß cs zehnmal so viel, also 60 000 sind.
ihren Händen war das Geld, aber sic benutzten es «
für die Entwicklung des Landes, weil sie einerseits kein^
Unternehmungsgeist hatten , andererseits keinen F ^rtim
wünschten, der nun ihre Macht in Frage stellen wub j
Sie waren die einzigen Negierenden, eine Oligarchie
Plutokratie , nach der absoluten Diktatur , und sie ko«
lierten die Gesetzpflege — ganz direkt durch Besitz
höheren Richterpvsten und durch Ernennung &ettniederen — die Gesetze dienten nur ihnen. Schulen wu
möglichst wenige errichtet. Wer sollte sich damit besau^
die Indianer zu bilden oder gar für ihre Bildung ^ ^
herzngeben! Nun werden aber naturgemäß immer [ie
bessere Arbeiter gebraucht, die Fremden lernten ihre ~ ^
an, die Schulen mutzten nolens volens vermehrt «,c,
und durch Auge und Ohr sich bildend, begannen zwei „
drei Millionen von Mexikanern ihre eigenen Gedanke
haben. «e

Im Anfang nahm die Presse keinen Anteil — tvai
doch gleichfalls in den Händen der 60 000 Privilegiert ^
aber der alte Herr wurde müde, die Gruppe unau ) ^
samer, weil nur auf Gewinn bedacht, und so kam es, ^
ein paar kühne Männer liberale Ideen aufstellen «« .^̂
fechten konnten. Das half vorwärts . Maderos Revv ^j ,̂
war die logische Folge, und der schnelle Sturz der
rung von Diaz und Co. beweist am besten, wie w
das Bedürfnis nach Reformen war.

Weil alles so natürlich war , meinte auch der
fechter und Führer der Bewegung, daß die logffm-
wicklung folgen würde und folgen müßte. Gewa ^ t
regeln meinte er entbehren zu können, auch waren• ' jpt
gegen seine Natur . Die Gegenpartei dachte ander ' ^
Besitz des meisten Geldes und der besten Geisteskrai
Lande erhob sie, ungehindert von der Madero-Rca
schnell wieder das Haupt und die 80 000 wühlten beî ^ re
bis die große und unerfahrene Maste nicht mehr das ~
von dem Falschen zu unterscheiden vermochte und
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letzten Jahren um mehr als bas Doppelte gestiegen sei. Die
Admiralität habe jedoch Vorsorge getroffen, im Jnlanbe
Borräte aufzustapeln, die für den Friedensbebarf sämtlicher
wit Oel geheizten englischen Kriegsschiffe, deren Zahl ziem¬
lich bedeutend sei,' für mehr als drei Jahre ausreichen.
Uurchill fuhr weiter fort , sich über das neue Programm der
Martnelustflotte zu äußern . Er erklärte, daß dieses Pro¬
gramm so schnell wie möglich zur Ausführung gelangen
werde. Die englischen Fabrikanten würden so weit wie
wvglich berücksichtigt werden. Vier große und drei kleine
Luftschiffe sind bei englischen Firmen im Auftrag gegeben
worben, während eine französische Firma mit dem Bau
eines großen Luftschiffes betraut worden sei.

Auflösung des schwedischen Landtags.
Aus Stockholm  meldet man : Die Reichstagsauf¬

lösung wurde offiziell für den 5. März angekündigt. Am
Donnerstag findet eine gemeinsame Kammersitzung statt,

die Regierungsbotschaft entgegcnzunehmrn.
zur Ermordung des Englflnders Benton.

Man meldet aus New - Dork:  Die Untersuchung
wegen der Ermordung des Engländers Benton ist vorerst
uusgegcben worden, bis eine Auseinandersetzung mit Car-
ranza erfolgt ist, der den Standpunkt vertritt , nur Groß¬
britannien könne die Untersuchung verlangen : dieses habe
aber eine entsprechende Forderung nicht gestellt, da die eng¬
lische Negierung Huerta anerkannt hat. Augenscheinlich
herrscht in Washington ziemliche Verlegenheit . Das Blatt
»Tun" meldet, Huerta sei stärker als je. Er habe aus¬
reichende Mittel und seine Soldaten seien tatsächlich in
besserer Verfassung als die Revolutionäre.

Flottensorgen in Japan.
I » der Budgetkommission des japanischen Oberhauses

Erklärte der Marineministcr , daß die Herabsetzung des
Flottenkredits um 70 Millionen Den die nationale Ver¬
teidigung erheblich beeinträchtigen würde . Er fügte hinzu,
baß eS unter diesen Umständen unmöglich sein würde, die
Torpedoboote und Torpedobootszerstörer beizubehalten.

Schule und Kirche.
Der Viswos von ssnabriiik f.

Der Bischof von Osnabrück, Dr . Hubertus Boß. Ft
gestern im 78. Lebensjahr gestorben. Der Verstorbene war
geboren am 26. Oktober 1841 zu Borken i. W. als Sohn
utneö Uhrmachers, studierte in Münster Theologie, trat in
°aS Kollegium Borromeum , dann in das Priesterseminar
«in und empfing 1866 die Priesterweihe. 1866 wurde er
Kooperator in Wesel, 1877 Domvikar in Münster , 1885
Pfarrer in Rheine, 1891 Regens des Priesterseminars , 1892
Domkapitular und Geistlicher Rat in Münster und als
-Nachfolger HötingS 1899 Bischof von Osnabrück.

Arbeiterbewegung.
Die Aussperrung der Solinger Waffeuarbeiter. Der

^affenfabrikantenverein in Solingen  hat gestern
Wittag die Aussperrung der sämtlichen Waffenarbeiter in
^llen, dem Fabrikanten - und dem Arbeitgeberverband an-
^eschioflenen Fabriken beschlossen. Durch Anschlag in den
Fabriken wirb der Beschluß nachmittags bekanntgegeben.
Di« Aussperrung tritt für die Hausgewerbetreibenden so-
w«t ein, für die Fabrikarbeiter nach Ablauf der Kündi¬
gungsfrist. Von dem Aussperrungsbcschluß werden etwa
»Oo Arbeiter betroffen.

w Kl Mt.
Wiesbaden, 4. März.

Ms der HMMerMammer.
Ä Bezüglich der elektrischen Hansinstallationen hat der
^err Regierungspräsident hat nunmehr den Landräten
Aerkskammer anerkannt , baß der Nachweis der technischen
Befähigung durch Ablegung der Meisterprüfung ans
^runb der von der Handwerkskammer mit ministerieller
Genehmigung erlassenen Meisterprüfungsordnung als er¬
dacht anzusehen ist. Dies ist von Wichtigkeit, weil in den
^ertrügen der Gemeinden und anderer Verbände mit den
Zairischen Zentralen die Zulassung zur Hausinstallation
wrrchweg von dem Nachweis der technischen Befähigung
Abhängig gemacht wird und die Zentralen sich in der Regel
Wbst tzie Entscheidung darüber zu sichern pflegen. Der
^rr Regierungspräsident auf die Vorstellung der Hand-
uahegelegt, in die Stromlieserungsverträge die Bedingung
^ufzunehmen, daß die bestandene Meisterprüfung im Elek-
^vinstallationsfachals Nachweis der technischen Befähigung

Igelten hat.

,,̂ wen gelang, einige der Hauptstützen Maderos durch Be-
"Echung und Versprechungen diesem abwendig zu machen

nö  die natürliche Entwicklung völlig zu hemmen.
Das wieder konnte nur mit Gewaltmitteln erreicht

Sne*öen und dagegen war die Reformpartei wehrlos . Die
" ^ führten und leiteten, Huerta war ihr Werkzeug. Mit
uitärischem Verrat und mit Mord führte er aus , was

geplant hatten , um dann unbedenklich seine Verführer
et zu schieben und die Zügel selbst fest in die Hand

2? Nehmen. Wir haben hier jetzt nur ein Recht und ein
7,ŵ tz, daß heißt Huerta . Er erkennt nichts an als seinen

9enen Willen und sein ist augenblicklich die Macht —
, er  nun kommt die Frage : würde sein Sieg Mexiko
,.^ nnden Frieden geben und das Land zu neuer Blüte

S« normalen Verhältnissen zurück, oder besser vor-
»rts bringen ? Ich glaube diese Frage energisch ver-

g7,?wen zu müssen, denn der denkende Mittelstand verlangt
Bürgerrechte und Gerechtigkeit. Dies Gefühl ist wach und
9* j iich nicht wieder unterdrücken . Ein Diktator mag nnt
t7°Nengewalt allen Widerstand für den Augenblick nicder-

ttlt — dauernden Frieden wird er nicht damit Herstellen
ẑ wcn. vielmehr wirb die Revolution in Waffen ihr Haupt
r^ agleich immer wieder erheben, bis die gerechten Forde¬
ren des Volkes erfüllt sind.

Es gibt nur ein Mittel , dauernde Ordnung und Ruhe
^ »stellen: das ist die Durchführung von Wahlen ohne
s " °ltsame Beeinflussung durch die Regierung . Gleich-
ŝ ZUNg aller vor dem Gesetz und Aufhören des Ranb-
W? 8- Nur dann wird dauernde Ruhe möglich werden
wi» , nn wohl auch nur mit Hilfe von scharfen Maßregeln,
J * ne der arme Madero nicht meinte vor seinem Gewissen
k,.s Ntn>orten zu können. Maßregeln , welche Verräter
m/98gcrichtllch ohne Nachsicht und Zögerung zum Tode
^ Oien, uach dem Napoleonischen Grundsatz, daß eine

^Ekution tausend Leben retten kann.
j Ä. i $ wenn es für uns Fremde von Vorteil sein könnte,
w .. " e alte Partei von Neuem das Heft in die Hände
t, ~~ wir müssen uns abfinden mit der Tatsache, baß

Entwicklung wohl unterbrochen, nie aber auf
t̂ Dguer verhindert werden kann — das Naturgesetz siegt

«er und üüerM *

Bei Vorbereitung der Handelsverträge «nd Zolltarife
ist das Handwerk bisher nicht, oder doch nicht ausreichend
beteiligr worden. Der deutsche Handwerks- und Gewerbe¬
kammertag hat nunmehr beschlossen, in die Vorarbeiten für
die neuen Handelsverträge und Zolltarife , hinsichtlich der
handwerklichen Interessen , einzugretfen. Entsprechend
sind z. Zt . alle deutschen Handwerks- und Gewerbekam¬
mern in die Vorarbeiten eingetreten. Die Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden wird in diesen Tagen an alle be¬
teiligten Organisationen mit einem Fragebogen heran¬
treten , in welchem alle Wünsche und Anträge des Hand¬
werks zum Ausdruck kommen sollen. Demnächst wird bas
Gesamtmaterial durch die Zentralstelle des deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammertags gesichtet und jeder ein¬
zelnen Kammer die Bearbeitung bestimmter Handwerks¬
zweige überlassen. So werben schließlich die bezüglichen
Anträge im Namen des ganzen deutschen Handwerks der
Retchsregieruug und den gesetzgebenden Körperschasten
unterbreitet werden.

Zum Entwurf zur Abänderung des Kommunalabgaben¬
gesetzes hat die Handwerkskammer auf Ersuchen des Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe gutachtlich Stellung
genommen. Sie ist dabei insbesondere dafür eingetrcten,
daß die Sonöerbesteuerung von Filialen nicht nur aus¬
wärtiger , sondern auch ortsansässiger Betriebe durchgeführt
werden kann. Ferner dafür , daß die Gemeinden nicht mehr
so hohe Schlachthausgebühren erheben dürfen, daß sie das
ganze Anlagekapital , einschließlich des bereits aniorti-
sierten Teiles , bis zu 8 Prozent verzinsen können. Die
Handwerkskammer fordert, daß nur das wirklich noch vor¬
handene, nicht getilgte Anlagekapital und dies zu einem ge¬
ringeren Prozentsatz verzinst wird, daß überhaupt keine
höheren Gebühren erhoben werden dürfen , als zur Unter-
haltung der Anlage erforderlich ist, also Gewinne daraus
nicht gezogen werden dürfen . Die Schlachthausgebtthren
sind nämlich vielfach derart hoch, daß sie auf die Fleisch¬
preise steigernd wirken müssen. Endlich tritt die Hand¬
werkskammer dafür ein, daß die Gewerbesteuerge¬
setzgebung  geändert und dabei insbesondere die untere
Steuergrenze , wie dies in Lübeck und Bremen bereits ge¬
schehen, von 1800 auf 4000 M. heraufgesctzt und bei Be¬
rechnung des gewerbesteuerpslichtigenEinkommens der Ab¬
zug von Schuldenzinsen gestattet werde. Zwecks Entlastung
des Handwerks tritt die Handwerkskammer weiter dafür
ein, daß die bis jetzt gewerbesteuerfreien Berufe , die aber
tatsächlich dem Gewerbe dienen (Aerzte, Tierärzte , Rechts¬
anwälte usw.), sowie die landwirtschaftlichen Betriebe, in
denen der gewerbliche Teil überwiegt, ebenfalls zur Ge¬
werbesteuer herangezogen werden.

Handwerkliches Preisverzcichnis . Tic Aufstellung des
von den Handwerkskammern durch den Herrn Minister der
öffentlichen Arbeiten geforderten Preisverzeichnis¬
ses  für handwerkliche Unterhaltungsarbeiten an staat¬
lichen Hochbauten ist bei der Handwerkskammer Wies¬
baden inzwischen erheblich gefördert worden. Die Bezirks¬
kommissionen haben ihre Arbeiten nahezu abgeschlossen.
Von der Wirkung dieses Preisverzeichnisses, insbesondere
im Kampf für die Anerkennung des angemessenen Preises,
verspricht man sich bei der Handwerkskammer einen guten
Erfolg , zumal diese Preisverzeichnisse den zuständigen Ver¬
gebungsbehörden als Grundlage dienen sollen.

„Wasst der Krieg Mtliche Werte?"
Vor einer Zuhörerschaft von ungefähr 50 Personen fand

im Montag abend in der Loge „Plato " der letzte der sechs
Vorträqe statt, die die hiesige „Gesellschaft der Friedens¬
freunde" im Winter 1913/14 zur Verbreitung ihrer Ideen
veranstaltet hat. Drei von diesen Borträgen waren Fra¬
gen, die der Redner im Sinne der Gesellschaft der Friedens¬
freunde zu beantworten hatte. Im Oktober beantwortete
Pfarrer Wielandt aus Niederroggen die Frage „Ist oer
Krieg christlich?" mit einem entschiedenen„Nein !" und im
November antwortete Pfarrer E. Böhme  aus Jena auf
feine Frage „kriegerische oder friedfertige Jugenderzie-
f,ung?" mit „Friedfertige Jugenderziehung !" Gestern nun
hieß die Frage „Schafft der Krieg sittliche Werte?" und
Professor Weine ! ans Jena  beantworte sie, aber nicht
ht der entschiedenen Weise seiner Vorgänger , sondern rn
einer gerechter abwägenden und kritischeren -irt . Er ge-
stand zu. daß der Krieg sittliche Werte schafft: die Tapferkeit,
den Heldenmut, die Hingabe an das Vaterland , an eine
aroße Sache, die Kameradschasl usw. Aber, so argumen¬
tierte der Redner , gleiche sittliche Werte werden durch jedes
Massenuuglück. durch Seuchen und Gefahren geschaffen.
Trotzdem suchen wir das Massenunglück durch erhöhte
Sicherheitsvorkehrungeil, die Seuchen durch hygienische
Maßnahmen , die Gefahren durch Vorsicht zu bescttlgen.
Ebenso muß auch der Krieg beseitigt werden, denn die sitt¬
lichen Werte, die er schafft und die nach dem Redner viel¬
fach aus Massensuggestion beruhen, werden nn täglichen
Daseinskämpfe unzählige Male erzeugt und ln der Form
von Nächstenliebe, Aufopferung und anderen äugenden
ausaeüvt . Ganz entschieden wandte sich der Redner gegen
die Ansicht, der Krieg sei notwendig, weil durch rhu eine
Auswahl der Tüchtigsten, die nach den Kämpfen allein übrig
bleiben, getroffen werde. Das Gegenteil fei der Fall , die
Dienstnnbräuchbaren , Schwächlichen, Krüppel- und Gevrest-
haften sind diejenigen, welche den Frieden erleben, wayrend
die Tüchtigsten in den ersten Reihen der Kampfer gefallen
sind. Auch als ein Mittel zur kräftigen Anfrutelnng dev
in stumpfsinnigen Mgterialismns verfallenen und degene-
ricten Volkes läßt Professor Weinel den Krieg nicht gelten.
Einer solchen Erschütterung bedürfe das dentschc Volk nicht,
denn es zeige durchaus nicht die Merkmale der Degenera¬
tion. wenn auch der Gebnrtciirückaang ein schlimmes Zeichen
sei. Der Krieg kann als Erschaffer sittlicher Werte, nach
dem Redner , entbehrt werden, denn der Frieden sei in die¬
ser Beziehung viel fruchtbarer : er sei es, in dem iede hohe
Tugend , jedes Genie, jedes Talent zur Entwicklung komme:
er schaffe die großen Männer , die auch im Kriege bestehen.
Professor Weinel, der das Ziel der Gesellschaft der Frie¬
densfreunde höher steckt, als die bloße Bekämpfung des
Krieges, ihr vielmehr die Schaffung eines Rechtszustandes
unter den Völkern znweist, verfocht seine Thesen mit gro¬
ßer Wärme «nd mit starkem philosophischem Rüstzeug

Eine Sitzung der Stadtverordneten findet am kommen¬
den Freitag , nachmittags 4 Uvr, mit nachstehender Tages¬
ordnung statt: 1. Projekt für den zweigleisigen Umbau der
Sonnenberger Straße zwischen Chaisenweg und Kronen-
Vrauerei. 2. Bewilligung von 2650 M. zur Vornahme von
baulichen Veränderungen im Hotel-Restaurant Neroberg.
8. Umlegung von Baugelände an der Richard Wagner-
Straße . 4. Bewilligung eines jährlichen Zuschusses von
1600 M. an den Wiesbadener Stadtverband für Jugend-
fürsvrqe. 6. Bewilligung von 13 000 M. für Beschaffung
von Registrierkassen, Buchschreibmaschinenusw. 6. Ge¬
währung einer Gehaltszulage an einen Oberlehrer . 7. Neu¬
wahl eines Armenpflegers für das 7. Quartier im 5.
Armenbezirk. 8. Bewilligung des rat Haushaltsplan für
1914 nicht vorgesehenen Teilbetrags des Witwengeldes für
die Witwe des Vollztehungsbeamten Schramm. 9. Gesuch
des Glasermeisters Karl Schwarz um Befreiung von dem
Amte als stellvertretendes Mitglied -er Einkommensteuer-'

Voreinschätzungskommission. 10. Neuwahl eines stellver¬
tretenden Mitgliedes der Einkommensteucr-Vorein-
schätzungskommission. 11. Bewilligung von 3 00 0 M. für
den Prinz Heinrich - Flug  1914 . 12. Ankauf eines
Grundstücks im Distrikt Weidenborn. 13. Verkauf einer
städtischen Grundfläche au der oberen Kapellensiratzc. 14.
Desgl . städtischer Grundflächen an der Vierstadter Straße
zwischen Fichte- und Kirchbachstrahe. 15. Festsetzung der
Normaleinheitsprcise für Stratzenbauten für das Rech¬
nungsjahr 1914. 16. Umwandlung einer Lehrerstcllc an der
Schule an der Rheinstraße in eine Mittelschullehrerstelle.

Nacheichung der Matze und Gewichte 1814. Die Nach¬
eichungstage für das Jahr 1014 für den Stadtkreis Wies¬
baden dauern nur noch bis zum 14. März . Die Interessen¬
ten werden daher nochmals aufmerksam gemacht, ihre
Gegenstände umgehend zur Nacheichung vorzulegen. Dir
Beamten des Eichamts befinden sich später außerhalb zur
Nacheichung in andern zum Eichamt gehörigen Kreisen und
können daher Gegenstände, die jetzt nicht vorgelegt und
später gebracht werden, nur in ganz geringer Zahl und sehr
lange dauernden Abfertigungszeiten geeicht werden. Es
wird daher nochmals darauf hingowiesen. daß die oben an¬
geführte Zeit für Wiesbaden-Stadt vorgesehen ist und daß
die Gegenstände in dieser Zeit vorgelegt werden müssen.

Für Ladcninhaber. Ein Ladeninhaber versah seine
Schaufenster mit lebensgroßen, mechanisch beweglichen Fi¬
guren , deren Kunststücke eine fortgesetzte Anhäufung von
Stratzenpassanten herbeiführten . Hierdurch stockte der
Straßenverkehr . Die Passanten mußten den Bürgersteig
verlassen, und ans den Fahrdamm übertreten , ivobei sie bei
dem starken Fahr - und Automobil-Verkehr in Gefahr ge¬
rieten . Dies veranlaßte die Polizeibehörde zu der Forde¬
rung der Entfernung der Figuren aus den Schaufenstern.
Der Ladeninhaber weigerte sich dessen und strengte Ber-
waltnngsklage an. Nach seiner Ansicht besitze die Polizei¬
behörde keine Befugnis , über die Schanfensierreklame
eines Ladeninhabers irgendwelche Verfügung zu treffen.
Vielmehr sei es lediglich eigene Angelegenheit der Polizei,
den Verkehr auf dem Bürgersteige in anderer Weise ans-
rccht zu erhalten . Das Obervcrwaltnngsgericht erkannte
indessen auf Abweisung der Klage. Die polizeiliche An¬
ordnung halte sich vollkommen im Nahmen der gesetzlichen
Vefnqnisse der Polizei.

Volkslesehalle Hellmnndstratze 451. Im Monat Fe¬
bruar ist die Volkslesehalle von 8829 Lesern und 476 Lese¬
rinnen besucht morden. Wir weisen nochmals darauf bin,
daß der Besuch vollständig frei ist, und bitten zugleich alle
Besitzer von überflüssig gewordenen Büchern, diese der
Lesehalle zum allgemeinen Besten überweisen zu wollen.

Mildtätige Gaben. Für Kohlen für verschämte Arme
sind bisher 3912.56 M. und an Gaben für das warme
Frühstück für arme Schulkinder 1916.65 M. eingegangen.
Weitere Mittel für die beiden Zwecke sind der Armenver-
waltnng sehr willkommen.

Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden. An
den im Herbst 1913 abgehaltencn Ferienkursen beteiligten
sich 23 Studierende , darunter 1 Dame. Während des in
Kürze zu Ende gehenden Wintersemesters 1913/14 ist das
Laboratorium von 28 Studierenden (einschließlich zweier
Hospitanten^ besucht, darunter 6 Damen . Der Heimat nach
verteilen sich dieselben wie folgt : 21 sind aus dem Deutschen
Reiche, 8 aus Luxemburg und je 1 aus England . Rußland,
der Schweiz und aus Brasilien . Außer den Direktoren,
Geh. Regiernngsrat Professor Dr . H. Fresenius,  Pro¬
fessor Dr . W. Fresenius  und dem stellvertretenden Di¬
rektor Dr . R . Fresenius  sind am Laboratorium 2 Do¬
zenten und Abteilungsvorsteher , ferner im Unterrichts-
laboratorium 2 Assistenten und in den Untersuchungslabo-
ratorien (Bersuchsstationeni 29 Assistenten und Laboran¬
ten tätig, darunter 7 Damen . Auch im Wintersemester
1913/14 ging eine Anzahl von wissenschaftlichen Arbeiten
aus dem Laboratorium Fresenius hervor . Die betreffen¬
den Abhandlungen wurden in chemischen Fachblättern , ins¬
besondere in der von den Direktoren des Laboratoriums
herausgegebenen „Zeitschrift für analytische Chemie" ver¬
öffentlicht. Außer den wissenschaftlichen Arbeiten wurden
im Wintersemester 1918/14 in den verschiedenen Abteilun¬
gen des Untersuchungslaboratoriums (Versuchsstationcni
zahlreiche Untersnchiragcn im Interesse des Handes, deS
Bergbaus , der Industrie , der Landwirtschaft, der Gesund¬
heitspflege, sowie der VerwaltungS - und Gerichtsbehörden
ansacführt . „ „

Alpha Wiesbaden. Der Arbeitsausschuß der Allge-
meinen Photographischen Ausstellung hat in seiner 3. Sitz¬
ung, die am Montag im Hotel Prinz NikolaS abgchalten
wurde, festgesetzt, daß die Alpha vom 6. Sept . bis zum 4. Ok-
tober im Panlinenschlößchen stattfinden werde. Die end¬
gültigen Vestimmnngen wurden angenommen nnd als Ter¬
mine für die Meldungen zur Beteiligung der 30. Juni , für
die Einsendung der Ausstellungsobjekte der 16. August be-
stimmt.

Deutscher Wehrvereiu . Am Sonntag nachmittag wurde
in den Stadtsälen in Marburg der Provinzialv erstand Hes-
scn-Nassgu des Deutschen Wehrvereins mit 15 Ortsgruppen
von 2000 Mitgliedern gegründet. Das Protektorat hat Se.
Dnrchl. Fürst Franz Josef zu Äsen bürg  als Eh¬
renpräsident übernommen und Landesrat Beck in Cassel
wurde zum Vorsitzenden gewählt : letzterem steht der Vor¬
stand der Ortsgruppe Cassel zur Führung der Geschäfte zur
Seite . Nach der Bertreterversammlung , die die Satzungen
des Verbandes und dessen innere Gliederung festsetzte, f"vd
eine große öffentliche Versammlung statt, tu der Se . Exz.
Herr Generalleutnant z. D. von Henning  in kurzen,
markigen Zügen die Ziele des WehrnereinS darlegte : im
Anschluß daran hielt Herr Landesrat Beck einen mit be¬
geistertem Beifall aufgenommenen Vortrag über : „Wirt¬
schaftliche Vedeiitiinq von Heer und Flotte ". Zahlreiche
Zuhörer erklärten daraufhin ihren Beitritt zum Wehrver¬
ein, dessen Hauptziele sind: „Stärkung des vaterländischen
Bewußtseins , sowie Erhaltung eines mannhaften Geistes
im deutschen Volke".

Die Zengin von Zaber «. Wie ans den anläßlich der
bekannten Vorfälle in Zaber,r gegen den Obersten von
Reuter nnd den Leutnant Schatz geführten Prozessen noch
allgemein bekannt sein dürfte, wurde damals auch die Zi»
garrenhändlerin , Frau Karl Ewers  Wwc .. aus Za-
bern , Hauptstraße, als Zeugin vor Gericht vernommen.
Wegen ihrer wahrheitsgetreuen , ftir die angeklagten Of¬
fiziere günstigen Aussagen wurde Frau Ewers von der Za.
bcrner Bevölkerung geschäftlich derart boykottiert, daß ihr
vollkommener wirtschaftlicher Ruin zu befürchten war.
Auf diese Tatsache wurde von verschiedenen Zeitungen
hingewtesen und es wurde mit Recht von jedem deutsch un-
vaterländisch denkenden Raucher verlangt , wenigstens einen
Teil seines Bedarfs an Zigarren oder Zigaretten bei Frau
Ewers zu decken. Wie wir hören, sind u. a. auch die Mit¬
glieder des Kreisausschusses des Landkreises Wiesbaden
dieser Anregung nnchgckommen, indem sie 1000 Zigarren
von Frau Ewers bezogen. Diese Sendung ist zu größter
Zufriedenheit ausgefallen : wir können daher nur allen
Interessenten warm empfehlen, diesem Beispiele zu folgen.

Borschnßverei« zu Wiesbaden, Fricdrichstraße 28. In
-er am Montag stattgel-Lüto« Blümäsitzung M örx VManL
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Lew Aufsichtsrat einen eingehenden Bericht über die Ein¬
nahmen und Ausgaben für das Geschäftsjahr 1918 und den
Geschäftsstand am Ende des Jahres 1913 erstattet. Die
Bruttobilanz beträgt 29 761473,99(i. V. 28 669126,88 M.):
der der Generalversammlung zur Verfügung stehende
Reingewinn stellt sich auf 386 647,77M. li. V. 814 844,88M ).
Die Vorschläge des Vorstandes und Aufsichtsrates über die
Verwendung des Reingewinns gehen dahin, 10 Proz . mit
M. 38 666 dem ordentlichen Reservefonö, M. 83 716.27 dem
Spezialreservefond, M. 16 000 dem Ruhegehaltsreservefond
zuzuwenden,' M. 18 266.36 auf das Geschäftsgebäude, Mark
2908.12 vom Mobilienkonto, um dieses ans M. 1 zu stellen,
abzuschreiben. Nach diesen reichlichen Rückstellungen, die
der allgemeinen Wirtschaftslage voll und ganz Rechnung
tragen , wird die Dividende auf 5% Proz . bemessen— Mark
226 493.03 (Höhe des Geschäftsguthabens M. 500, öiviöenden-
bercchtigtes Kapital M. 4118 065). Ferner sollen die üb¬
lichen Zuweisungen an den Lokalgewerbeverein mit Mark
1000, an den Bolksbildungsverein mit M. 600 und den
Kaufmännischen Verein für Vortragszwecke mit M. 100
auch in diesem Jahre erfolgen. — Die Generalversammlung
findet am Freitag , den 13. März 1914, abens tf/z  Uhr , im
Saale des Turnvereins Wiesbaden, Hellmundstraße 25,

statt.
Wer kann Meister werden? Vom 1. Oktober 1913 ab

werden zur Meisterprüfung im Handwerk in der Regel nur
solche Personen zugelassen, die eine Gesellenprüfung be¬
standen haben und in dem Handwerk, sür das sie die
Meisterprüfung ablegcn wollen, mindestens drei Jahre als
Geselle (Gehilfe) tätig gewesen. Dies gilt aber nicht für
diejenigen, die beim Inkrafttreten des Gesetzes vom
30. Mai 1908 (1. Oktober 1908) bereits zur Anleitung von
Lehrlingen befugt waren . Diese werden nach wie vor ohne
Gesellenprüfung zur Meisterprüfung zugclassen. Beim In¬
krafttreten des genannten Gesetzes waren zur Anleitung
von Lehrlingen auf Grund der bis dahin geltenden Be¬
stimmungen befugt diejenigen, die das 24. Lebensjahr voll¬
endet und in dem Handwerk, in welchem die Anleitung
von Lehrlingen erfolgen soll, entweder nach regelrechter
Lehrzeit die Gesellenprüfung bestanden, oder fünf Jahre
hindurch persönlich das Handwerk selbständig vder in leiten¬
der Stellung ausgeübt haben. Für diejenigen, die am
1. April 1901 bereits 17 Jahre alt waren , also vor dem
1. April 1884 geboren wurden, liegt die Sache entsprechend
den Uebergangsbestimmnngen günstiger. Sie waren ohne
Gesellenprüfung schon' dann zur Anleitung von Lehrlingen
befugt, wenn sie das 24. Lebensjahr znrttckgelegt hatten
und eine Lehrzeit von mindestens zwei Jahren Nachweisen
können. Auf die Verleihung der Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen hat die am 1. Oktober v. I . in Kraft ge¬
treue Bestimmung keinen Bezug. Die diesbezüglichen An¬
träge können nach wie vor gestellt werden.

Nassauischer Verein für Naturkunde . In der letzten, gut
besuchten wissenschaftlichen Sitzung am Donnerstag,
26. Februar , hielt Sanitätsrat Dr . Böttcher  einen sehr
beifällig aufgenvmmenen Vortrag über „Leonardo da
Vinci als Naturforscher und Ingenieur ". Der Vorsitzende
dankte dem Redner im Namen der Versammlung und teilte
mit , daß die Reihe der wissenschaftlichen Abendunterhaltun¬
gen für das Winterhalbjahr 1913/14 nunmehr beendigt sei.
Einem Vorstandsbeschlutz zufolge findet die Generalver¬
sammlung des Vereins getrennt vom Jahresfest am Don¬
nerstag , 12. März , abends 814 Uhr im Kasino an der Fried-
richstratze statt. Das Jahresfest werde Samstag , 28. März,
abends 6 Uhr im Vortragssaale des Museums in der Wil-
helmstratze abgehalten werden. Daran schließe sich um
8 Uhr das Festessen im Billardsaale des Kurhauses . An¬
meldungen zum Festessen sind an den Schriftführer des
Vereins , Dr . L. Grünhut , hier, Walluferstraße 3, 8. Stock,
zu richten.

Zurückgenommener Steckbrief. Der gegen den Hand¬
lungsgehilfen Albert Keese  aus Sonnenbcrg , der zuletzt
in Wiesbaden wohnhaft war , erlassene Steckbrief ist, wie
uns von der Staatsanwaltschaft mitgeteilt wird, zurück¬
genommen worden.

Verhaftung . Im hiesigen Hauptbahnhof wurde Montag
abend kurz vor Abgang eines Zuges ein junges hübsches
Mädchen wegen Diebstahls von der Bahnhofspolizei auf
Veranlassung einer Dame verhaftet. Die Diebstähle sind
im Dezember vorigen Jahres ausgeftthrt worden. Nach
längerem Leugnen gestand die Diebin die Tat ein.

Kurhaus , Theater , Vereins , Vortrage usw.
Rhein - und Taunusklub.  Der für Donners¬

tag, den 6. d. Mts ., angckttnöigte Vortrag füllt aus und
findet der nächste Vortragsabend erst am 26. ds. Mts . statt.

Aus deu Vororten.
Biebrich.

Nene Schule. Die Stadtverordneten  genehmig¬
ten in ihrer Sitzung vom Dienstag nachmittag den Bau
einer weiteren , zwölfklassigen Volks schule.  Der
Kostenvoranschlag beträgt 228 000 M.

Einbrüche. In der vorigen Woche wurde nachts in
einem Geschäft in der Adolfstratze eingebrochen. Der Täter
war von der Kaiser Ludwig - Straße in das Gebäude ge¬
langt und hatte sich ans den Geschäftsräumen Handwerks¬
zeug geholt, um mit diesem dann in den Weinkeller ein-
zuürechen. Anscheinend wurden nur zwei Flaschen Wein
gestohlen. Der Täter hat an Ort und Stelle ein Taschen¬
tuch zuriickgelassen, das gezeichnet ist mit „A. P . 6". Ebenso
wurde ein Einbruch verübt in bas Maschinenhaus einer an
der Dotzheimer Straße gelegenen Ziegelei. Hier wurde
eine kupferne Kühlschlange im Gewicht von fünfzig Pfund
gestohlen, die etwa 80 M. wert ist.

Förderung des Spürsinns bei Kindern. Die Biebrichcr
Städtische Sparkasse  hat aus Anlaß der Ausgabe
ihres 10 000. Sparkassenbuches jedem der rund 800 Kin¬
der,  die bei ihr ein Sparkassenbuch haben, eine Spar¬
karte  im Werte von 60 Pfennigen überreichen lassen.

Schierftein.
Ortskraukenkasie. Der am vergangenen Sonntag in

Schierstcin erstmalig znsammengetrctenc Vorstand der
Ortskrankcnkassc  1 Schier  st ein  wählte ein¬
stimmig den Wasserhändler Karl Phil . Scharfer  von
hier zum 1. Vorsitzenden, zum 1. Stellvertreter den Drechs¬
ler Albert Richter-Dotzheim, zum 2. Stellvertreter den
Kapitän Josef Sattler -Schierstein» die beiden letzteren als
Arbeitnehmer , den elfteren als Arbeitgeber.

Vom Strandbad . Gestern fand hier wieder eine Lokal-
besichtignng des Strandbadplatzes  unter der Lei¬
tung des Gemeinderats Krapp statt. Man ist sich nunmehr
einig geworden über die Anlegung eines Restaurants,
eines Gartens und eines Sportplatzes  in der Nähe
des Strandbades . Mit den Arbeiten soll in nächster Zeit
begonnen werden.

Dotzheim.
Persönliches. Dem Lehrer Fr . Quint  von hier ist

die einstweilige Versetzung der Klasse des wegen Krankheit
beurlaubten Lehrers Alberti übertragen worden.

Fleifchabschlag. Die hiesigen Metzger haben den Preis
für das Rindfleisch um 5 Pfg. pro Pfund , von 85 auf 80 Pfg.

erniedrigt . Für das Schweinefleisch dagegen werden immer
noch die alten hohen Preise gefordert, trotzdem die
Schweine soviel billiger geworden sind.

Die am 1. und 2. d. M. vorgenommenen Gemeindever¬
treterwahlen hatten folgendes Ergebnis : In der 1. Ab¬
teilung  wurden gewählt Metzgermeister August Winter¬
meyer und Landwirt Karl Wilh. Wintermeyer 1. In der 2.
Abteilung  siegten die bürgerlichen Kandidaten Land¬
wirt Friedr . Höhler und Tünchermeister Fritz Quint und
als Ersatz Landwirt Aug. Wintermeyer . In der 3. Ab¬
teilung  wurden die beiden sozialdemokratischen Kandi¬
daten Dreher Ettel und Tüncher Schlosser gewählt.

Erbenheim.
Gemeindevertreterwahlen . Bei den Gemeindevertreter¬

wahlen am Dienstag , vormittags 10 Uhr, siegte in der 3.
Abteilung  die sozialdemokratischeListe mit den Herren
Maurer Reinhard Splittdorf , Packer August Staeger , Fa¬
brikarbeiter Wilhelm Stautzenberger in der Ergänznngs-
wahl, und dem Lagerhalter Philipp Schäfer in der Ersâ -
wahl für den verstorbenen Landwirt Heinrich Häuser. In
der 2. Abteilung  kam es zur Stichwahl zwischen dem
Landwirt Erasmus Merten und dem Sattlermeister Karl
Stoll , die ans den 12. März , vormittags 11 Uhr, anberanmt
wurde. In der 1. Abteilung  wurde der Landwirt Adolf
Born wieder- und für den freiwillig ausschcidenden
Philipp Christ Herr Karl Ulrich neugewählt.

Nnglttcksfall. Am Montag Nachmittag wurde der
Schmiedegeselle Damm  aus Naurod , beim Schmiedemetster
Steiger hier beschäftigt, von einem Pferd derart gegen das
rechte Bein geschlagen, daß er einen Unterschenkelbrucher¬
litt ' und von Sanitätern in das hiesige Krankenhaus ge¬
bracht werden mutzte.

Bierstadt.
Der Gemeinderat beschloß in seiner letzten Sitzung , dem

Vorschläge der königlichen Oberförsterei gemäß, der Ge¬
meindevertretung zu empfehlen, den Gemeindeförster von
der Krankenversicherungspflichtzu befreien. Das Baugcsuch
des Installateurs Edmund Nehring betreffend Wohnhaus¬
neubau an der Wiesbadener Straße wurde genehmigt, falls
der Gesuchsteller sich bereit erklärt , das zur Erbreiterung
der Wiesbadener Straße notwendige Gelände an die Ge¬
meinde abzutreten und die Kosten für ein gepflastertes Ban¬
kett nebst Rinne zu tragen.

Die Kanalarbeitcn auf der Wiesbadener Seite , zwischen
Villa Cron und öer- Orenzstraße , sind bald beendet. Diese
Straße wird alsdann erbrcitert werden und soll in einer
Breite von 19 Metern angelegt werden. Der größere Teil
der Erbreiterung wird der südlichen Seite zufallen. Die
Wiesbadener Straße auf der Vierstadter Seite hat eine
Breite von 15 Metern . Es erschließt sich hier auf der Wies¬
badener Seite ein neues Raugnartier . Es wäre zu wün¬
schen, wenn mit dem Ausbau der Straße auch gleichzeitig
die Bahnlinie zweigleisia geschaffen würde.

Besitzwcchsel. Der Tüncher Karl Wörner kaufte von
dem Vieh- und Fruchthändler Moses Levn 1. das in der
Schwarzgasse 12 gelegene Wohnhaus mit Hnusgarten , zu¬
sammen 4% Ar groß, zum Preise von 13 600 M.

Raffmr und RachdargebieLe.
Ein dentscher Ingenieur in die Fremdenlegion verschleppt.

e. Gießen, 3. März . Der aus Frankfurt stammende
Ingenieur Conrad,  der Vertreter der hiesigen Filiale
der Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft, wird seit Don¬
nerstag vermißt . Jetzt ist das erste Lebenszeichenvon ihm
eingetroffen. Ein ihm befreundeter Pfarrer hat nämlich
von ihm einen Brief aus Frankreich  erhalten , in
dem er mitteilt , daß er von Werbern in die Frem¬
denlegion verschleppt worden  sei . Conrad
wollte noch in diesem Monat eine junge Dame aus Schotten
heiraten . Man nimmt an, daß er hier von französischen
Agenten betrunken gemacht und dann über die Grenze ge¬
bracht worden ist.

Rheiuschiffahrt und Bersichernng.
Dem kaiserlichen Aufsichtsamt für Privatversicherung

in Berlin liegt zurzeit bas Gesuch der Genehmigung der
Satzungen einer Rheinschisfahrts-Kasko-Berfichernng vor,
deren Gründung von einer großen Anzahl rheinischer
Schiffsbesitzer und Verfrachter in einer Versammlung zu
Niederlahnstcin beschlossen wurde. Die Schiffsbesitzer hoffen,
den Betrieb der Versicherung bereits am 1. Mai d. I . auf¬
nehmen zu können, doch ist es noch fraglich, ob das Auf¬
sichtsamt bis dahin die Genehmigung erteilt haben wird,
da noch einige technische Fragen sich ergeben. Für die Rhein-
schisfahrt bedauerlich ist es, daß die Vertragschließenden sich
nicht dazu verstehen konnten, einen Versicherungsschutz für
die ganze befahrbare Rheinstrecke bis nach Stratzburg zu
gewähren. Es soll vielmehr der Schutz nur bis zum Rhcin-
gau gewährt werden, und ist für die weiter zu befahrende
Strecke eine Nachversicherung bei einer anderen Gesellschaft
abzuschließen, was natürlich mit Unbequemlichkeiten ver¬
knüpft sein wird. Zu begrüßen dagegen ist die Bestimmung,
daß auch Schiffe, die bisher bei anderen Gesellschaften keine
Deckung finden konnten, mit versichert werden können, wenn
sie sich noch in einem guten Zustand befinden.

T. Geisenheim, 2. März . Der „elektrisch e" Pro¬
zeß . Zu dem Prozeß zwischen den Rhein gan - Elek¬
trizitätswerken  und der Stadt Geisenheim  ist
ergänzend mitzuteilen , daß der von der Stadt den Werken
unterbreitete Einigungsvorschlag , auf den die Werke noch
keine Antwort gegeben haben, von der Stadt Geisenheim
bereits vor der Verhandlung gemacht worden war . Es
handelte sich somit im wesentlichen um einen Gegenvor¬
schlag.

* Breckenheim, 3. März . Schulneubau.  Die
Raumverhältnisse der Schule erforderten schon seit Jahren
eine neue Schule. Deshalb hat die Gemeinde den Bau¬
platz für eine solche an der Dnrchbruchstraße angekauft und
es soll noch in diesem Jabr gebaut werden.

a. Höchst, 3. Mürz . L e i chc n l ü n d u n g. Die Leiche
des beim Rodeln am 29. Dezember hier im Main ertrunke¬
nen Söhnchens des Braumeisters Herrn Mauer wurde am
Sonntag bei Flörsheim gelandet.

o. Liederbach, 3. März . Wie ein Zechpreller
seine Schuld abvcr dient hat.  Vor einigen
Tagen kam zu einem Liederbacher Gastwirt ein be¬
kannter Geschäftsreisender, aß und trank und wollte dann
verschwinden, ohne die gemachte Zeche von 2,40 M. zu be¬
rappen. Der Wirt , der seinen Pappenheimer kannte, war
aber auf dem Posten,' er fing den Luftikus ab und wußte
ihn durch allerlei Flausen zu bestimmen, einmal auf den im
Hofe stehenden Birnbaum zu steigen. Kaum war das ge¬
schehen, so zog der Wirt die Leiter weg und ließ den Herein¬
gefallenen nun zum Gaudium der übrigen Gäste 4 geschla¬
gene Stunden („ä 60 Pfg.") dort oben sitzen. Dann erst
durfte er wieder herunter und es ist fraglich, ob er nach
diesem Abenteuer das betreffende Lokal noch einmal mit
seinem Besuch beehren wird.

!! Nnterliederbach, 3. März . Gemeindevertreter-
rvahl . ^ Einführung der Kirchenvorsteher.

Die Gemeindevertreterwahl findet den 11. und 12. Mär)
statt. Folgende Herren scheiden diesmal aus . Kl. 1: Kauf¬
mann Karl Graubner , Landwirt Georg Reccius , in Kl.
Kaufmann Wilh. Pfleger , Landwirt Wilh. Reccius 7r., i«
der 3. Kl. Fuhrunternehmer Ludwig WaFner 4r. und Werk¬
meister Heinrich Heist. Außerdem sind noch Ergänzungs¬
wahlen für den verzogenen Expedienten Jakob Schüßler >«
der 3. Kl., sowie für den verstorbenen Gastwirt Wiw'
Pfleger in der 1. Kl. vorzunehmen. Bis jetzt gehören schau
vier sozialdemokratischeVertreter in der 3. Kl. der Ver¬
tretung an. Da nun die Gefahr nahe liegt, daß die beiden
ausscheidenden bürgerlichen Kandidaten in der 3. Kl. auw
den Sozialdemokraten anheimfallen werden, hat sich eine
Bürger -Partei gebildet, welche die Vereinigung sämtlicher
bürgerlichen Parteien herbeiführen will. Zu diesem Zwecke
findet Ende dieser Woche eine von der Bürger -Part^cinberufenc Versammlung im Nassauer Hof statt, um Ü®
ans eine gemeinsame Kandidatenliste zu verpflichten. — Die
neu gewählten Kirchenvorsteher Schreincrmeister Mook,
Landwirt L. Müller , Landwirt Georg Reccius und Ober¬
postassistent Drescher wurden durch den Ortsgeistlichen
Herrn Pfarrer Müller feierlich in ihr Amt einge-ührt und
verpflichtet. Ebenso ist die zweite Wahl der Gemeinde-
kirchenvertreter für gültig erklärt worden.

II . NiederjoSbach, 2. März . Kaninchenzucht¬
verein . — Gemeindevertxeterwahl.  Der am
1. Januar d. IS . hier gegründete Kaninchen- und Geflügel¬
zuchtverein hatte zum erstenmale seine besten Exemplare
nach Idstein zur Ausstellung gebracht, auf der ihnen ver¬
schiedene zweite und Ehrenpreise zuerkannt wurden. Aus
diesem Anlaß wurde die gestern zur Ausstellung gesandte
Deputation des Vereins mit Musik am Bahnhof abgeholt
und zum Vereinslokale gebracht. — Die Gcmeinde-
v e r t r e t e r w a h l ist auf den 14. März festgesetzt worden-

cf Dansenan , 2. März . K 0 n z e r t. Gestern abend
fand in der altehrwürdigen Kirche unseres Fleckens eine
Versammlung des Evangelischen Bundes  statt , wo¬
bei Pfr . Knodt  aus Oestrich, der Ortsgeistliche Dekan
Lehr  und Cur  sch mann aus Bad Ems Ansprachen hiel¬
ten. Der Emser Kirchenchor und der Emser Posaunenchor
wechselten in ihren genußreichen Vorträgen mit Gemeinde¬
gesang ab. Die Kirche war bis auf den letzten Platz besetzt
und es erfolgten über hundert Beitrittserklärungen z»M
Evangelischen Bund . Erst nach 1014 Uhr fand die ge¬
lungene Veranstaltung ihr Ende.

&  Bad Ems , 2. Mürz . V erschiedene  s . Herr Obst-
und Weinbau-Inspektor Schilling  aus Geisenheim hielt
am Samstag abend im hiesigen Obst- und Gartenban-
verein eincti von zahlreichen Lichtbildern unterstützten
Vortrag über Spalierobst an Gebäuden und Mauern , der
zur Folge hatte, daß man einen gemeinsamen Besuch der
Geisenheimer Anstalt für einen Sonntag im Sommer t«
Aussicht nahm. — Die Vertreter des Archiv- und Alter¬
tumsvereins haben sich einstimmig gegen eine Verlegung
der öffentlichen Sammlungen ans dem ehemaligen Lokal
der Stadtkasse ausgesprochen und bedauern, daß der Fis-
kus ihnen das Marmorbad aus dem niedergelegten Lahn¬
bau, das lange Zeit im Kurgarten lag und das Interesse
aller AltertumSfrennde erregte, nicht für das Ortsmuscuin
überwiesen hat.

S Diez. 3. März . Tod eines Achtundvier¬
zigers . In Freiendiez  st a r b im Alter von 87 Jah¬
ren Ser Rentner Johann Daniel M 0 0 g, ein Veteran des
badischen Feldzuges von 1818. Der Verstorbene diente vom
April 1818 bis Februar 1861 bei der zweiten Komvagnw
der 8. Pionierabteilung in Koblenz. Er war Inhaber der
Denkmünze für wirkliche Kombattanten und der vom Groß¬
herzog von Baden gestifteten Geöächtnismedaille kür Ver¬
dienste bei der Niederkämpfung des Ausstandes. Moog go"
früher als sehr reicher Mann und hatte in der Gegend Mn
Godesberg große Besitzungen: sein Vermögen soll srühM
weit über eine Million Mark betragen haben. Unglücklian
große Spekulationen , besonders bei zwei Hotelbanten, hol¬
ten bei dem Manne einen völligen Vermögensverfall im
Gefolge.

Diez, 2. März . Verschiedenes . Das elek¬
trische Licht  hat am Samstag und Sonntag abend zum
erstenmal gebrannt . Bis die Stromlieferung überall statl-
finden kann, werden immerhin noch 14 Tage verfließen.
StrasanstaltS -Obcrinsvektor Meyer  ist in gleicher Eigen¬
schaft nach Glogau (Schlesien) versetzt. — Das den Erbe»
der verstorbenen Lehrerin Frl . Nickel gehörige Wohnhaus
in der Altstadtstraße ging um 6000 M. an den Strecken¬
arbeiter Karl Geis über. .

t . Hachenburg, 2. März . Auch im Tod vereint-
Jm nahen Altstadt  feierte vor kurzem das Wilh  e >m
Sch m iö t'  sche Ehepaar sein goldenes Hochzeitsfest, lw
Samstag sind nun die beiden alten Leute nach kurze
Krankheit wenige Stunden nacheinander ge'
st0 r b e n.

a. Frankfurt , 3. März . Dem irdischen Richte
entzogen.  Der in einem hiesigen Geschäft beschäftigt
34 Jahre alte, verheiratete Friseurgehilfe Mylius  au
Mainz erschoß sich  gestern nachmittag in dem Auge' '
blick, als ihn ein Kriminalbeamter verhaften wollte, we
er einen wertvollen Ring im Mainz gestohlen hatte. D
Tod trat auf der Stelle ein. — Im Gefängnis er'
h ä n g t e sich gestern nachmittag der Hausmeister Ko" ra
Schroth,  der am Vormittag unter dem Verdacht M
Blutschande verhaftet worden war . a«

t . Frankfurt , 8. März . E i n b r u ch8 d i e b sta h b
der vergangenen Nacht wurde in einem Hause der Ste > 'lim . wuwc Ul einem -vuuie rn.
straße ein schwerer Einbruch verübt , bei dem den Dieo-
Wertsachen in Höbe von 1200 M. und ein Sparkasseuvu
über 2600 M. in die Hände fielen.IivivH * , . ^

8. März . Wegen umfangreicher Ü? * ^ efe
in ihrer Eigenschaft als Putzfrau in einem HiesigenS ®u6

t . Frankfurt,
diebstüble  wurde die Witwe Karoline Reif , die

geschäft begangen hat, verhaftet.

Gericht und Rechtsprechung»
Der Gras aus Amerika. -a

Ws. Wiesbaden, 3. März . Ein sonderbarer Kauz
der Tapezierer Wilhelm blöder aus Bockenheim. Der ve
20 Jahre alte Bursche befand sich zeitweilia in Fürsors
erziehung und war damals durch längere Zeit bei
Meister in Winkel untergebracht. Dort verkehrte ar ■,
schäftlich viel auf Schloß Bollrads , welches bekanM̂ ,
Eigentum unseres früheren Landrats , des Grafen
tuschka, ist. Seine Führung in Winkel war keine s®̂ h-
Als er später wegen einer ganzen Reihe schwerer ^
stähle in Hamburg vor Gericht gestellt war , begann er p „
rief) zu behaupten, er sei ja gar nicht Derjenige , welche« w
gefaßt zu haben glaube : er für seine Person sei amerrla
scher Bürger . Er sei zwar in Budapest geboren, Fina ^

jedoch seien mit ihm in seinem zweiten Lebeno: ^tern
ansgowandert , und sein richtiger Name sei Graf von ^
tuschka: von einem Metzger Wilhelm Röder in Frank' ' g,
der sich Vaterrechte ihm gegenüber anmaße, wisse er »™ (t
In Hamburg bat man ihm zwar keinen Glauben a®" ^
und ihn als Wilhelm Rüder zu zwei und einem 1,l\‘ ejt
Jahre Zuchthaus verurteilt , einer Strafe , welche er 5»^ ,
verbüßt. Bei einer anderen Bagatell -Anklagc, bei der co
um einen einfachen Diebstahl handelte, ' hielt er
dem Schöffengericht seine Behauptungen aufrecht, 00
der erwähnte Wilhelm Rüder senior ihn in Hamburg ‘
drückkich als feinen Sohn anerkannt hatte, und au®
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öer Strafkammer , vor der Dienstag auf seine Berufung
^handelt werden sollte, spielte er die Rolle des Grafen
Aatuschka mit der einzigen Variation weiter , daß er den
Mafen dabei schwinden ließ und daß er sich mit dem ein¬
igen Matnschka begnügte. Leider vermochte sein früherer
Geister in Winkel ihn nicht mit aller Bestimmtheit wieder-
"Uerkennen, es mutzte daher ein neuer Verhanölungs-
rrrinin angesetzt werden, zu welchem das Ehepaar Röder
Sr8 Frankfurt u. a. als Zeuge vorgeladen werden soll. —
f~ er  kaum 21 Jahre alte Bursche ist schon einmal bei Ge-
„kenheit eines Transportes entsprungen , den Gefängnis-
»n- Gerichts-Unterbeamten , welche ihn vor der Straf-
^wvrer vorzuführen hatten, war daher ganz besondere
Vorsicht ihm gegenüber anempfohlen worden.
. Der vorgctänschte Nanbübersall. Frankfurt,
?- Marz. Vor der hiesigen Strafkammer  wurde über

En fingierten Neberfall, der am 12. November in der Kron-
s^nzenstratze in der Filiale einer Pforzhcimer Jnwelicr-
'»vrik ausgcführt wurde, verhandelt . Bekanntlich überfiel

der Lehrling M a n n den Lehrling F i schb a ch nach
'neu, verabredeten Plane  und raubten Waren im

^erte von 16 000 M. Beide wurden zu 2 Jahren Gefäng-
verurteilt . _

Vermischtes.
Grauenhafte Tat einer Mutter.

Aus Ulm meldet der Draht : Die Frau des Arbeiters
hat ihre 8 Kinder getötet. Die beiden ältesten

«? >wen, im Alter von 4 und 6 Jahren , hängte sie in der
p "nnung auf. Außerhalb der Wohnung fand man die

des 8. Kindes, eines 6 Monate alten Knaben. Was
Frau zu der schrecklichen Tat getrieben hat, ist noch

^ festgestellt worden.
Eine neue Spur des Mörders vom Teufelsfee.

,wt der Franenmordaffäre in dem Potsdamer Forst —
wurden vor einigen Tagen 2 Frauen ermordet — wir.d
"ine neue wichtige Spur verfolgt. Bei der NowaweserS !ei meldeten sich zwei Kinder, die am Freitag näch¬
st in der Nähe der Mordstelle Holz gesammelt haben,

du« »nem Quergestell, das unmittelbar ans den Verbin-
j. ngoweg vom Teufelsfee nach dem Plantagenhans führt,

cm" Kindern gegen sch5 Uhr, etwa hundert Meter vonMordstelle entfernt , aus den Kuscheln am Wege einS1*entgegen. Da die Kinder den Weg in der Richtung
*' er  Mordstelle cinschlagen wollten, fuhr der Mann sie
v ön' hätten dort nichts zu suchen, sie sollten machen,

del fortkümen. Dabei drohte er mit einem großen Knüp-Die Kinder liefen denn auch geängstigt mit ihrem
llbll̂ Men davon. Sie geben folgende Beschreibung des
^Jvachttgen: Die Größe kann 1.75 bis 1.80 Meter betragen:

etwa 25—80 Jahre . Bekleidet war der Fremde mit
braunen Ulster, ans dessen Ouerriegel am Rücken ein

«saß

eujf* etwa 25—80 Jahre,
braunen Ulster, aus

bxMver Knopf saß. Der tief ins Gesicht gezogene Hut
5 , 1 » eine ähnliche Farbe , dazu trug der Fremde dunkleAls besonderes Kennzeichen geben sie an, daß das
kfi, "viel Pickel" gezeigt habe. Hilferufe oder Schreiendie Kinder nicht gehört. Nunmehr unternahm Kom-

Julian , der die Vernehmung der Kinder am Tatort
cu" e, folgendes Experiment : Er entsandte unbemerkt

seiner Beamten nach der Morbstclle, während er
^ wit den Kindern dorthin begab, wo diese wäh-

1«,° öer Zeit der Tat gewesen sein müssen. Der Beamte
V -.den Auftrag erhalten , lante Hilferufe auszustoßen,
k , "ies geschah, fragte der Kommissar die Kinder, ob sic
Um^twas hörten . Die Kleinen glaubten , es sei ein Voge .l,

eines von ihnen sagte: „So ein Vogel hat zu dieser
steh^uch gerufen." Das Wort Hilfe war nicht zu »er*

1 dagegen war der Schall der Stimme sehr deutlich"ehmbar.
. Eine Seigische Grube ersoffen.

Ist Die Grube T h i e n, die erst seit 8 Jahren im Betrieb
nach einer Meldung aus Mous ersoffen. Das

ö to„et  stieg mit großer Schnelligkeit bis auf 70 Meter.
Evgleute sind ertrunken , 22 Pferde sind umgckommen.Bombenattentat.

Fiume  meldet man : Gegen das hiesige Gouver-
»tt̂ Kebäudc wurde gestern Nacht um 11 Uhr ein Bomben-
Wr verübt . Eine Dynamitbombe explodierte, nach-

i« den Garten geworfen war , ln der Nähe eines
Da sie im Freien zur Entzündung kam, so

sie keinen Schaden an. Zwei verdächtige Arbeiter
Ist»^ Schiffswerft, die ihren Aufenthalt Nachweisen konn-'"st' en „ och der Berk'aftvna wieder kr'sioelallen

Kurze Nachrichten.
Kirchenbrand in einem Harzorte . In der kleinsten der

Bergstädte des Oberharzes , in Wildemann (1500 Ein¬
wohner), wo erst, wie erinnerlich sein dürfte, im Sept . v. I.
eine große Feuersbrunst schweren Schaden anrichtete —
damals brannten sämtliche Wohnhäuser des um die Kirche
gelegenen Marktplatzes nieder — hat in der Sonntag nacht
wieder ein großer Brand gewütet. Dabei wurde innerhalb
einer Stunde das Gotteshaus mit seinem ganzen reichen
baugeschichtlich bemerkenswerten Inhalt wie Kronleuchter,
Kanzel und Glockenstuhl vernichtet, lieber die Ursache des
Brandes , der im Dachstuhl zum Ausbruch kam, verlautet
noch nichts Gewiffes. Die Kirche mar leider nur mit
50 000 M. versichert.

Brandstiftungen . Die Einwohner der Gemeinde Nak-
bonniere leben seit einiger Zeit in beständiger Angst, da
in dem Ort an acht aufeinanderfolgenden Tagen bereits
17 Brände vorgekommcn sind. Mehrere Häuser und
Scheunen sind dabei gänzlich eingeäschert worden. Eine
Anzahl Hausbesitzer hat Drohbriefe erhalten und die Ein¬
wohner des Dorfes wagen vor Furcht nicht mehr sich zur
Ruhe zu begeben.

MnoIüäfafflU in einem TteüMuch.
Aus Brüssel  wird gemeldet: Ein schwerer Betriebs¬

unfall hat sich in dem Steinbruch bei Sprimont zugetragen.
Bet Sprengarbeiten ging eine Pulvermine zu früh los.
Die sich loslvsenden Felsenmassen begruben den Direktor
des Steinbruches und einen Arbeiter , die beide getötet wur¬
den. 4 andere Arbeiter wurden schwer verletzt.

60 000 Franken erschwindelt.
Aus Marseille  wird gedrahtet : Einem unbekann¬

ten Individuum ist es gestern gelungen, mittels gefälschten
Checks von der EisenbahngesellschaftP . L. M. den Betrag
von 60 000 Franken zu erhalten . Die Fälschung wurde zu
spät entdeckt. Eine Untersuchung ist eingeleitet worden.
Die Gesellschaft bewahrt über die Angelegenheit völliges
Stillschweigen.

Merkwürdige Berdastungen in Paris.
Nach einer Meldung des Pariser „Excelsior" sollen drei

Deutsche wegen Spionagevcrdachts verhaftet worden sein.
Das Blatt gibt folgende Einzelheiten dazu: Als Polizisten
gestern Morgen auf einem Rundgange den Boulevard
Sebastopol passierten, bemerkten sie drei verdächtige In¬
dividuen, die sich auf deutsch unterhielten . Der eine von
ihnen betrat die Kaufläden des Boulevards , um dort zu
betteln , worauf er das Empfangene mit seinen Begleitern
teilte . Sie machten sich durch ihre Redensarten verdächtig,
sodaß man zu ihrer Verhaftung schritt. Der eine von ihnen,
seinen Angaben zufolge ein gewisser Friedrich Nord, gab
an, Elsässer zu sei», und erklärte , er habe Zavern wegen der
bekannten Ereignisse verlassen müssen und sei zu Fuß nach
Paris gekommen. Die beiden anderen gaben sich für die
Brüder Adolf und Verthold Neuländer aus und behaup¬
teten, seit fünf Jahren in der Rue de Provence zu wohnen.
Sie seien vor kurzem in Brüssel gewesen und wieder nach
Paris zurückgekehrt, um eine Theatertruppe ins Leben zu
rufen . Man fand auch bei ihnen an Schauspieler und
Schauspielerinnen gerichtete Briefe , die jedoch nur zum
Schein geschrieben und nie abgeschickt wurden . Die Verhaf¬
teten behaupteten weiter , auf einer Bank in Gand ein Gut¬
haben zu haben und von dort von Zeit zu Zeit Geld zu be¬
kommen. Bei der Haussuchung in der Wohnung der Ver¬
hafteten wurden zahlreiche Korrespondenzen beschlagnahmt,
und man nimmt mit Sicherheit an, daß man es mit Spionen
zu tun hat. Zum mindesten glaubt man, „agent provoca-
teurs " vor sich zu haben, die junge Deutsche aufgefordert
haben, in die Fremdenlegion einzutreten , um auf diese
Weise einen Vrestefeldzua gegen die Legion in Szene zu

fetzen. (!) Alle drei standen bereits seit längerer Zeit unter
Beobachtung der Militärbehörden und wurden in Unter¬
suchungshaft abgesührt. (Und solches Zeug wagt man den
französischen Lesern vorznsetzen!)

Ausschreitungen gegen Fuden in Lodz.
Schwere Ausschreitungen gegen die jüdische Bevöl¬

kerung in Lodz sind nach einer Meldung der „Nowa Reforma"
in Lodz anläßlich eines Ritualmordgerüchtcs ausgebrochem
In der Stadt hatte sich das Gerücht verbreitet , daß der
Kaufmann Steinmann und seine Frau einen Nitualmord
an einem Knaben verübt hätten. Eine große Menschen¬
menge rottete sich zusammen und zog vor das Haus Stein¬
manns , das mit Steinen bombardiert wurde. Dann dran¬
gen mehrere in das Haus eiu, schleppte« den Kaufmann und
seine Frau auf die Straße und mißhandelten sie derart , daß
sie lebensgefährliche Verletzungen davontrugen . Inzwischen
war die Polizei benachrichtigt worden, und ein großes Auf¬
gebot von Pvlizeimannschasteu stellte sich der Volksmenge
entgegen. Es kam zu blutigen Zusammenstößen, in deren
Verlauf auf beiden Seiten zahlreiche Personen schwer vcr.
letzt wurden.

ZwiesylUt zwischen der Türkei und Italien.
Wie das „Echo de Paris " aus Pera meldet, beginnen

die türkischen Blätter eine Kampagne gegen Italien wegen
der italienischen Forderungen betreffend die Räumung
der Inseln des Aegäischen Meeres . Die italienisch-tür¬
kischen Beziehungen zeigen bereits eine gewisse Spannung.
Der Großwesir hat dem italienischen Gesandten gegenüber
die Erklärung abgegeben, daß er die italienischen Wünsche
für unberechtigt halte, da die Türkei bereits den Fricdcns-
vertrag von Lausanne erfüllt habe.

Wetterberichf.
T

31 '3 “ “ ,E.5£naus &Öo.
Jetzt Langgasse 31 u.Taunusstr .16
Spezial - Institut f,Optik

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temperatur nach C.: -f5 niedrigste Temperatur + 4.

Barometer: gestern 762.9 mm. heute 757.0 mm.
Voraussichtliche Witterung für 8. März:

Veränderlich, aber meist wolkig und trübe , zeitweise windig,
einzelne Niederschläge, Temperatur wenig verändert.

Niederschlagsböbeseit gestern:
Weilburg . 2 1 Trier . 1
Feldberg . ■ • 2 I Witzenhausen . 2
Neukirch . 1 Schwarzenborn. 4
Marburg . 1 » Kassel . 1
Wasserstand: Rheinpegel Eaub: gestern 2.39, heute 2.28 Lahn-

Pegel: gestern 2.03, beute 2.00._ _

5. März Sonnenaufgang 6.42
Sonnenuntergang 5.43

Mondaufgang 9.15
Monduntergang2.38

Druck und Verlas: Wiesbadener Verlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Verantwortlichsstr Politik und Letzte Drahtnachrichten: San»
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil,
i. V.: Hermann Schreiber:  für den Reklame- und In-

seratcnteil: Karl Werner.  Sämtlich m Wiesbaden.

^ Reklame-Tage
im

ichuhhaus Gesser
11 Faulbrunnenstrasse 11.

_
he/ p-' Halbschuhe, braun

K°l'firn,?c“Warz. bis Nr. 33 .
Po,, an8en -Stiefel, hocheleg.

l m- Lackka PPe, für
und Mädchen . .

. mtt ; «fei , gutes Fabrikat,
• • • von

Che“ 1 ^ ai*chen -Stiefel,braun
Orn<,5 eaux  mit Lackkappe,

Acj,,e ‘® bis 35, statt 6.50 für
n Sie auf die Nr. 11 Faulbrunnenstr.

'uhhaus Gesser.

Alle Grössen
Alle Farben
Alle Fassons Mk.

Einheitspreis

29 .
215,6

S.Guttmanni
mUHHUUUIIIIH

Schutz vor Bazillen

„Lassen Sie sich ja keinen losen Feigen»
kaffee geben . Da können allerlei Bazillen
hineingekommen sein . Bringen Sie nur

Weber 's Feigen.-Kaifee
in der bekannten Originalpackung mit
der Krone ."

WebeFs Felgen-Kaffeewd nur in Packun¬
gen verabfolgt. Durch die geschlossenen
Kartons ist der Inhalt vor Vermischung
mit  Staub und Bazillen geschützt. Das
40jährige Renommee derWeber’fchen Marke
bürgt für die gute Qualität des Fabrikates.

i . U D. US

(Schutzmarke Schwan)
eignet sich nicht nur zum Waschen, sondern wird
auch vorteilhaft verwendet beim Putzen, Scheuern

und Bbselfen. Es ist daher im Haushalt

Kein Laden, nur I . Stock,
die Ursache meiner Billigkeit.

K onfirmanden-u.ommunikanten-
in schwarz und in blau, sowie ein Posten zurückgesetzter Herren- u.
Knaben- Slnziige, Joppe», einz.
Sareos. Hosen für jeden Beruf
geeignet, kauf.Sic staunend billig

Jeder Käufer eines Konstrmanden-Anzuges erbält ein Geschenk.
Neugasie 22

Kein
Laden

Keine
Schaufenster

nur
I . Stock

JSS18'  Ge (riet
Stück © /2 Pfg.

Zu haben in allen Verkaufsstellen von

KöoLs Harth.
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Pferdefport.
□ Saint -Ouen , 3. März . lPrivattelegr .) Prix du

Beauvaisis . 30N0 Fr . 2800 Meter . 1. E . Deutsch de la
Meurthes Billevesöe (Berardi , 2. Ninive IV , 3. Minas . 8 lie¬
fen . Tut . 48 :10, Pi . 14, 11, 14 :10. — Prix de l 'Aisne . 4000 Fr.
8400 Meter . 1. Descazeaux 's Saint Nom lBlaises , 2. Lr-
bsratcur , 3. Valeria . 7 liefen . Tot . 17:10, Pl . 12, 19 :10. —
Prix du Vermandois . 3000 Fr . 3100 Meter . I .C . Forests
Liolia (Zepillii , 2. Satilla , 8. Patrick . 11 liefen . Tot . 78 :10,
Pl . 39, 18, 19:10. — Prix du Morin . 3000 Fr . 3600 Meter.
1. V . Dcsvaux 's Vagabon (Hawkins ) , 2. Mambrino , 3. Pl-
carrai . 10 liefen . Tot . 02:10, Pl . 17. 18, 30 :10. — Prix
Courcolet . 10 000 Fr . 3700 Meter . 1. A . Beil -Picards Sar-
bacane II sPowersi , 2. Beau Nivage II , 3. Saint Polin.
9 liefen . Tot . 108 :10, Pl . 146 :10, 22, 20 :10. — Prix de la
Dhuys . 4000 Fr . 3100 Meter . 1. A . Kurz 's Saint Marcet,
(Grooms , 2. Cham , 3. Rosette . 3 liefen . Tot . 68 :10.

Fußball , Hockey u. Rtbletik.
Fußball -Wettspiel . Am Sonntag spielte die 1. Mann¬

schaft der I u g e n d v e r e i n i g u n g W i e s b a d e n in
Biebrich  gegen die 3. Mannschaft des dortigen Fuß¬
ball  v e r e i n s von  1912 . Iugcndvercinigung trat mit
Ersatz an , war trotzdem in der 1. Hälfte ziemlich überlegen,
verdirbt sich aber 8 sichere Chancen durch Abscitsstehen.
Die Sürmer kommen immer wieder schön vor und das Resul¬
tat sind 2 Tore . Halbzeit 2 :0. Stach der Panse ist Biebrich
die angreifende Partei und erzeugt vor dem Wiesbadener
Tor gefährliche Situationen , doch der Torwächter hält alles.
Die Stürmerreihe der „Vereinigung " überspielt die gegne¬
rische Verteidigung und schon im nächsten Moment sitzt der
Ball wieder im Tor , der 8. Treffer für Jugendvereinigung,
wiederum durch den Halbrechten wie die beiden ersten . Ein
Elfmeter wird von Biebrich verschossen , desgleichen kurz
darauf von Jugendvereinigung . Biebrich raftt sich noch
einmal zusanimcn und erzielt auch kurz vor Schluß das
Ehrentor . Mit dem Resultat von 3 :1 verläßt die „Jugend¬
vereinigung Wiesbaden " als Sieger das Spielfeld.

Protest bei den süddeutsche » Fußballmeisterschaftsspielen.
Wie die „F . N ." von dem Frankfurter Fußball¬
verein  hören , hat er gegen das Spiel , das er am L-onntag
in Frankfurt gegen den Verein für Rasenspiele
Mannheim  mit 2 :3 Toren verloren hat . Protest c im-
gelegt.  Dieser wird damit begründet , daß das erste Tor
abseits mar . Dann gab der Schiedsrichter für Frankfurt
einen Strafstoß , den er aber in das Gegenteil umwandelte,
weil ein Frankfurter Spieler ihn belästigt haben sollte.
Ferner habe er zwei Elfmeterstöße nicht gegeben , veranlaßt
durch Beeinsluüungen von Mannheimer Spielern . Das
Hinansstellen des einen Frankfurter Spielers sei wohl
nicht ganz unberechtigt gewesen , dann habe aber der
Schiedsrichter gleiches Recht für alle gelten lassen sollen und
auch die Mannheimer härter aufassen sollen : seien doch für
Vergehen von diesen nicht weniger als 23 Strafstöße ^ ge¬
geben worden , dagegen fiir solche von Frankfurter Seite
nur 11. — Jetzt hat die Vorgesetzte Sportbehörde das Wort.
Daß die Frankfurter über das verlorene Spiel nicht beson¬
ders entzückt sind kann man ihnen bei der Bedeutung der
zwei verlorenen Punkte ja nachempfinden , ob es aber durch
diesen Protest so einfach ausgcwischt werden wird , muß ab-
or'ivmrff't werden.

Lawn Tennis u. Golf.

Internationaler Lawn Tennis -Kongreß in Paris . Am
zweiten Tage des Kongresses des internationalen Lawn
Tennis -Verbandes wurden einige für Deutschland wich-

Handel und Industrie.
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , 3. März . Die Abendbörse verlief äußerst
ruhig , die Tendenz blieb jedoch behauptet . Am Banken¬
markte waren die Umsätze ebenfalls sehr gering ! auch das
nachbörslich hervorgetretene Interesse für Disconto -Com-
mandit war abends wieder verschwunden . Bon Kassa-Jn-
dustrieaktien stiegen Verzinkerei Hilgcrs 2 Proz .; Voigt n.

tige Entscheidungen gefällt . So wurde bestimmt , baß die
Weltmei st er schaft auf gedeckten Spielplätzen
in den Jahren 1916 und 1916 von Deutschland  zu ver¬
anstalten fei , und zwar nach dem neu aufgestellten Re¬
glement . Der zweite wichtige Antrag betraf den Ort der
Austragung der Weltmeisterschaften 1916. Frankreich ver¬
zichtete zwar auf die Austragung in Paris zugun . cn von
Deutschland , jedoch dürfen die Weltmeisterschaften nicht
im Rahmen der Olympischen Spiele vom Deutschen Reichs¬
ausschuß veranstaltet werden , sondern sie müssen der Lei¬
tung des Deutschen Lawn Tennis -Bundes unterstehe « .

Luftfcbiffabrt.
□ Chartres , 2. März . Der Flieger Garin hat mit

8 Passagieren  3300 Meter Höhe erreicht und damit
eine neue Höchstleistung aufgestellt.

^ Petersburg , 3. März . (Tclegr .s Das Riesenflugzeug
mit dem der Flieger Sikorski  kürzlich mit 16 Passagie¬
re » bemerkenswerte Flüge ausführte , ist vom Marin e-
ministerium an gekauft  und in den Lnstjchrffpark
von Libnn gebracht worden . Der Erfinder hat weitere 5
Maschinen von ähnlichen Dimensionen im Bau.

>Verschiedenes.
.D, Dillenburg , 2. März . Der Vorstand des Wester¬

waldklubs  war heute im hiesigen städtischen Kurhaus
zu einer Sitzung zusammengetreten , an der als Gäste Land¬
rat v . Zitzemitz aus Dillenburg , Bürgermeister Gierlich aus
Dillenburg und Bürgermeister Brenig aus Honnef , der
Stadt der diesjährigen Jahresversammlung am 12. Juli,
teilnahmen . Die Verhandlungen der etwa fünfzehn Herren
leitete der Vorsitzende des Westerwaldklubs , Laudrat Ge¬
heimrat Büchting  ans Limburg . Anschließend an das
Protokoll der letzten Vorstanössitzung in Niederlahnstein
berichtete Dr . Dönges  aus Dillenburg über Verhand¬
lungen wegen Sonntagsfahrkarteu ; es wurde beschlossen,
die Landtagsabgeordncten des Bcrbandsgebietes um Unter¬
stützung dieser Angelegenheit zu ersuchen . Anträge ans
Schaffung von Plakaten und Aenderung des Kopfes der
Vereinszeitschrist wurden abgelehnt . Den Anschluß an den
Nassauischen Berkehrsverein behält sich der Vorstand vor"
er normiert seine Vorstandsmitglieder Landrat Büchting
aus Limburg , Dekan Heyn aus Marienberg, , Landrat Frci-
herrn Marschall v . Bieberstein aus Montabaur , Dr . Dönges
aus Dillenburg und Pfarrer Wahl aus Breitenau zum
Vorschlag an die Verbandsleitnng für die Wahl zum er¬
weiterten Vorstand , lieber den Druckentwurf der Normal¬
satzungen für die Ortsgruppe berichtete Landrichter Eichhofs
ans Neuwied . Die Kosten für die neuen Mitalieöskarten
der Ortsgruppen und für die Zusendung der BereinSzcit-
schrift trägt die Klubkasse , lieber die Gründung neuer Orts¬
gruppen berichteten Dr . DöngcS und Pfarrer Wahl : es
werden im laufenden Jahre neue Ortsgruppen in Hcrborn,
Hgsger und Koblenz eingerichtet . Es wurden ein Werbe-
und ein Prefseaüsschuß gebildet . In der Angelegenheit der
Errichtung eines Denksteins  sür den Gründer des
Westerwaldklnbs , Forstmeister Lade,  in Selters berichtete
Landrichter Eichhoff . Man einigte sich aus die Schaffung
eines Basaltblocks mit Bronzetafel . Den durch ein Aus¬
schreiben der Ortsgruppe Bonn geschaffenen Westerwald-
Wanderrnf „Hui ! Wäller ! — Aklemol !", erfunden durch
den Bauerndichter A . Weiß in Mademtthlen . sanktionierte
der Vorstand und setzt ihn an geeigneter Stell « in seine
Vereinszeitschrift . Der Westerwaldklnb zählte im vergan¬
genen Jahre in 07 Uniervereinen 4000 Mitglieder , in 14
Ortsgruppen 1600 Mitglieder , 26 angeschlosscne Städte , 17
rheinische Bürgermeistereien , 10 Kreisausschüsse und 800
Einzelmitglieder.

drückte, litt am meisten der Montanmarkt , nnb auf diese
wieder die Kattowttzer Bergbauaktien (— 4 Proz .s. Banke
lagen ruhig , doch auch meist abgeschwächt . Für Komma »»
erwartet man eine Kapitalserhöhung , worauf diese
% Proz . nachgaben . Schiffahrtsaktien waren zunächst
geschwächt , konnten sich aber im weiteren Verlauf etw»
erholen . Amerikanische Werte gaben auf das schwache Ne
Dort nach. DaS Gerücht , die Konservativen wollten geS^
die privaten Lieferungsmonopole vorgehen , drückte »
Elektrizitätswerte . Die Nachricht von der Wiederaufnay »'
der Verhandlungen wegen Erneuerung deS KohlcnsY »° l
katS, sowie die Erklärung der Hiberniadividende »V
15 Proz . (i . B . 11% Proz .i , sowie die Bekanntgabe »
Semesterziffern der Laurahütte trugen später zu et»
leichten Befestigung bei . Die 3proz . Reichsanleihe I
wieder % Proz . Der Privatdiskont zog gegen gestern »
Vs  Proz . auf 3% Proz . an.

Die Regelung der Diamantenregie.
Die mehrmonatigen Verhandlungen , die zwischen »

deutschen Kolonialverwaltung und den Förderern
Neugestaltung der Diamantenregie des südwestafrikamiw
Schutzgebietes geführt wurden , sind soeben zum Absw '"
gelangt . « el-

Die Regie wird künftig einen Autsichtsrat von acht v
sonen besitzen : vier sollen aus den Kreisen der Förderer «
nommen werden . Weiter werden der Regie Vertreter
Diamantcnschleifindustrie und des Diamantcnhandels >
allgemein kaufmännisch hervorragende Persönlichkeiten
gehören . Bei Stimmengleichheit innerhalb des SlufW {
rats entscheidet der Reichskommiisar nach Maßgabe «
öffentlichen Interessen . Die Anteile an der Regiegesclliw
sollen so verteilt werden , daß der Fiskus des südivestaft
nischen Schutzgebietes und die Förderer je die Hälfte
sitzen. . ea,

Dadurch , daß der bisherige Aufsichtsrat mit seinen *
lichen Mitgliedern auf Grund einer erfolgten Berg
bigung zurücktritt , ist as Ziel erreicht worden , das die •
gierung im Interesse aller an der Verwertung der südi
afrikanischen Diamantenveteiligung als notwendig »» '.§,
Die erheblichen Zugeständnisse , die den Förderern .
Jnteresie der Erleichterung eines Znsammenarbe»
gleichzeitig gemacht worden sind , lassen die Hoffnung .
berechtigt erscheinen , daß die von den Förderern rn »
sicht gestellte bereitwillige Zusammenarbeit mit der -Kci
rnng zukünftig der Verwertung der Diamanten z» »»
kommt.

Welnzeitung.
£3 Neustadt lRheinpsalz ) , 2. März . Im Saalbau Iic

heute Frau Wwe . A v r i l etwa 15 000 Flaschenweine »
firtttoptr . Bei »ablreicliein Besuche wurv

Häffner 1 Proz ., Rheinische Braunkohlen 1% Proz ., Che¬
mische Aktien liegen etwas schwacher.

Berlin , 3. März . Infolge größerer Realisationen er-
öffnete die Börse im allgemeinen in schwächerer Haltung.
Zur weiteren Verstimmung trug der Artikel der „C. Z ."
über russische Rüstungen , ferner Befürchtungen über die
Aufstandsbewegung im Epirus und die Lage in Mexiko
bei . Dabei befriedigte der Reichsbankausweis wenig , und
da auch die schwache Lage des Essener Kvhlenmarktes

Bei zahlreichem Besuche ” — ,At
Es wurden pro

1900**

Versteigerung bringen,
sämtliche 13 Nummern abgegeben,
inkl . Glas erzielt : 1909er Edenkobener 0.56—0.00 M .,
Burrweilercr 0.60 M ., 1900er Neustadter 0.76 M ., scl
Haardter 0.75 M ., 1909er Wochenheim er 0.80 M .,
Neustadter Grain 1.00—1.05 M ., 1008er Herxheimer "

Lette » 1.06 M -. -1.00—1.05 M ., 1900er Haardter
Königsbacher Hinkel 1.10 M ., Königsbacher Bender
1909er Ruppertsbcrgcr Linsenbusch Auslese 13.00 M -,
Goldbächel Riesling Auslese 4.10 M.

Marktberichte . fl25
Mannheim , 2, März . Frucht markt.  Weizen -fo

bis 20,75 M ., Roggen 16,25—16,50 M ., Gerste 16,175—18,2»
Hafer 16,50—18,25 M . La Plata -Mais 15 M .. alles f« 1
Kilo.

. . .

Ropfarbeitrr
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> erhöhen ihre Schaffenskraft

1
durch nährstoffreiche aber-leicht¬
verdauliche Nahrung und be-
Vorzügen deshalb als Früh¬
stücks- oder Abendgetränk

d
m

===== Kasseler hafer - Rakao

H (Nur echt in blauen Kartons
für 1 Mark — niemals losel)

ASOS

W

W W

Berliner Börse , 3. Nachdruck
verboten Berlin. Bankdiskont 4, Lombardr.insfuß 5, Privatdiskon S5/8
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do. Staatsr. 97
Buoar. Aul,
8oen.Air. 100L.
eo. ao. Poe.

mmkimtM &Al

95.25b
957586

91.10b
103.8016
89 .008
90.29b
9240b
56.7Sbü

SI 8Vbt;
82 .6UliG
51.08b
89.90b

84 .70b
100.30b

4* 100 256
S4.00B
«5.60b
8b .7Sh
91.00b
887056
82 .4086

115 0086
86.50b
79.2086
79 .40oG
86106
73.1OG

166.00bB
B390b
82 90i§
72 25bü

-^lOlSOhB

58128.250
95.006
63 806
80 3fiWT

138.lQbG
185.0086

25.506
61 50b

213.10b

161.90h
140.7586

Elsenbahn-Prlor.-Obllaal,
Bonm.Ndo.Gld.
Öux-Boau. Gld,
00. 00 Silb.

Dux-PragerGId,
Kasch.Odb.GId
ao. Silb. 36

Oesi.üng.St.alt
do.Ergänzngsn
oo. StaateGold
Södöst.(Lomo.)
oo. Obi. Gold

l»angor. Öomo,
Mosco-Kursx,
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kurek-Kiew. ,
Mosc.KiewWor,
Mosco-Hjasan
Rybmsk gar
Süd-Os» 1897
do. 1898uk.08
WiadikawK. 98
Anal.Eieb.-Obl.
do. Ergnz.-Metz
Ital.Mittelmeer
Maced.GoldPr.
Tehuanteb.ß.A

91.00b
89.606
84.106
72-5086
86 756

76.8086
74.4086
B9.C0KJ
52206
98.6086
97.00b
79.6086
86.0086
86408
89 00b
85 70b
8850b
8590b
85.90hG
85.906
88.3086

91.808

62.80V

Deutsche Hypolh.-Ptanöb,
Bari. Hvp.-Bank
0°. Serie b, 6
4o.S. 1. 2,3. 4
do.S.7.8 uk. 17
do.S.13.Hu)9
de. S. 1 ufc. 16
do.Km.Ob.lalß
Brach.Hann. 26
(je. 8er. 10. 11

u .m

84 506
100.25V
83 0086
93.0086
94.256
87 .506
95 .306
65 606
94.000
94756

Ot.HypothB.ö.9
Frankl.H.B.S14
Gotb.ördkr. A.2
do.PU6 uk.19
Hamb.Ho.B.ulB
do. 8er. 1-190
Hann3d15ul9
do. do. 8er. 2
MecklH.uW.S7
do. Serie 1
do. alte. 8.2. 3
Meckl.Str.H.-ß
do. Ser, 3 u. 4
Memmg. E.8,9
oo. E.14uk.i9
ao. E.15uk.20
ao.alteu.E.10

Mitleid, ßdkr. 6
oo.
00.6rdrw.S3

Nrdd. Grdk.3-5
Prßodkr. Ser.4
oo.Ser.17-19
ou.S.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
dom.99.01.03
ao. k. 06 uk. 16
do. v. 07 uk. 17
do. v, 10uk.20
dv.k.66.89.94
oo. k. 1904
do.Km.-Obl.96
do. do. 1606
Pr.Hyp.A.b.aoi
do. v. 1904, Oi
do. v. 07 uk. 17
do. v.09 uk. 19
do. w. 11 uk.21
Pr.Hyp.-Here.Z.
PrPfbl8-22,
do.Serie27,28
do.Ser.29 ukl9
do.S.3Q.31u20
oo.S.32.33u22
do. Sarie23,!
dv.6. 17.16.1
Pr. Kleinb.-Obl
Pr.Kom.Ob.S.2
do. 8er. 6. 7. 8
do. Ser.9uk.20
do.Ser.lOuk'21
do. Serie‘
do. Serie, 1.
do.Ser.5uk. 17
Rhe. H.B.83-T‘
do. 3.50.69-82

i. Komm.-Obl,
Rhein.-W, aosl.
do.Ser.11uk18

i. Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22

3 .̂ 84.306
94.806

38124 50V
95.0086
95.50liG
85506
95.256
84 006
95.1DG
88.256
84.406
91.756
81.0086
94 501,6
94.8086
95 10ik:
36.C01G
93.506
84 OOG
94 506
93.4080

114 506
93806
96.0086
85606

3acns.ßdkr,1,2
Sctiles.Bod.1-5
do. ao. 1-4
Wstd. ßod.S.10
do. ao. S.3,4

3Ä
4
3^
4
32

86.006
93.306
85 756 .
95.00G B
83.2586 °

BanK-Akiien 3

94.106
84.30«
94.308t
94.7086
85.00'Ki
«5.3016
86.306
86.706
84.306
93.30uü Wagaeh.Banln
93.801*1
93.S0t*i
94.250
95.000
93.60t*.
94.751*
85 301-0
95.601-0
»6 .001-0
«7 60«
85 .251-0
93.506
96.20«
96.25-0
«6 .601*1
«S.SOdO
o«.soo
86.001-0
«6 260
94.500
»6.400
95.00»
94 00»
94.500
95.V01-«
89.000

de. Kreditbank4
Berg,-MSr».Bk
8ri. Hane.-Ges.
co.Hyp.Bk.Jii.B
Rrasii.Bk.t. Ot. .-
BrnscnwBk.uKrj6
do. -rtaen. Hvp
Oomm. e.Olak.B
Cred.-Vr.Novig.
OarmcL6.Mark
OessaoerI03».
OeutscneBank
<M.£tl.u.W.-8k.
de. Hypoth.-BK.
Dlakont-lionim
Oresahir Bank

_ _ «Iberteid.Bnkv.
34.20-*; Essen.Kredti-4.

üerhaerGrdkr.
Harne. Hyo-Bk.
Hanne». Bank
Hiliieaheun.Bk.
KielerBan« .
Königao. Ver.B
Leipz. Kred.-A.
leo.Komi«.-Bk.
Loiemh. Bank

MirknoheBank„
Mckl.Hyp.i>.WB16
do.-Strei.Hyp.B
Mein. Hve.-Bk
Mitteid.Bock,»,
co. Kreditbank
de. Privatbank
Müth.(Ruhr)Bk.
National!),f.01.
Hordd.Grundkr
do. Kreoitain
Osnabrück. Bk.
Ostfc.f.Hd.u.Gw.
Peters».let.Hh.
Pr.8od.-Krd.8k
do. Ctr.-Bedkr,
doJtyp.»kl-Bk.
do.Ptanddr.Bii. »
Beichsdank. . 5.«
BdeiH.Watt.Bed
de.Oisk.-Bea.

Beea.B.id>us)»H
Bcdaattd.Buk,
Zcdles. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd,“ ' '

105.606
7% 155.0086
' 162 SOb

116 40b
160.50b

. 117.2586-
6 113 .30n6
6X113.00G
6 |̂123.20hG
6Ä114256

12̂ 258.908
118.76b
147.756

_ 197.108
ÜK160008
b'i  98 .006
8 t 107.2586
9 170.7586

10 188 .256
7̂ 136.256
8 1625086
4 89.006
I 127 .2586
8Y180.008B
li  120.006
7̂ 152.506
6» 120.5086
5 94.506

295.756
4 95006
7 139.0088
Al 93 .006
61*124.2586
7 124.608
5 93.506
6 117 .1086
6 118 .006
7 I26O0QG
7£124.00b
7 127.758

13.«209.6086
8 158 .258V
9«186.50V
0 120 .25b

151.25b
.. 139.908
8*158.5086
ßi 118 2086

II 174L086
3 105.76b
7\  156.75b
»X-
7% 14&Q0G
5 103256

Schuith. Brauerjlb
Böen. Victoria.
Dortm. Akt-Br.
do. Union-6r.
oo. Vicroriat».

GermaniaOnm,
Herkul. Brauer.
Leipz. Sr. Rieb.
LindenDr. Unna
LmdenarBr. ,
löwenbr. Ortm
MuserBrauerei
Schlegel Br.
Wiokül. Küpper

indostrie-Aktien
Brauereien

6
7

11
B

m. Brauh.
103.5086
136.756
214006
115.5DHG
267 OOG

15
AccumuiatJFab,
Adiernune
Allg.Elelctr. üesll
Al3onPo.rtl.Cem|l
Alemimum-lnd.
Anglo-Contin. ,
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengsib
AplerbeckBgo
Arenbergoo.
BalckeBochum
BaroperWalzw,
J. P. Bomberg.
ßergm Elektr.
Berg.Mark.led,
Berf. Elekt.-W
do.Holz-Gompt
oo. Masehinb,'
Bismarckhütte
Bochumerßgw.
do. Guflstahi14

BöeperoeWIzw.
Bräunte.u.Brik.tjl1BrauascankJete15

do. Kohlen14
BremerLtnol.
do.Wollkämm.|20
Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst,

109.03G
339.006
438 0086
130.008
139 006
157 006
172 OOG
72 606

199.006
174 506
135.506
169.006
11S008G
341.ÖÖbG

de.Gauu.Elekt.
ConcordiaBgb.
Con8oiidatran,
CrAllwitz. Pap.
Dolmen*,lieel,
OessauerOu
DtUeberill.fi.

DLLux. Bgw.-V.
do. Südam.Tel.
do.Watt.u.Mun,
OofiAfinaniU^ZOpw.

220.oow
4 248.5086

230.50b
295 7586
124.7586
19S.758G
121.256
150.50G
424.20V
2371580
124 0286
43008V

125.2586
65.0086

172.00b
•1.250

260.0086
143 0086
149.75b
225.30h
08.006

183.3086
238.0086
292 0086
212 .0086
292.60b
439 5086
1H5.50G

CölnN.Ew.Bgw38 544.75b

Dtsch.Gasglflhl25 595.0086
10

32

49.256
23 345.7586

355.25b
196.406
327.0086
1867580
177 OOoG

143.10)6
6X113.806

592.008G

UurrKoppwerke28
OussdEbWeyerlö
oo.Eisenhütte10

Oyn&miieTrust10
EgestorffSalin
EintrachtBrnk
ElbertFaroenf.
Elkt.Unt.Zürich
Engl. Woliwar,
Eschweil. Brgw
EssenerStemk
FlensD.Schiffb.
FriererARoesm
GaggenauEisen
Geisenk. Bergw
GeorgMarieStA

de. Vorr.-A.
Gerresh, Glasn.
Ges.t.elktr.Unt.
Gildemew.Wkz
Glado.Woll-Ind
GörlitzerEienb.
ao. Maschinen

Haberm.AGuok.
HallasoheUeoh28
Hannoi. Masch,
Harog.-WienG,
Hark.BrücKeno
do. Bergo.Pr.A
HarpenerBrgb,
HartmannMsch
HaspelEisen«,
Hedwigenötte
HerbrandWgg
Hösch.Eis.u.St,
Höchst Farn«,
HubertusBrkhl.
iHse Bergoeu.
KahlaPorzellan
Kaliw.Ascnersl.
Kattowitz.ßrgb,
KochsAdlarKm,
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kr
Königsb.Lagrh
de. Walzmühle.
do. Zellstoff22
Königsoore. .
KörbisaorfZck.
Gebt. Körting.
Küpeero.ÄSne,
Kyffhäusermiti
Laichhammer,
Lauraeütte. ,
LeonnarotBrk.
Leopold-Grube
LöhaerllAasch,
Ldw.Löwe& Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb.Berg«
Mannesman,ir.
Manenn. Kotz.
Uutiv tLüw

20
0
6

13!
11
8

12
V

10
24
30

. 8

.20
22*
10
16
11
20
18
6
0

i*2Ü5

{339.008239.006
146 25b
17890b
171.768V
512.00M
642.000
194 908
45.0086

221.7088
166.75b
128756
87.250
78.0086

195.0W
90 001«

113.50h
247008V
170.10b
145.006
146 308G
248 006}
85.7580
83.00nG

403.256
338.00tK5
137 508

98 00b
5086

183 0086
140.808
162.80b
139 OÖbG
155 7586
334.0086
657008
150.5086
501
335.7586
160.5086
' .0086

193.006
365.0086
265.0086
86.506
85.250

344.7586
2602586
139.506
126.2586
214 25 <

85 60.dC
185 008
160.90b
158.25nt
162.75bB
126.006
325.00hC
10675b
549,006

b|20ä.7$öG
7l .60b6

u

343 508
10«Ob
90008

219 0086
149.60(6
90 0080
69 75b

241 9086
152.500
151 OObG
181 908
11540b
103 00b
242.75b
109.258»
230 00n
162 00>>6
154 75b»
196758P
163 5086

'9.8086
128.10,6
156.6086
266 506
79.75b

195.20b
250 00b
172.7586
156.00B
383.256
384 00IK5
151 6086
131.50b
134.0086
140.006
239.0086
21910b
119.2586
447.0086
1030 8̂
136.008
247 008
129.00b
143 7588
227 508G
1207588
194.506
l0850bB
337 1086
387 OObG
151.60b
296.0086
1- 4 75b
90.006
39.00b

225.256
236.10b
12550Q
905080

205 5080
V/nstfaliäCem. 6 127 00*3

7t .6086 WesTfOrahtind10Ü166.75G
1200yau» lirnfitMMMft

Mühl. Rüningen
NeptunSchffe«.
Keus8od.-A.-G.
Niedert. Kohlnw
Nordd. Wellkm.
Obschl.Eisb.-B,
oo. Eisen-Ind.
do.Kokswerke|l5
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W
Orenst̂Koppet
Otavi-Mineo
OtteneerEisen
Phönix. LitA. ,
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau.
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstl.Kaikw
Riebeck, Mnt.W
Romoach.Hütte
Rositz. Braunk.

ao. Zuckert.
Ross. AHg.FJ.G.
Sachs.Gusstahl|20
SalineSalzung.
Sängern lösen.
Scneringon.Fb
Söhimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Sehub.ftSalzer
SchuckertElekt
Schulz• Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.SedfertACe.
SiemensGlas-1,
Siem. ä Haiske
pinn. Renner

SpritbankA.-G. 23
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stadien ft
Stoib. Zink-Akt.
TecklenorgSch
Thaie£isenhütt|18
Leone.TietzAG.
VentzkiMasch.
Var.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20
do. Uns. Glas
do.Mtllw.Hallar
oo.NiCKßiwerKe

i. Zyp.ftWise,
VictoriaFahrr,
VenvartaBielfS0
Vogt ft Wolf
Vorwohl. Prtl.C.
War8t.6rup.VA. 9
Wendernthnh.
WesteregelAlk,k] l3

WiwI.AHardtm. °
WilkcGasom. . »
WilhelmshOH«■ * l96 .^
WittenflpSstJI- 'J .32  00»
»0. St. Mrähr. 0 ^

Zeitrar Masett.20
ZellstoffVerain0

Äsen. Kind. , u .iW*
AllgOtKfettJ JjJjCb
sassa », |SS»
Bch.GetsSf -

i rfj?

fm.nk« ; , . . »J'Jäb
«.'rtÄfl S 'l«P
Franr.6»hkh,' n1̂ .gvß
Holland. 8jftkJ0W, Jljß
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Zer ömm Der fie.
Original -Erzählung von Fritz Ritzel ° Mainz.

(32. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
, «Weil es keine wahre Liebe gewesen ist, Helene, die
M veranlaßt hat, Sie an sich zu reißen, sondern nur rasch
«Modernde Leidenschaft!" entgegnete Herr Welty sich rasch
"uiwendend. „Mit solcher wird eine edle Frauenseele nicht
Abwonnen! Deswegen wäre es ein Unding von mir,
vhnen einen Vorwurf darüber zu machen, daß Sie ihm
"we Liebe schenken konnten, zu mal Ihr Herz an einem
verlorenen Glücke krankte. Ich habe Sie ihm geopsert, das
Wiederhole ich Ihnen und fühle nur das eifrigste Bestreben,

so viel es in meinen Kräfte steht, wieder an Ihnen
zu machen. Das kann ich aber nur , wenn Sie in

seiner Nähe bleiben, wenn Sic als meine geliebte Tochter
deinem Hause vorstehen."

Helene frohlockte innerlich , aber es wallte auch em
?«rlicht>s warmes Empfinden in ihr empor. Und in herz-
"chein Tone erwiderte sie:
. „Ich erivartete nur Ihre Bestimmungen, Papa , und
!ehe selbstredend von meinem Vorhaben ab, da Sie es
Mngend wünschen! Wenn Sie mit mir vorlieb nehmen
AMen, dann will ich mir gewiß Mühe geben, Sie den
Awerzlichen Verlust vergessen zu machen! Aber dann
^vpa, bitte ich vor allem: nennen Sic mich du!"
, »Ich danke Dir mein Kind, danke Dir heiß und innig !"
wgte Herr Welty bewegt, indem er die junge Frau an sich

und ihr einen Kuß auf die Stirne drückte. „Du sollst
f* nicht bereuen, daß Du einem einsamen alten Manne
N Abend seines Lebens mit Deiner Gegenwart erhellst!
^«er nun noch eins ! Du weißt, daß die Verhaftung Hugos
folgen sollte und nimmst geivitz wie alle Welt an, daß
?er Grund dazu mit den Manipulationen zusammenhängt,

Hugo an der Börse versuchte. Es lag versuchter Betrug
denn wie die Untersuchung ergab, wußte Hugo, daß

^e von ihm angebotenen Aktien der Societü internationale
bereits wertlos waren , als er sie anbot. Aber deshalb hätte
iec Staatsanwalt keinen Haftbefehl gegen ihn erlassen.
Derselbe erging vielmehr aus dem Grunde , weil Hugo sich
!!ues anderen Vergehens schuldig gemacht hatte, eines
Vergehens, das Dich, Helene in zweiter Linie betrifft !"
. .Hch weiß es, Paoa ! Ein an Hugo gerichteter Brief,

zufällig in meine Hände geriet, hat mich darüber auf-
Mart ! Auf Anstiften Hugos wurde mein ehemaliger
Erlabter den französischen Werbern in Nancy in die
vande gespielt!"
w »Du weißt es und hast darüber geschwiegen, Helene ?"
? ! Herr Wetly betroffen, in dem er einen Schritt zurttck-Ul>t,
- »Erst an dem Tage, an dem Hugo aus dem Leben schied,
Me ich cs erfahren !" erklärte die junge Frau errötend.

kostete sie Mühe , die Lüge hervorzubringen.
x, »Und Du hast ihm seine Schurkerei — anders kann
^ es nicht nennen — vorgeworfen, Helene?"

Die junge Frau senkte schweigend das Haupt. .

. . . 'I||||||!|m,,"l|

r Der spannende , lebenswahre Roman

Im, am Nt» meinen
von Zr. Lehne

h ist in zweiter Auflage im Sonderdruck
L erschienen. Der Bezugspreis desselben
k ist: broschiert ^ Im voraus
Z m. Umschlag HMW . bereits be-
\  stellte Exemplare können bei unseren
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I aeaen Voreinsendung von
| ' 60 Pfennig.

. . . . |
Forschend ruhte der Blick des alten Herrn auf ihr,

daun sagte er langsam:
„So war doch noch ein letzter Rest von Scham und Ehr¬

gefühl in ihm, als er zur Waffe griff! Und weißt Du auch
Helene, auf welche Art die Behörde Kenntnis von dem
Verbrechen erhielt ?"

Die junge Frau schüttelte verneinend den Kopf.
„Durch Felix Tauber selbst, der am Tage seiner Rück¬

kehr zufällig hier dem Werkzeug Hugos, dem französtschen
Windhund, dem Charlot , begegnete . . ."

„Felix lebt — er ist zurückgekehrt?" schrie Helene, den
Sprecher unterbrechend, auf. „Sagten Sie nicht so Papa ?'
Unwillkürlich hatte sie den Arm des alten Herrn ergriffen.

„Ja — wußtest du denn das nicht, Kind? Die Zeitungen
bringen ja spaltenlange Artikel über die abenteuerliche
Flucht des jungen Mannes ! Mit einem Flugapparat ist
er über das Mittelländische Meer geflogen und glücklich an
der Süöküste Spaniens gelandet!"

Gewaltsam rana die junge Frau nach Fassung. Diese
unerwartete Nachricht hatte einen Sturm in ihrem Fnnern
erregt , aber eine mahnende Stimme flüsterte ihr zu, sich vor
dem Vater ihres kaum verstorbenen Gatten zu beherrschen.
Er durfte nicht ahnen, welchen Flug ihre Gedanken in die
Zukunft nahmen, welche Hoffnungen die Nachricht von der
Rückkehr Felix Taubers in ihr erweckte. Und kaum merkte
man ihrer Stimme ein leises Zittern an, als sie fragte:

„Felix Tauber ist zurückgekehrt und begegnete hier dem
Franzosen , der ihn den Werbern für die Fremdenlegion
überlieferte ?"

„Du kannst dir denken, was dann weiter geschah! fuhr
Herr Welty fort. „Der mir befreundete Polizeirat hat mir
alles erzählt. Ein Freund des glücklich entkommenen Le¬
gionärs , ein Ingenieur Platen , den du ja auch kennst,
spielte dabei die Hauptrolle. Auf Lessen Veranlassung wurde
der Franzose verhaftet, und der hat in einem Kreuzverhör
eingestanden, daß er auf Veranlassung Hugos in Nancy
eine Komödie in Szene setzte, durch die der junge Mann,
dein Verlobter , den Werbern in die Hände gespielt wurde.
Aus welchem Grunde — das kannst du dir wohl denken,
Helene! Dein Verlobter stand eben Hugo bei dir im Wege!
Auf mein dringendes Ersuchen hin hält die Behörde die
Sache geheim! Ich habe persönlich mit Felix Tauber und
Ingenieur Platen Rücksprache genommen nnö sie gebeten,
die Wahrheit nicht an das Licht der Oeffentlichkeit kommen
zu lassen. Beide versprachen mir , zu schweigen! Ein wirk¬
lich groß denkender Mensch, dein früherer Verlobter ! Wenn
es nach seinem Willen gegangen wäre, dann wäre die An¬
zeige gegen den Franzosen Charlot gar nicht erfolgt, weil
der junge Mann ahnte, wie sich öje ganze Sache verhielt!
Dir zu Liebe wollte er von einer Verfolgung der Straftat
absehen, aber sein Freund drängte dazu!"

„Sic haben Felix Tauber , gesehen, Papa , haben ihn
gesprochen?" fragte Helene in zitternder Erwartung.

„Gestern Vormittag , kurz vor seiner Abreise nach Ber¬
lin ! Nach seiner großartigen Flugleistung beabsichtigt er,
sich ganz dem Flugwesen zu widmen, wie er sagte. Sein
herzlichstes Beileid läßt er dir durch mich ausdrücken. Ich
habe ihm nahegelegt, dir einen Kondolenzbesuch zu machen,
doch lehnte er mit dem Hinweis auf seine früheren Be¬
ziehungen zu dir ab! Der junge Mann besitzt Takt ! Von
seiner Seite haben wir nicht im geringsten zu befürchten,
daß die Welt den Sachverhalt erführt und daß der Name
Welty im Schmutz herumgezogen wird. Wenigstens so lange
nicht, bis die Verhandlung gegen den verhafteten Fran¬
zosen stattfindct. Bis dahin ist die Sache halb vergessen!"

Herr Welty verbreitete sich noch weiter über die An¬
gelegenheit und kam dabei immer wieder auf Felix zurück,
den er nicht genug zu loben wußte. Aus seinen Worten
klang cs fast, mit dem jungen Mann näher bekannt zu
werden, und einige Wendungen seiner Rede deuteten
darauf hin, daß er es begreiflich finden würde, wenn Helene
den früheren Verlobten immer noch im Herzen trage.

Ein Diener rief den viel in Anspruch genommenen alten
Herrn ab. Sobald Helene allein war , sank sie in den zu¬
nächst stehenden Sessel und verhüllte mit beiden Händen ihr
Gesicht. Ihr war so freudig und doch so weh zu Mute . Mit
Entzücken erfüllte es sie, daß Felix lebte, und beseligende
Hoffnungen schwellten ihr die Brust, aber wie kalter Reif
fiel der Gedanke auf ihr Empfinden : warum war der Ge¬
liebte nicht sofort zu ihr geeilt, um sic wenigstens zu sehen
und Worte mit ihr zu wechseln, wenn es auch nur solche
der Konvenienz waren ? Liebte er sie nicht mehr oder
war er ihr gram, weil sie ihm, dem Totgeglaubten , nicht
über das Grab hinaus die Treue gehalten hatte? Oder
wollte er erst eine geraume Zeit vergehen lassen, ehe er sich
ihr wieder näherte , damit auch nicht der leiseste Schatten
auf ihren guten Ruf fiel? Die Aeutzcrung, mit der er die
Einladung des alten Herrn Welty aogelehnt hatte, lieh das
fast vermuten!

(Fortsetzung folgt.)

Gratistage ! Samson& Cie. I
n. r *_ !_ _ L. : _ 4r- ux . . Jeder , der sich in dieser Zeit bei ü » ®© SPdöien J| Ul . ÜUsgZlsäLSe SU (Fahrstuhl.)Vom 13. Februar bis 15. März,

Sill 1116111
Jeder , der sich in dieser Zeit bei
uns eine Aufnahme bestellt , erhält

eine Vergrösserung seines i
eigenen Biides einschliesslich§

Karton 30x36 cm. 1

Gr. Burgstrasse 10

12 Visites 1.90 Mk.
12 „ matt 4 .— Mk.
12 Kabinetts4 .90 Mk.
12 „ matt 8 .— Mk.

Sonntags von 8 —2 Uhi - ununterbrochen geöffnet.
Bei mehreren
Personen und

Gruppen ein
kleiner flufsdil.

12Postkartenv. l .9QM.an
12 Viktoria matt 5.—Mk.
TälTiSltesf.Kind.2.50 M.
12Prinzess. . . 9. - Mk.

UorsdiussUereinnWiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20.

rdiüii der in
am Freitag , den 13. März 9914, abends 8 1/, Uhr

im Saale des Turnvereins Wiesbaden , Hellmundstr . 25.
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des Jahres 1913;
2. Neuwahl von vier Aufsichtsratsmitgliedern anstelle der nach § 24 der Satzungen

ausscheidenden Herren : Holzhändler Heinrich Blum, Rentner Josef R. A. Hupfeid,
Fabrikant u.Stadtrat Christian Kalkbrenner , Kaufmann u .Handelsrichter Carl Reichwein;

3. Bericht über die in 1913 stattgehabte Revision der Einrichtungen und Geschäfts¬
führung des Vereins durch den Verbandsrevisor und Beschlussfassung darüber
nach § 11 der Satzungen;

4. Bericht des Aufsichtsrats über die Jahresrechnung für 1913;
5. Beschlussfassung über Genehmigung der Bilanz , Entlastung des Vorstandes und

Verwendung des Reingewinns aus 1913;
Satzungsänderungen;
Sonstige Vereinsangelegenheiten.

.Wir laden zu zahlreicher Teilnahme an der Generalversammlung mit dem Bemerken
Wtb aBfi  Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben , die Bilanz , die Gewinn - und Ver-
V0 “Rechnung des Jahres 1913, sowie das Verzeichnis der Mitglieder nach dem Stande
4g »V Januar 1914 sofort , der ausführliche Geschäftsbericht von Bleostag , den
pf * J'a ttras 1914 an , in unserem Geschäftshause offen liegen und Druckabzüge in Em-

genommen werden können ; diese werden auch in der Generalversammlung aufgelegt.

88,20

Wiesbaden , den 3. März 1914.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. 482

Hirsch . Hehner . Saueressig . Frey . Schleucher . Dr . Teigmann.

Nassauische
Landesbank

Nassauische
Sparkasse

Wiesbaden , Rheinstrasse 42.
Miindeisieher,unter Garantie des Bezirksyerbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893

23 Filialen (Landesbankstellen) nnd 147 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3s|4°/0 und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Bundesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.

Annahme von Wertpapieren zur Ver¬
wahrung u. Verwaltung (offene Depots ).

An* u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso
von Wechseln und Schecks, Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Die Nassauische Landesbank ist amtliche

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse).
Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬

geldern.
Kredite in laufender Rechnung.

Hinterlegungstelle für Mflndelvermögen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
180/7

StaM' Omzfige
UndUebersiedelungen nach und von auswärts mit und ohne Umladung.

Willi. Ruppen& Co.
G. m . fa. H. 21<7j

älauritiusstr . 5 , neben der Vereinsbank . Telephon 32.
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Naffauer Leben.
Ebbes vun unserm Stammtisch.

Birreche : Gurc beisamme ! Ich lumme direkt nun»
&c Wimmelstrovtz ; da itz cmc e schee Dorchenanner wege der
Neiplästerung vnmc Bowlinggrien bis an de „Berliner
-vof" ' sogar e Beltdach hawe se du nffgeschlaa, detz öene Ar-
weiter die Märzsonn nit sn arg «ff de Schädel Brennt;
fVVODßt mich da vorhin so enn Haargeloffener , vor watz
dann detz Zeltdach do wär ? „Ei, " saat ich, „mei Liewer , mcrr
merkt doch recht dcitlich , daß Sc nit von hie sinn , sonst kennte
,c nit so kreizdnmm frooge ! Awer ich will 'S Ihne doch
saa : detz gibt e Sommerwertschaft vor die Zanngüst do
iwe an dem scheene Gaarie ; do misse se cmol im Hochsnm-
mer hcrkommc oder wann unser Maifestspicl abgehallc
werrn , watz hie uff demBlätzche enn Betrieb itz! Sämtliche
Bank sinn besetzt, nnn wann noch emol so vill Bänt do
ttanne , wärn se aach besetzt. Do gibt 's zum Beispiel sn e

Mensche, die sich gleich novch dem Mittagessc hier
beiolich nidderloffe nun hocke bleiwe bis de Mond am Him¬
mel erscheint . Do wcrd iwcr alles geschennt nun räsonnicrt,
twer die Kuraagclcgenhcite , iwers Kochbrnnnewasser , iwer
die Elektrisch , iwcr die Autos nnn Kutscher , iwer die große
nnn rlaane Gasthöf , korz nnn gut , iwer alles in Wisbare.

V a n n p h i l i p p : Loß doch denc Leit ihr » Spatz ! Se
minc sich doch ihr Zeit vertreiwc . Ze schaffe hawe se nir,
viel Geld hnnn se merschtcns , nnn cs iß doch ganz inter-
epant , wann mcrr so als Eigeborener sn mancherlei Ansichte
iwer unser Bntterstadt heert ! Der aa ' lobt se bis in de

^ / ' er annere läßt kann gurc Faden an err,
C-»r ri cr öef,na6t  dlcknäsig , bei ihnc dchaam wär alles noch
vill icheener nun großartiger , womit sich die Welkknrstadt
gar nit messe kennt , nun so gibt jeder sei Gutachtc ab. Die
-.oaiibtsach iß nnn bleibt , detz orndlich Kurfrcmdc kumme
nnn die Batzc hie losse; meinetwegc kenne se de ganz Koch-
brnnne austrinke , mir lcit nix draa ; blooc Därm will ich
laa hawe . Ich bleiwe bei meint Aepelwei , nnn hie unn
oo zur Abwechslung enn gure Halme Schobbe Wei , nnn
dann danich ich mit dem Sultan vunn de Terkei nit , nnn
M' bl.t " st mit dem neie Ferschtkcnig vunn Albanie , der
mone Nacht per Expreß nooch Durazzo abdampt.

sch o r f ch: Du bist c Gcmietsmensch . Wann du genug
bott, brauche die annern jo nix ! Awer ivaß de Birre sagt
mii de Belagerung vunn de Bank am Blnmeqaartc , detz
nimmt . Wer do cmol hockt, micht so leicht nit Platz , nun 's
fallt aach wlte temand ei, wenn sn e aaner wequnfcrtiqer
Mensch tlinmt . dctz emm Platz gemacht werd ; es iß jo grad

" " " " Aastann , awer was, kann merr do
werrn jo am Kochbrunne die  Anlage ver-

Stellen finden.

Ar̂ ,itSMtWiksba-kn
•Säe  Dotzheim «» » . Schwolbacher Str.
GeschästZktnnden von 8—1 und
3—0, Sonntags von 10—1 Uhr

Telefon Nr . 573 und 574.
(Nachdruck verboten .)

Offene Stellen.
Männl . Personal:

2 Gärtner.
1 m. Eisendrcber.
1 Uhrmacher.
1 Svengler u. Installateur.
1 Wagner.
1 Holzdrckcr.
2 Tavczierer.
1 Schneider auf Woche.
1 Schneider aus Stück.
1 Schneider ans Tamcnarbcit.
1 Schneider nuf Uniform.
2 « chnhniacher.
1 Friseur u. Barbier.
4 Buchbinder.
1 Hcrrschaftsdiener.
3 ig. Hansburschen.
1^Fuhrmann.35 Erdarbeiter,
l Schweizer.

Kaufmännisches Personal.
Männlich

4 Bnchb alter.
3 Verkäufer.
1 Reisender.
2 Reisende und Kontoristen.

Weiblich
1 Kontoristin.
1 Bnchbalterin.
7 Stenotvvistinnen.
IR Berkäuferinnen.

SauSverlonal:
1 Stütze.
30,AlIcinmädchcir
0 Hausmädchen.

10 Köchinnen.
Gast- und SchankmirtschaktS-

Perfanal:
Männlich:

4 Oberkellner.
12 iunge Restanrantkellner.
10  Zimmerkellner.
40 Saalkellner.
4 Küchenchefs.
4 selbständige Köche.
10 iunge Köche.
3 Penstonsdiener.
10 Knnferviltzcr.
10 Silbervutzcr.
10 Mestervutzer.
20  Küchenbnrschen.
20 Hausburschen für Rest.
10 Lifttunaen.

Weiblich:
5 Hansbälterinncn.
5 Beschließerinnen.
3 Stützen.
2 Büfettfräulein.
2 Servierfräulein.
5 Zinimermüdchen.
1 vcrf. Bügelmädchen.
1 Garderobesran od. Mädchen.
5 Köchinnen.
5 Kaffeeköchinnen.
3 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
3 1. n. 2. Wäscherinnen.
2 Kachlcbrfräulciii.
15 Haus - und Küchenmädchen.

Lcbrttcllen-Bcrmittluiig.
Wir suchen Lebrlinae für fol-

«ende Berufe:
Männl . Personal:

3 Gärtner.
1 Bildlianer.
2 Schmiede.
4 Svengler.
1 Drahts lecktcr.
1 Eisengießer.
1 Elektrotechniker. >

1 Instrumentenmacher.
1 Buchbinder.
8 Sattler.
7 Taveztercr.
0 Taveziercr u. Dekorateure.
0 Polsterer u. Dekorateure.
8 Schreiner.
1 Drechsler.
4 Wagner.
1 Küfer.
1 Bergolder.
17 Bäcker.
5 Bäcker u. Konditoren.
2 Konditoren.

Metzger.
0 Schneider.
5 Schuhmacher.
13 Friseure.
2 Tüncher.
5 Dachdecker.
4 Glaser.
1 Ofensetzer.
2 Buchdrucker.
1 Photograph.
1 Graveur.

Wcibl. Personal:
2 Stickerinnen.
1 Büglerin.
1 Putzmacherin.
1 Blilmenbinderin.

Wir fnchcii Lehrstellen für
tolgenbc Berufe:

Männlich:
13 Mechaniker.
0 Schlosser.
1 Kürschner.
l Zahntechniker.

Männliche.
Alte, nuges. Berück -Akt.-Ges-

lLeben. Unfall, Haftvst..BoIks-n-
Sterbcvers .j sucht allerorts tücht-

IkkiküttilOZülftUnk«.
, Off. mit. T . 1003 an Haascn-
ite:n L Bögler 2l. - G. Frank¬
furt a. ®i. B. 549

Saison - Lchlager!
Für konkurrcml . ilteubcit sucht
tüchtiae Reisende u. Vertreter.
E. Pöttcrs . Eöln a. Rb. D. M3

Taveziererlehrling
gegen Bernütimg gesucht. Louis
Best. Eltviller Str.  7 . fsso

SAlMtzerlehrüillf.
Wir suchen für unsere Bnch-

drnckerei einen begabten, gesun¬
den Jungen »ist besten Schul¬
zeugnissen von ordentl. Eltern
in die Lehre zu nehmen.

MeMenec Lerlags-Aichült
G. »i. b. H.

Rikolasstraße 41.

Tüchtiger Feiicrschinicd gesucht,
bauvtsächlich für Hufbeschlag.
Hclenenstraße 10. fsoso

Weibliche.

Cresnchi

junge Büglerin
t . Personalwäsche , sowie

ein fsoas
junges Mädchen
für die Dampfmangel.

Saalgasse 7.

Monatsmädcheil tagsüber ».
Lebrmädchen zum Bügeln gei.
steingqflc 18. 2.

greßert , unn wann detz Nizzaplätzche im scheenstc Frich-
lingsexricn prankt , dann gibt 's Sitzgelegenbeit mich wie
genung , noor hätte merr nix degege, wann sich die ans de
polnisch Gegend nit so braat mache bähte . Christian , steck
cmol enn Fidibus an ; mei Peif itz ausgange!

Birreche:  Saat emol , ihr Kumbürn , do how' ich euzi
Artilel gclese vunn dem alte Regiernngsgebeide ; im Ab-
gcordnetchaus hott der Landtagsvertreter Linz verschie¬
denes bemängelt , nnner annerm wär 's vorkumme , detz im
Sitzungssaal vielfach Parteie am Richtertisch Platz ncmme
mußte , maß doch nit zur Hewnng des Richterstandes bci-
trage bäht ! Noo , dem itz doch ganz einfach abzehelfc!
Wann iich die Richter mit de Parteie nit an aan Disch setze
wolle , dann kenne sc sich jo wo nnnerschter hin plaziern!
Dann wär in de Präsidialwohnung e groß Stick Stuck mit
großer Vehemenz nfs de Bodcm gefalle , detz es e Wnnner
gewese wär, , detz die anwesende Pcrsonc mit dem Lewe
devilnn kumme ivürn ; aach wär der ganze Bau heechst feier-
gefährlich unn die verschiedene Abteilnnge warn in ewcso
viele Gebäude nnnergebrocht ; de Bote wärn meistens uff
oe strvoß unn die Tczcrncntc käme nit zu de Akte! Detz
kann alles so ziemlich stimme ; deshalb danert 's oft nach sn
arg lang , bis ebbes von de Regierung erledigt werd ; merr
brauche e net Regiernngsgebeide , unn es itz jo aach schon
enn Wettbewerb ansgeschriewe , nun im Jahr nennzeh-
hnniicrdzwanzig werd de Grundstan gelehi.
. Hannphilipp:  Schieb merr 's nit sn weit ennaus,
ion >t sinn bis dohiii sämtliche Decke erunner gefalle , nnn
vor alle Dinge bleib merr mit deine Fremdwcrter wie Bc-
hemenz nnn Dezernente ctzetera vum Leib . Merr itz doch
iwerall bestrebt , deitsch ze schwezze; znm Beispiel vor Behe-
meliz- kaiin merr saa mit großer Wupptizität unn vor De¬
zernent seegt mcrr eifach Vorsteher ; awer wann ich ebbes
43 Melde hält , kam die net Regierung grad an sein bisheriac
Btatz im stadt,Nilerii nnn nit ennaus an de Bahnhos ; awer
de Fiskils heert nit nfs dieBerjer , der mächt'S, wie cr 's will!
•yuwt ich recht, ihr Kumbürn , ober hunu ich unrecht '?

Sch o r sch : Du hast sogar senkrecht! Zlwer saat emol,
oo hawe ich ebbes gelesc wege der Union ihrm Gcsangs-
wcttstrcit zum fufzigjährige Jubiläum .' Die auswärtige
Bereine wolle nit trotz der scheene Preise ; se hawe de Spatz
an üene Wettstreite verlorn , nnn jetzt will de Jubelverein
e glanzvoll Feier ohne Streiterei ablialle ! No . in aam Daal
hnnn ,e jo mich devon , wann die Festlichkeit uff die Art
abgehallc werd , um so mehr , als die llnion iwcr gure
Geiangskräste versiegt nun mich wie amol schon bcwie ' e
hott , detz ,c nit owe ennaus will wie annern Vereine.

i r r e che : Stimmt , Schorsch! Awer watz nutzt de
jcheenste Wettstreit , mann su e Verein dehaam Owend vor
Owcnd geiebt unn geprobt hott nnn dem Dirigent sei Nerve
mion stark drcivcrtcls notgelitte ha we, unn so enn Bcr-

Frau zum Milchtraacn
gesucht. Zu erfragen Goetbe-straße 25, Part . fsner

ein von ziemlich weit her sich vill Unkoste uff de Hals
lode hott , nun er kimmt mit leistungsfähigere Vereine iü."[
singe in aa Klatz, unn die Herr » Preisrichter sinn
Anschreiwe von Punkte c bitzjc spröd unn so enn Vcre^
stricht kaan Preis , wann er aach nooch seiner Mahn »^
behaabt , er hätt vill icheener qcsiinae wie die annern,
itz de Grichkram do; nnn erscht die Uzerei dchaam,
k ohne Preis aaknmme unn de Fahncträger sich am
brickc däht ! Detz sinn so nngemietliche Zugabe , die zu dem°
gewe.

ni4^H a n ii p h i l i p p : Nnn erscht die Bercinskatz , — <
srieht die e Loch! Dann itz es freilich besser, merr Winks» -

4, e
de»«>

"o * c- -L-vujj in cs neuitt ) ocper , merr um » *
ie llnion bleibt deshalb doch, wer se iß . Saat cmol»

bin ich die B
wie so emm u ‘" iu)uiiui |,iiuua iei ivaui gencrzi
hott 's Raa gcbroche, so detz enn de Gäulsmetzjer totMe^
mutzt.̂ Do war natürlich wider detz glatte Pflaster sch'M'

öoch iwer de Marktblatz gegange nnn lam öc»«>
i Flaschcbicrhännlcr iei Gaul gesterzt itz «nu

. .. V*in,  muue I”
unn s itz schab vor den hibschc junge Gaul ; der aanzist
sich Sri wer gefreit hott , war der Üllmann ; su enn
Gaul hott er doch lang nit mich iinnerm Messer gchavo
unn in de Mauergaß war enn Verkehr in seim Lade E
Novchfrovg nooch Rumstecker , Sanerbroote , Werschtcher, «ev
ivar ganz riesig . Wann ich mich nit scheniert hält , da"

Essilkhätt ich mcrr aach enn orndliche Lappe qckaaft unn in ~ ,
gelebt . Awer unseranner hott doch immer Ricksichte f

nemme . Christian , bring merr e Knomlachswerschtsc k" ,
viel geriewenc Mccretlig , detz ich nit mich an den
denke!

S cho r s ch: Tic Dabezierer hawe jo aach ihr»
tarif gekinöigt unn wolle mehr Lohn unn weniger Sirwe"'
unn detz grad jetzt, wo wege de llmziehzeit so manchet st.
alt Kanepee oder Bett , detz schon e paar Jobr nit M>c
irffgenrwcit itz worrn , eS bitzjc in Faffong bringe loste m"""
4. ctz itz eigentlich nit ganz schce vunn denc Hnrrn , un» ^
Maaster werd nix nnnerschter iwrig bleiwe , als Jo
Amen ze sage, unn detz licwe BuSlikum bezahlt die Kriega
koste! Alles , watz merr aagnckt, werd dcirer ; sogar die
Metzier hawe in ihrer letzt Versammlikng wider ara
iiert , detz sie an der Teicrnng nit schuld sinn , nnn wan« .
s» weiter ging , däht detz Kalbfleisch noor noch als Delikast«
verkaaft werrn : Do hott de Owermaaster gar nit so unre «^
Ich hnnn merr zum Beispiel kerzlich hie in emm ResteE
e Wiener Schnitzel gerne losse, do war die Zitroneiast '"
grcetzer wie detz Schnitzel , detz drunner gelehe holt!

Birreche:  Mach merr de Gaul nit schei! Watz bra 'M
de Schnitzel ze esse! Oder willste bei uns blootz renomMierna
Slwer mcrr wolle anstrinke , merr gichn noch cmol <9"
Taliateater verbci unn betrachte uns den rotliewrieric
Portier ; der hott e Uniform , so schee gibt 's hier in Wisbar
kaa mich ! Christian , knmm, hol die Batze ; es werd 3 txl’
unn Gurre beisamme!

Stellen suchen.
Weibliche.

Dame. Ende zwanziger Jahre,
graue wmvathische Erscheinung,
langiabrige kanfmänn. PrariS
i» leitender Stellung , energisch,
im Bcrkehr mit lleff. Publikum
nun. gewandt, sticht ver 1. Avril
Stellung aü Repräsentantin
oder alwl. Postcni Off. erb. u.
A. 493 a. d. Erv . bs.  Bl.

. . Icaii stickt Arbeit zum Wa-
imeii i. halbe oder ganze Tage.
Iabnstr . 17, Stb . 2. St . ü" us

Gntlkrufen

M̂annst Fwergspitz.
Abzugeben Adterstr. 53. 2. Bor
?lnk. w. gewarnt . Kar !Zwetschke.
_ f. 8074

Ü;aterricht
|OIiaiiS8Hrsohule|

Bingena. Rh.
Iu.direkt .Staatsaufsicht.l
|Eintr . tägl. Stellennadi-I
iweis. Prosp. frei, assp!

Veiiscliiedenes.
Aufpolicren von Möbeln und

Klav. beiorat Svezialist in und
außer dem Hause. Off. u. Hb.
1034 a. d. Fit . ös. Bl.

Am besten und billigsten kaust
man getragene und neue

Schul,e und Kleider
bei 3392

pms Schneider Wwe.
Wiesbaden, Hockstättenstraße10,

direkt am iMichelsberg.

& «k Blau -»veister *  ^
/ \ Garten̂ies / \
nie die Farbe verlierend , billigst,
waggon-, karren- und korbweisc.
. Kolilenbaiidel Spedition
W, ßuppert & Co .,

Mauritiusstraße 5.
219,3 Televbon 32.

X Nußkohlen. X
Ab I « Ztr . Mt . 12.75.

„ la III . „ 14.25
„ la II. „ 15.25

frei Keller gegen Barzabtung.
Alle anderen Sorten billigst.

wilh . Weber -
Wcllritzstr. 9 Telephon 09Ö

UmzügeCOoOrCO
per Fcderrolle , sowie Fuhren
aller Zlrt besorgt prompt u. billig
Wilh . Rvamer,

.Kohlenhandlung. Schulberg 17.

Lsrterriliez
liefert 3405

5(1
Adolfstrasse 1.

Trotz 5er Teuerung
versende ick die infolge ihrer
Zartheit so beliebte» amtlich
untersuchten frischen

Uarbskeulen
ohne Beinkiiochen, nette 9 Psd.
franfo inkl. Packung ver Nackm.
SU m.  0 .90 . P . H . Tbomsen.
Bölklund 4K lSchlesw.-Holffj.

A. 539

r ~ '-T — — -
Fichiennadel -,
SleuSsSumsn «,

Kleie-
Bade - Extract g
in Gläsern und lose K

Orogarie A. JHnke.
V

Rolf v. St . Wendel-Nabe.
ZA. 21519. verschiedentlichmit
2. und Ehrenpreisen prämiiert,
gesund und kräftig, im Freien
gezogen. Hervorragender crstkl.
Rüde, gelbgrau gewollt, wnn-
ücrvolter SchüferKundausdriick.
vrüchtiges Gebäude, s. gutes
Gangwerk, ungeb. Ansdaner u.
feuriges Temverament . stebt

zum Decken frei, io
evtl, billig zum Berkaui . Nach-
weisb. beste Bererbnng . Znckt-
bcwertung stets „B v r z ü g -
l i ch". E. Walter , Wiesbaden.
Goebenstratze28, 1. l. 3309

ßhkMlgßiü im  Milh
Schicrsteiner Str . 11,Mtb ., D., r.

Täglich zu sprechen. 3189

Lästige Haare
an Händen und Ar meOi  K

Damenbartrcr ^ ^ 9
einigen Minuten das vöu*

giftfreie , unschädlich«

Rino-Depilatoriuin^
Wird mir mit Wasser

und einige Minuten aufgelegt-
Ist durchaus haltbar und grd» “ e
Haut nicht an.

S Nur echt mit Firma ! .
Sieb. Schubert&Co. D.B.b.B. W#in»s““
Depot» \

Drogerie Lieberl, am Schloss-̂,
Zentral-Drog., Friedrichstr - i
Drogerie Backe, gegenüb. Kocn ^
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr-
Sdiützenhof-flpotheke, Langg-
Viktoria-Apotheke, Rheinstr.
Drog. Madienheimer,Bismar« ^
Nero-Drogerie, Nerostrasse
Drog.A.Jünke.Kais.-Fried 1'-' ' ;’ e,
DrogerieW. Graefe, Weberga ®^
Viktoria- Drogerie, Rheinstr-
Drogerie Alexi, Michelsberg

Tätowierungen, Warzen,
Muttermale, Gewächse und hautflecken
entfernt persönlich
Kosmetiker Cuffler

ZO Fro * . Erspar » *^
Ein Posten blau emaill. Waren beste
Qualität, wegen Aufgabe der Farbe
mit 20 Prozent Rabatt.

Louis ZEni;§s«affWiesl >acle^
Haus , und Küchengeräte . Neugass^

Ziveifelhsiste Furöeriingeil
w. beigetr. ob. Vorschuß. Angcb.
«. Hk. 1035 Fil . ds . Bl . fsiog

Weißnäherin emvf. sich den
geehrt. Herrsch, in u. auß. ö. H.
Adolfstrabe ö. BdL. 3. J.soöa

Damen
find, liebevolle Aufnahme |in deutscher Privat -Ent-
bindungs - Klinik, kein
Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlidi. +771? I
Fr. Weber, rue Pasteur 36, j

Nancy, Frankreich.

Syphilis-
Heilung : -
RückfaÜ,
echneSchmierkur. l
Gifte, ohne Berufsstörung. I
Überall absolut unauffällig
durchführbar. Auskunft kosten¬
frei ohne jede Berpstichtuugin
verschloss. Kuvert ohne Aufjchr. '
durch Apotheker Dr. A. Uecker |

in Niewcrle (Lausitz).

L. 462

imtlidic Alljeigen
Bekanntmachung. tri£t

Freitag , den 6. März ds. Js ., nachmittags, sollen iM
„Steuer versteigert werden:

1. ^ Rmir Buchen-Knüvvcihalz und
^ 2. 2000 Rnchen-Wellen. , qjiotte*
Zusammenkunft nachmittags 3 Mir vor dem HaU'O.. ,le.

Straße Nr . 73 bei Daniel oder um 4 Uhr an Ort lind
Wiesbaden, den -3. März 1914. ^

Der Magw

Bekanntmachung.
^ Samstag , den 7. März ds. Fs ., nachmittags, soll i>«„Kolilheck versteigert werden:

Eichen«Stgngcn 3. Klasse. ... „,.t
2. HO Eichen-Stangen 4. Klaffe lBaum >tuöe>U'
3. aOOO Eichcn-Wellen. ‘ „„.. fZninmmenkuiitt nachmittags 314 Uhr vor Klarcnw

stauration Fögerbausi.
Wiesbaden, den 3. März 1914.

-Diftrf*

Bekanntmachung.

10

Der Magistf^ .

Ml>l
, Das an, 20. Februar ös. Fs . in dem DistrM

eriteigertc Holz ivird zur istbiubr hiermit überwicicn.
229/Z " b. März 1914. ^ ^ gistt- t-

■n
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WollllMgs-Anzeiger der SBieSWener Neue
Sie mieten

und vermieten
vorteilhaft

durch

TfChr. Glücklich
t Nachweis von 82,5

Herrschaft!. Villen
und Etagen.

Dotzbeim.
Obergaffe 44, für Mctzaer

mit elcktr. Kraftanl ..
«4Uverm. od. billig zu verk.
fäj -b. Schneider, Kiebricher-^ «trabe 2. rig?s

8eklamewand
MEstrane 48 zu vermieten.Konfektionsbaus Deuster,
-^ nstrabe 44._3458

Wohnungen . J

_ 6 Ammer. _
Spoff ê 28, 3. Et., 6 grokie
fow u- reich!. Zubebör . belle.
I8i2’ flc Wobng.. vcr 1. Avril

v. Näb. daselbst, 44799

_5 Zi mmer.
*̂yi*e28, Parterrcwohng .,

J5®r°6. Kim. u. reich!. Zube-
i mit schön. Vorgärtch. v.

1914a- ü.  Näb . 3. Et.
_ _ _ ii79i

3, 1. u. 3. St ., vollst.
K b-rger . 5-Z.-W. billig zu
UeLab . dortf. u. Kicdricher

2, Schneider. " »«2
4®' 2., sch. 5-Z.-W. m.

»il°. b.  liu vm. Ein Daucr-
L °r v. 8 möbl . 8 . f. mit

werden. Näb. das, f'9'7

N^ tr ii . i . Ft ., ar . 5-Z.-1. Avril od. kr. zu vm.
^ .Rbeinstr' 119. 1. " 837

tlft -J45 lSndseitcl . vräch»
[„K-Kim.-Wobn., gr. Hobe
Me, s. vreisw . v. 1. Avril
». V. lK. Htb.. n. 3 Miet .i

11792

3 Zimmer.
^ »klkking 7. Htb. 3.. 3-Z.»

1. Avril zu verm.44939
-Hrgstr . 15. 2.. 8—4 8 . f.

>,iK . ob. .zabnärztl . Svrech-11921>2lrr ober Büro.
1. z Z,. K.. sow. 18.

-L^erm . Näb. 1. St . f7078
o' jrott Str . 98. Ddb.. schöne

J >e!> Keller fof. mi
^Näb . 1. Stock l. ' 44259
rlchstr.
wwrt.8>'r"Vr , 10, Stb .. 3 8 ,-M11997

37. Stb .. 8-Zlin .-
zu vermiet en, 44793

Ultr . 24. 1.. s=S~JlÄ u. Ba'_
P UÄ - 43. 2.. gr. schönem- all. Kubebör.

^ ^ /Sanbach.v*n

. ... _ . tnt
u. Bad vcr 1. Avril.

.1988

1191«

1. fl !".«*- 17, 3-8im .-W. z.tun. Näb. 1. 44933
28. Mtb . 1.. 3 8 . u. K.II. 0f. Mtb. i .. 3 8 . u. K.Näb. Vdb. 1. 44997

I St .. 3 8 .. Balk.,N. Weilstr. 22,2. l. Eg

5e4=fei!c 45 . Part .. 3-Zim-
W'beE "" 14446 mit Küche und
^ ^r z>: vermieten, 44693

Gth.. gr. Ms.-W.,
^ K- Abschl. 820. N. Pt.— nooi

64. Htb. Pt ., arcbe
z. 1 Avril . 44955

»LbsF >4. Ms .-Wobn, 3 8 ..
^d -^ - Näb. 1. iE

24, 1., 3-8 -.
506. finfii 8 uBefi. vcr Avril.
> < ^ '■2. St . r. 11953

Mtb.. ar . 3-8 .-
N. Vdb. 1. r .11810

>< ?.*W®̂,' Aaldstr .. abacschl.
^ < L^ Vdh. Pt . zu vm.nooi

Frtsv .. gr . sch. ab
«ui 1. Avril , 4497

2., 8 8 .. K
. tm- Nab. 1. St . 400 Ji, Ji.

11954

^ rn » J3- Stb . 3., 3=8 .*
r1|ü. d '„ ub 8 entralhzg ., an

>> >?,L " e los. z. v. Näb. b.
^7 ^ -E " usstr . 13. 1. 1™

49. 3.. 8-3im .-W,. z.
mi verm. 11945

^s^ ^OO .' Näb. P̂t ^ " «B«
ẑ '. .LLnu -W°bn.

Steina . 34. Vdb. Dalli, eine ab-
aeschl. 2-3im .-W. an rubiae
Leute zu vermieten. 44939

Walramstr . 8. Vdb.. 2 Stm . tt.
Küche sofort zu verm. 42992

Wellritzstr. 14. 1. St ., sck. belle 2
3-3 .-W. z. 1. März od. Avril.
N. Konditorei Stale . 11928

wielandstr. 20
1. Etaae . elegante ll-Zimmer

Wobnuna ver 1. Avril . Mb.
Wielandstr . 18 b. Moos.11692

2 Zimmer.
Ablcrstr . 66. 2 Zim., Küche sos.

oder sväter billig. 11799
Bicbr . Landstr. 7. Dobbeim.

2 Zim.. K.. Balk.. elektr. L..
sos. zu vermieten. Näb. Hall-
garter Str . 4. 1. Et., hier.11962

Bleichftr. 13. Htb. Dach. 2 3.
u. Küche sos. o. fp. z. wm. 11599

Bülowstr . 4. H., 2 8 . u. K. z. v.
Näb. Vorderhaus Part . 11795

Dotzb. Str . 80. Htb.. 2 3 . u. K.
Näb. Vorderb . Part . 11999

Dotzbeimer Str . 88. Mtb . u. H.
schone2 Zim.. Küche. K. sos.
z. v. N. Vdb. 1. St . I. 11715

Dotzbeimer Str . 105, mod. 2-Z.»
Wohn. i. Mtb . u. Stb . billig
zu vermieten. 11734

Dotzbeimer Strabe 109. Htb..
2-Z.-W. u. 1-Z.-W. . 1195S

Frankcnstr . 7, Htb. D.. 2 Zim.
ii. Küche sofort. 11972

Gcorg-Anguststr. 6, 2-3 .-Wob»
nunaen ver sos. od. sv. 11757

Gust.-Adolf-Str . 5. 2 3 .. Kell.
15 Ji  nt . Hausrein . f'909

Hclenenftrabe 13. Vdb. 1. St .,
hübsche2-3 .-Wobn. m. Küche
ver 1. 4. zu vermieten. Siäb,
Schwalb- Str . 36. Pt . f7992

Helcncnstr. 16. Vdb. 2.. 2 3 .. K.
u. K. mit Gas im Slbschll 6961

Hekcnenftr. 16, Mtb. Pt . u. Dach,
te 2 3 .. K. u. K. zu verm.f" 92

Hirschrgabcn 10. b. MaLwirtb,
2-3 .-W. sos. od. so. z. vm.11992

Htrschgraben 18, 2-3im .-Wobn
Näb. Seitenbau Part , f" 49

Hochstättenstr. 8. 2-3im .-Wobn.
zu vermieten. i9192

Hochstättcnstr.9.2-Z.-W.z.v. i-8018
Iäaerstr . 6. 2 Z. u. K.. ^ rtsv

zu verm. N. b. Hevmann.^ oos
Karlstr . 36. Stb .. frdl . 2-Z.-W.

im Abschl. sos. od. sv. 2!.

Karlstr . 38. Bdb. Frtsv . 2 3 . u.
5t. Näb. Vdb. 1. 11996

Kast-Istr 4'5, Manl .-W. >Ab-
frtilnfu 2 ,S » K o. fof mi
verm. Näb. 2. H. l. 11659

Kcllcrstr. 10, 2-3immer -Wobn.
ra. Lllansarde auf 1. Avril zu
verm. Näb. 1. St . l. 41797

Kicdricher Str . 12. Stb .. 2-3 .-
Wolm. sos. od. sväter z. verm.
Stäb. Vdb. Pt . r . 11722

Lothringer Str . 34. 1.. sch. 2-3 .»
Wobn. ver 1. Avril . 14949

Lcbrstr. 2. Ms.. 2 3 . u. K.. 16^ .

Mauritiusstr . 12, 2 3 . u. K. ver
1. 4. 3. v. N. das b. verrcbem

Moritzttr . 12. Gib. Dach. 2 3.
u. K. an rub . alt . Leute. 11941

Älloritzstr. 28. abacschl. 2-3im .-
Dacbwobn., mon. 15 Ji . an
r . Leute z. v. N. Stb . 3. 11492

Nicblstr. 17. Stb .. 2 3 . u. K.
Näb. Vdb. Pt . 41995

Rbeinaaucr Str . 17, Htb., 2 3.
u. K. zu vm. N. Vdb. Phor.

Scdanstr . 1. i. Dachst.. 2 3 .. K..
Kell.. Gas vorb.. 18 Ji.  f 8931

Scdanstrabe 3. Pt .,
schöne ar . Mausarden -Wobn..
2 Zimmer und Küche, ver
sofort od. sväter zu verm.11672

ScharnborstNr. 34. sch. 2-3 .-W.
Alttb. Stäb. 1. St . r . 11941

Scharnborststr . 44. Gib.. 2-3 .-
W. rub . Fam . z. v. N. V. Pt.12905

Sckwalbacher Strabe 42.
Hinterbaus . 2 Zimmer . Küche
etc. zu vermieten. Näheres
Vorderhaus Part . 11916

Stcing . 23. 2 3 .. K.. K. I .^St.

Wellritzstr. 21. 1.. 2. 3 . u. «t 1*
Wielaubstr . 18. 2-8 im.-Wobn.

zum 1. 4. zu vermieten. 44967
»uuurjim i*. vjuu., c ^ ^ -

1 K . zu verm. Näb. Frau
Rinn . Mtb. 1. r . 11697

Walramstr . 27, Frtsv .. 28 . «.
K.. 23 Ji  mtl . N. Stb . Pl .12003

Wcrdcrstrabe 8, n 61*
2-8im .-48abn. m. Gas u. el.
Trevvenbel .. evl. m. Werkst,
u. Laaerk.. s. Ji  380 u. .»t 300
vreisw . z. v. Näb. Kerner.
Gocbenstr. 18 od. b. Hausm.

TUiUtCIlUtCBr omiHlUHHUiiu*'
strabe 2, sch. 28 .-W. m. Vor*
vlatz u. Balk. m. od. obne Ms.,
sev. Eina .. sos. zu verm. 1:™

1 Zimmer.

Küche zu vermieten. f8021

f8104

lUICCIll. Uü, X,
Küche sofort zu verm. u 766

ldlerltr . 71. 1 3 . u. K. t. Vdb..
1 sch. Da chw. bill. zu  vm-M76

ldlerstr. 73. 1.. 1 3 . u. K. ver
1. Avril . Näb. 2. links. 11969

Küche zu verm. 11940

verm. Näb. Pt. 17023

W. 24 .// . ' sow. Htb. 1^ l *a*
W. 16 Ji  1 . März od. W 1935

ineisenaustr. 1JL Htb.. 1 3 . u.
K. i. Jlbschl. zu verm. " Q"

mrtingstr . 1, 1 u . 2 8 tm. bill.
sf. o. sv. N.Adlerstr.OO.I .UoOO

Wellritzstr. 14. .MÜ-W..L

k.. Vdb. 1. I.
1 «O ‘t

11969

Kastcllstr.3.Z.,Küche.Kell.z.v. tisso

Mansarde 1. St. 11591

1 Keller zu verm.
cuaio.

11948

K. a. al. ob.  sv. N. Seifenaelllr

Nettelbeckstr. 15. 1 3 .-W. z. v.
_ 11574

Oranienktr . 54, Mansardenstock
m. bob. Fenst.. 1 3im . u. K..
Kell. v. s. z. v. N. Vdb. 2. r.

11759

aus gleich oder sväter. 11916
Nieblttr . 4, 1 3im . u. K. ÜÖÄ
NSmcrbcrg 6, 1 3im . u. K.11716
Nämerbcrg 16. Htb?. 1 3 . u. K.

_ 11571
Saala . 16, Mtb.. Maus. 1 ar.

3 . m. Alkov. n. K. sos. z. v.
*7577'

Sedanttr . 8. Mtb . Pt .. 1 8 . u.
zu verm. Pr . 16 Mk. ii®9

Sckachtstr. 21. 1 3im . u. K. ver
1. Jlvril zu verm. Dalliwobn..
monatl . 15 Ji. 11995

Sckwalb. Str . 87. Vdb.. Dach.
1 3 .. K. ii. Kam. sos. 11999

Steina . 12. 1.. srbl. 2-8 -W.m.G.
11832

Steina . 16. Htb., 1 3 . u. K. sos.
od. sväter. N. Vdb. Pt . 11959

«u vermieten. 11971  K . v. sf.'od.'sv. Näb. Pt.

Wald-GckeSaumItr.
1-. 2-, 3- U. 4-8in -.-S!-al-
Küche u. 3ubcb . so?, od. sv.
zu verm. Näb. im Hause bei
Nölles od. Biebrich. Frank¬
furter Str . 47, Büro . 11662

Walramstr . 18. Frtsv .-W.. 1 8 .
u. K. auf 1. 4. zu vcrm. ioooo

Walramstr . 27. Frtsv . an brave
Pers . bill. abzua. N. Stb . Pt.

12001

Zictenrina 14, Stb . Pt ., 1 8 .. K..
1 K . sofort oder sv. zu verm.
Näb. Frau Rinn . Mtb. 1. r.

11954

Zimmcrmannstr . 1. 1 8 . u. K.
Frontsvibe . 11852

^ i.eere Zimmer.
Ablcrstr . 62, 1 ar . 3 . z. vmM"
Bleichltr. 40. Pt .. Ms. m. Kollioi

Fanlbrunnenstrakie 7.
Stb .. Mansarden an einzelne
Personen abzuaeben. Näb.
bei Gottwald . 11991

Felditr . 1. leeres 8 . zu vm.11979
Hellmundstr. 43. scvarates ar.

Zimmer sofort. Näb. Savballi
im Eckbaus. Laden. 11976

Schwalb. Str . 71, Lad., arobe
beizb. Mans . zu verm.

Emscr Str . 28. Pt ., mebr. möb
3im .. K. zu verm. t7"

Hermannstr . 3. Mansarde mit
Bett zu vermieten . 11959

Karlstr . 6. Pt ., eins. m. 3 .. nt.
Wall. u. Kochael. z. vm. k" 61

Karlstr . 37. 8. r .. m. 3 . m. voll.
Pens., w. 12, mon. 80 Ji. nm0

Luüwigstr. 7, 1. St ., aut möbl.
Zim. sofort zu verm. 7791

Moribstrabe 32. H. Pt . r .. möb¬
liertes Zimmer zu verm.l6969

Mnribstr . 38. H. 1. L sch. möbl
8 . 3.50 Ji  ver Wochez. v/ 6971

>kl. . i
gut mbl.Zim. m. 1 ob. 2 Betten,
mit od. ohne Pension. 3351

PlatterStr . 26. Pt .. Schläfst, fr
11894

SÄ . Mans. bill. a. Hausarb . sos.
zu verm. Ochs. Grabenstr .̂

Roonstr. 22. 2. r .. möbliertes
Zimmer zu vermieten , " " i

Steina . 27, 1., freundl . möbl.
sevarates Zimmer . 11969

Stiftstrahe 28, 1.. 2 möblierte
Zimmer . Balk.. Küche, el.
sofort zu vermieten. k" 97

Udsn.

«isfflKilmKglÄÄ
Lagerraum sos. zu verm. 11731
Bülowstr . 7, Laden m. Einr . für

Kolonialw . u. 2 Z.-W. z. 1. 4.
_ 11918
Ellcnboaenaane 3, Laden m. ar.

mod. Schaufenstern, direkt am
Schlobvlatz, sehr geeignet für
Konditorei-Filiale. _ u '06

Helcncnstr. 17. Lab. u. Ldz. al.
0. sv. m. o. ob. W. z. v. N^ ll

Lcbrstr. 2, Lad. m. Ladenz. m.
Fnvcnt . iäbrl . 850 Ji. 1. 4.

11971

Moribür . 4, Lad. m. Strr ., zurz
Gemälde-Ansft. N.Rbcinftr .42

_ 11803

Mebaeraasse 25. Laden m. La¬
benz., Sout .-Räume mit und
obne Wobn. laceian. f. Meiza.i
1. Avril . Näb. Grabenür . 24

Wögemlunlstr. I (Gtoi )(init(e)
2 Schansenst.. Ladenzim.. allein
oder mit Wohn, zu vm. Näb.
Dr ogerie gloos,Wagemannür .5.

Schöner Laden mit Zim. u.
Küche sofort od. sväter zu vm.
Näb. Nerostr. 28. 2. lla79

2 Läden
neu beraericbtet. in lebbastest.
Gescbäftslaae. mit Gas und
elektrischem Lickt vericben.
ver koiort zu vermieten.
Näheres d. die Erveditioncn
Ü. Blattes Nicolasstr . 11 und
Manritiusstrahe 12. 16159

Laden in. 3 . kür Fil . zu verm.
400 Ji.  Waldstr . 78, 1. 11941

Laden. Werkst.. 4 8 .. 1 K. Nen-
bau Waaemannstr . 31. 119'5

Mobi. Zimmer.
Adolfsallee 3. Gib., möbl. 8 . an

sg. Mann . 16 Ji. *7'06
Bülowstr . 4, 2.. freundl . möbl.

Zimmer zu vermieten . I9191
Ellenboaenaassc 3, möbl. Wobn-

u. Schlafzimmer m. 2 Betten
und Kochgelegenheit. U78ä

| Werksfäffen etc.
Dotzbcimcr Str . 121, Stall f. 3

Pferde und 2-8 im.-Wobnun2
sofort oder sväter. 1197'

Zu verkaufen
Diverse.

Eckcrnsörde Str . 5, Auto-Ga-
rane, evtl. Stalluna , auf soi.
oder sväter zu verm. 14761

Ellenbogenaaffe 7, ar . Partcrre-
sstaum alS Maaaz .. Büro od.
Wkst., Elektr. Näb. 3. 1. 44944

Frankcnstr . 17, Stall , Rem^ al.

Friedrickstr . 10 . Werkst , sof .14996

Grabenstr . 24, 1 Werkst, v. 1. 4.
Näb. daselbst. 44987

Helcnenstr. 4, Werkst, od. einz.
Zimnier ver sofort. 44954

Langaaffc 48,1 .. 6 grobe Räume
u. Zubeb. ver sofort zu verm.
Für ied.Geschäft gceign. 11638
Heinrich Rocmer , Buchhandlg.

Morttzstr. 11. sind im Seitenbau
Geschäftsräume a. gleich oder
sv. z. v. N. Nüeinstr. 118. 1.

11759

Moritzstrabe 23. Werkstätte, für
alle Geschäfte geeignet. 44953

Morttzstr. 64, belle Werkst, m.
Halle, ca. 180 ciin. z. v. 44937

Nettelbcckst. 15. Werkst.. Lagerr ..
Bierkeller mit Absüllr. 44634

Nbeinstr. 58. Stall . Remise u.
Lagerraum zu verm. 44669

Rieblstr. 6. Werkst, z. vm. 44673
Sckwalbacher Strabe 42 , eine

grobe, belle Werkstatt mit
Zubebör zu vermieten . Näb.
Vorderbaus Part . 44945

D. R.-P . Kapitalist ael. D. R.°P.
Motorfabrzeua f. Wall. u. Land,
a. Kriegs». Rettunas - u. Svort-
boot verwendb.. Millionen -Ge-
winn verivreckend. zu verk. An¬
fragen an Dedekind. Danzig.
erbeten._ 1817746
Klein. Kolonialwaren -Geschäkt

mit Obst u. Gemüse ist billig zu
verk.. gleich oder auf svät. Näb.
Eltviller Str . 18, Laden. 91w

Pserd , 9i„ feblersr. u. zugfest,
für ied. Zweck brauchbar, verk.
foblenbandluna Gustav Sieh.riedrickstr. 29. Tel . 2913. ™

Wachs. Barer aea. Futteraeld
zu verk.  W ellrivstr . 21. Pt . k9199

Für Küfer : 1 Fugblock zu vk.
Erbenbetm, Hundsaalle 2. s" 99

Schön. wcillcS Konfirmandcn-
klcid für 15 Mark zu verkaufen,
Albrcllitstr. 8. Stb . 1. l. *- 742

Kallcnschr., Tbekcn m. u. obne
Marin .. Glasschr. m. Schiebet.,
Regale aller Art bill. zu verk
Frankenstrake 15. Pt . >99*2

Wellrihstr . 21, 1.. Lagerraum.
Stall u. Wobn. ru verm. 11991

Eaale «. ein.1. Bett . 15, 20. 40.
Kleiderschr. 15. 20. Walllik. , 12.
Bert .. Divan , Cbaiscl.. Tiillie,
Stühle . Bild . Walramstr . 17. 1.

»7798

Versch.Bett .. Slliränke.Waschk.,
Kallcnschr.b.z.vk.BIeichstr.25.Pt.^7737

Egale u.einz. Bett . 15.25-40M..
Klcidcrschränke8-18. Waschk. 12,
Ekaisclongue 16, Vertiko, vcrsch.
Tische. Nähmasch. bill. zu verk.
Zimmermonnstr . 4, Part . *7739

Bolllt . Bett . 10, 15. 25. 1- u.
2-tür. Schränke 10. 15. 18 Ji,und sonstige Möbel spottbillig.
Nur Ble ichste. 38, Pt . f" 99

Chaiselongue, aut erb.. 8 Ji.
schöne grobe span. Wand 8 M.
Emser Strabe 49, 2. f499

Zwei künstl. Glasgemälde.
1.25 Mtr . lang, 80 Zmtr . breit.
Frühling u. Sommer darstcll.,
billig zu verkaufen. Klarentaler
Strabe 6, Pt . lks._f £ 22

Zirka 25 gcbr. guterh. Klci-
dcrschr.. 1° u. 2-tür . sowie sonst,
guterh. Möbel weg. Plabm . bill.
zu verk. GelegenbeitskanshanS
Ecke Schwalb.- u. Mauritiusstr.

9499

Transportable Waschkellel
zu verk. Bülowstr . 4. 1. r . t" 66

Roch neue Nähmaschine sofort
billig zu verkaufen. Adolf¬
strabe 5. Gib. Pt . l. 9459

GelegeühMkaus.
Leicht. Einsv.-Wagcn. neu. b. zu
verk. Wellriizstrabe 16.
1 Landauer . 1 Milchw., 1 Metz-
aerw. m. Brcakeinr .. 1 Fedcrr .,
2 Fcderbandkarrnchcn bill. zu
verk. Selenenstrabc 4. 9469

Ein aut erhaltener Kinder¬
wagen kür 15 Ji  zu verkaufen
Blttchervlatz 3. 2. r . f491

1 Landauer
1 Halbverdeck
1 Vreak
mit Verdeck preiswert zu verk
Näh, llineisenaustrabe 9. f8107

Grube fauler Mi»
u. ein fast neuer Dovvelsvän-
ner -Wagen m. Koblenauisab zu
verk. Bester. Schierst. Str 85.
Kable Miib lc._ 1402

Weiber Kinderwagen, aut er-
erüalt ., wegzuasb. bill. zu verk.
Westendstr. 26. 3. l. *7745

2 neue und 2 gebrauchte Svib-
Kummete billig zu verkaufen.
Wellriüstrabe 16._f 9962

Gr . Post. Türen u. Fenster in
icdcr Grobe. Abschlubt.. Haus¬
türen , Spülsteine . Fensterläden.
Bauholz u. dal. m. abzuaeben
b. H. Pilaenrötlier . Wiesbaden.
Dotzbeimer Strabe 75. 9426

von alt . Eisen. Metall . Lnmven.
Gummi. Neutuchabfälle, Papier
tu. Garantie des Einst.i. Fla¬
schen und Hasenfcllen bei

Wilhelm Kieres , S
Altbanblung . 3143

Wellritzstr. 39. — Telcph. 1884.
Kaufe zu den böckstew Preisen

getragene kjerren-
und Damenkleider,

Schuhe u. Möbel all.Art . 3434
A. Solzbev. Wellritzstraße 7.

schnell. Sclbstgebcr Schlevogt,
Berlin60 .Noscntbalcrstr .6.r.Ls9'r

imsche 35»

t erb.
zu verk. Dotzb. Str . 78. Pt . i" 9

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Reck. Rauentaler Str . 6. 2. f" 96

ttommisfion
Wiesbaden,
gewährt lolv. Perf . jeden

H Standes durch angesehenes 1
Ii altes Bankhaus ied. Art!

IDGeld-DarlehenSlctriebskapitalien
in beliebiger Höbe zu kul.
Beding, unter Diskretion

und Ratenrückzablung.
Nachweislich über 13- Mil - 1

Honen Mark ausgcz.
. Beschaffung erster undI zweiter Hypotheken.Auskunft kostenfrei.

Schrift !. Anfr . g. Rückporto.

^ TST Darlehen erhalten
rechtschaffene Leute
und Firmen schnell

und diskret durch 3459
Böhm, Oranienstr . 34, Mtb . P . l.

Darlehen -Lf 'L
Vermittler überall gesucht.

H. Zipfel , Nürnberg,
B.689 Comeniusstrabe 12.

utschein
Wer bei Abqabe dieses Gutscheines in unseren Geschäfts¬
stellen Nikolasstrabe 11 u. Manritiusstrabe 12. sowie bei
unseren Anzeigc-Annabmestellen oder bei postfreter Ln-

sendung dieses Gutscheins

eine Emschrerbegebühr von 20 Pf.
tu bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Anreise

in der Gröbe von

3 Zeilen
nur in den Rubriken : Zu vermieten — Mietgesuche—
Zu verkaufen — .Kaufgesuche—Stellen finden — Stellen
suchen- Verloren - Gesunden — Tiermarkt — Gelber
— Heiraten —Hvvotbeken- und Grundstücksmarkt in den

Wiesbadener Neueste Nachrichten
einmal veröffentlichen. - Für tedes Inserat wird nur
ein Gutschein angerechnet. Jede weitere Zeile kostet

10 Pfennig in den obengenannten Rubriken.
Wortlaut de» Inserate «:

Auf Gcfchäftsinscratc findet der Guischrin keine Ver-
rechnung, ebenso sind Anzeigen von Stellenvermittelungs-
Büros . Altbändlerii , Häuser- und Grundstücksmaklern
von dieser Vergünstigung ausgeschloffei'.. Derartige In¬
serate werden als Gekchäftsinscratebetrachtetu. mit 20Pf
vro Zeile nebst Rabatt bei Wiederbolungen berechnet,

E®r* Offerten bezw, Auskunftsaebübr durch unsere
Exvcdition beträgt 20 Pf. extra.

ÄW ^ IiiMWiMMliMWIli



«eite 10 Wiesbadener Neueste Nachrichte« Mittwoch, 4. März 1S1̂
königliche Schauspiele.
MUtwoch, i März, abends 7 Uhr:
W»f8*S. Abonnement. BvlkSprcife

Hinsel nn» Gretel.
MSrchensptcl in 8 Bilder» von
Dltelhatd Wette. Musik von Engel

dert Humperdinil.
Vdtt, «esenbinder Herr R-hkops
«ertrvd , sei» Weib

Kran T,igelmann
Hinsel. Kran Bal^ r-Ltchtenstetn
Dretel Krau HanS-Zoepsfel

(deren Stnderj
Die Knusperhexe

Kran Schrüder-KaminSky
«nndmtauche» Kran Krledfelbt
Bnmnännchr» Kel. vommcr

Dt« vierzehn Engel, » inder.
Erstes « ilb: Daheim. Zweite« Bild:
I » « alde. Dritte» « Ilb: Da»

KnusverhäuSchen.
vor dem zweiten Bilde:

JCm  Hexenrttrt, f. große« Orchester.
Musikalische Leitung: Herr Professor
EHkar. — Spielleitung : Herr Ober.

Regtsienr Mebu».
Ende 9 Uhr.

Donnerstag, 8., ausgch. Ab.: Po-
lenblnt.

yreltag , Ab. » : Zum Bortctle d.
htes. Theater-Pens..Anst. 1. Bene-
ft« pre  1914: Der verwandelte Ko¬
mödiant. Hierauf: Der Diener
porter Herren.

«amStag , 7., Ab. C: Tiefland.
Sonntag , 8., aufgehob. AS.: Zu»

erste« Male: Parstfal . Ans. 5 Uhr.
Montag , I .: 6. Eumpbonle-Konzert.
DienStag, I«., aafgeh. Ab.: Parstfal.
Sonntag , aufgeh. « S.: Parstfal.

Restbenz. Theatex.
Mtttmoch, 4. Mär, , abend« 7 Uhr:
L «. letzte» Eastfptcl Aguc« Eorma.

»en einst,rdiertl
Eva.

Schauspiel t» I Aufzügen von Rich.
«oh . « pteikeit. : Kurt Keller-Nebri.
Senf » tarnt Hern,. Nestelträg-r
<Cm «»»

Kurt Keller-Nebri
Hartwig, yadrikan«

Mud. Miltncr -Bchbnan
Wein« Mutter « arg. Ltider.Kretwald
Vaftar SchSIlor Reinhold Hager
8t»a» Pastor SchWßer Theodora Porst
Kenner Hempel Will, Ziegler
Dtato , sein« Krau Sofie Schenk
«mtmann « raun Max Dentschlllnder

Luise Dclosea
Ne chS «»« »lt « oft gofef Tommer
Dr . Enrtl Weller Rieokau« Bauer

Stella Richter
Pronhard Hermann Hom
Pnrnthe« Käthe Ruf
«Schen Neinh,ld
* )» Btjf Will, Schäfer
M " Diener de« « rasen Düren

Ludwig Kcpper
Sin*  Wtatertn Margarete Krone
«ft* EMa: AgneS Svrma al» Gast.
VS tar Handinng: Schlag Düren,
MW» kleine Stadt und ein « Residenz-
i Zeit : Gegenwart.

Ende »ach 9.90 Uhr.

Donner«tag, «. : Di« fpa«. KNege.
" t , Manbragvka.

' *, Maro« große« Herz,
ä, 8., nachm.: Der urige-

taen« Eckehart. fHakbe Pretse-i -
" >.: MaryS große» Herz.

Rurtheater.
ch, 4. März, abends 8 Uhr:

«astfMel Prang « knptge « Slner
VEtzne. — Dtrektor Peter Prang.

Der Millionen-Rekrut.
Militlirfchwank In 8 Akten von Karl
«Mer -Malberg, fitr feine Bühne
dearbettet und inszeniert von Petcr

Prang.
jPrter Hühnerbetn, Rentier, früh.

Schweinehändler en grok
Direktor P . Prang

Emma, seine Krau Frau v. d. Osten
sfrma, beider Tochter Frl . Berqneray
Neutnant v. Kestelmann

Herr K. ssnsttnn«
Kekdwebel Hemmschuh

Herr Schneider de Witt
Sergeant Blir Herr Otto
Sketant « ntvn Rübstiebl

Herr Th. Prang
Bkirbel Stürz , Zimmermädchenbet

Hühnerbetn'» Krau Dir . Prang
Dberefe Krtedscr, Köchin in der

UnteroffizierSkanttnc Krl. Engel
ksvna» Birnbaum Herr Mnndt
kfean, Diener bei Hühnerbetn'«

Herr Selbing
Ort der Handlung: kleine Marnt»
sonstadt. 1. Akt: Kascrnenbol. 7. Mt:
EmpfangS-Salon in der Billa Hüh¬
nerlei ». 8. Akt: Kvinpagnte-Büro.

Ende gegen 19.80 Uhr:

Donnerstag , 8.: Der Mtll.-tstekrut.
Krettag, «.: Der Millionen-Rekrut.
SamStag, 7.: Der Millionen-Rekrut.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz

Mittwoch, 4. Mlirz, abds. 7.89 Uhr:
Der fliegende Holländer.

virxlnlate Stadttbeater»ranksur« a. M.
Opernhan».

MMwoch, 4. März, abds. 7.89 Uhr:
Poleublnt.

Schanloielhau«.
Mittwoch, 4. März, abends 8 Uhr:

Die goldene« Palmen.

Coblenzer Stadttbeater.
Mittwoch, 4. März, abds. 7.89 Uhr:

Die spanischc Fliege. Vorher:
Die Hasenpfote.

ftiniflliAc Sckausvi'cte Cassel.
Mittwoch, 4. März, ab»«. 7.89 Uhr:

De» Barbier », » Sevilla.

Grobb. Sostbeatcr Darmstadt.
Mittwoch, 4. März, abds. 7.89 Uhr:

AUmzanber,

Groftb. Hoftbeatrr Mannbeim.
Im neuen Theater:

Mittwoch, 4. März, nachm. 8 Uhr:
Max u. Moritz. Hieraus: Ballett

Abend« 7 Uhr: Erdgeist.
Rene« Theater:

Mittivoch, 4. März, abends 8 Uhr:
Suirpaci BagabnndnS.

Tdeater ln Baden-Baden.
Mittwoch, 4. März, adb«. <189 Uhr

DI« Hugnotten.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgetellt von den»Verkobrsbureau.)
Donnerstag , 5 . März:

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Stadt. Kurkapellmeister.1. Beethoven-Ouverture
E. Lassen

2. Aufforderung zum Tanz,
RondoC.M.v.Weber-Berlioz

3. Peer Gynt-Suite Nr. 2
E. Grieg

I. Der Brautraub (Ingrid’s
Klage)

II. Arabischer Tanz
III- Stürmischer Abend an d.

Küste u. Solveiij’s Lied
4. Largo G. F. Händel

Violine-Solo: Herr Konzert¬
meister Schiering

5. Fantasie aus der Oper „Das
Nachtlager in Granada“

C. Kreutzer
6. Galop chromatique F. Liszt

Abends 8 Uhr;
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Das

eherne Pferd“ D. F. Auber
2. Ballettmusik aus der Oper

„DiaT empeIherren“H.Litolff
3 Mondnacht auf der Alster,

Walzer 0 . Feträs
4. Abendlied R. Schumann
5. Ouvertüre „Im Herbst“

O. Köhler
6. Der Engel Lied, Serenade

mit Violoncell F. Braga
7. Fantasie aus der Op. „Der

Troubadour“ G. Verdi
8. Eljen a Magyar, Galopp

Joh, Strauss.
Abends 8 Uhr im kl. Saale:

Lichtbilder -Vortrag;
des preuss . Oberleutnants u.

türkischen Hauptmanns
Walter Krey.

Veranstaltet vom Mittelrhein.
Verein für Luftschiffahrt.

Thema:
Der türkisch- bulgarische Krieg
u. die Erfolge deutscher Flieger.
Meine GesamteindrückeUber die

Türkei.
Vortragsfolge:

I. Teil: 1. Flieger und Flug¬
leistungen im ersten Teile
des Krieges. 2. Flieger u.
Flugleistungen im zweiten
Teile des Krieges.

II. Teil: Die Mobilmachung inRumänienunter besonderer
Berücksichtigung d. Flug¬
wesens u. der in Bulgarien
ausgeführten Flüge.

1.- 8. Reihe 3 Mk., 9.- 14.
2 Mk., Galerie 1 Mk. (Sämtl.
Plätze numeriert .)

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden ge¬
beten . ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Das Entzücken
jeder

jungen Mutter
bilden meine reizenden

Baby - Wäsche-
Ausstattungen.

tf . Hott,
Wellritzstrasse 53.
8438

reu
Donnerstag , den 5. März 1914,

abends 8V2 Uhr im Saale der „Wart¬
burg“, Schwalbadier Strasse 51

Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Professor
F. Mannstaedt.

Solisten : Fräulein Mary Mara von Goetz,  Konzert
Sängerin aus Berlin.

120/3 Herr Professor Franz Mannstaedt.
Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitglieder- und Gastkarten.

2)kp ZüMrstag: Metzelsuppe,
wozu freunblichst einladet f. 8110

Karl Solvman »,
Klarenial, „Jägerhaus ".

Marcus ßerl£ & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus  Tel . 26 u. 6518.

Wilbelmstrasse 38
Seit 1873 kommanditiert uon der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 36/19
Äienerbaute » grosses S ; ablliammer -Gewiilbe.

D- ü.
Kfiipmnßikanten-
Schwarze , weissa u
farbige Kleiderstoffe!

Gelegenheits-

Plakate
nach untenstehendemVer- J
zelchnis sind in der Filiale j
Mauritiusstr . 12

jederzeit zn haben.

I Wohnung zu vermieten I
"A- .... PT

Möbl. Zimmer zu vermieten |

Zimmer frei_ _ I
i- i- . > ,Laden zu vermieten I

» ■
{ Büro zu vermieten
TL- - .. H

| Lagerraum zu vermieten |
~1. . H
I Werkstatt zu vermieten

Villa zu verkaufen

Heute Metzelsuppe
Preis das Stock:

Anf welasem Papier 20 Pfg.
Auf weis». Karton 30 Pfg.
Auf Pappdeckel aufgezogen

50 Pfg.

Plakate
mit anderen Texten werden
jederzeit sofort  und bei
billigster Bcrechnnng an-
geferti gt,tn unserer eigenenDruckerei.
Versand nach auswärts er¬
folgt nach vorheriger Ein-

•sendnng des Betrages nebst
Porto, welches bei1Stück 5,
bei 2-3 Stück 10, 4-7 Stück
20,8-15 Stück 30 Pf.beträgt
Bestellungen erbeten an:

IMä
lirap-rBült

228,5

wM pfoteRou.
Verlosung Samstag , den 21.
d. Mts . 400 Gew. auf. Mk. 12 500
i. W. Haupttreffer Mk. 3500,1800 i. W. usw. 3430
jlWfiURl die groß. Gewinne zu
DIIl iNriv 70 pCt.. die kleineren
zu 80 vCt. in bar auf Wunsch.
Sole a 1 Mk.. 11 Sick. 10 Mk.

Porto und Liste 85 Pfg.
Zu baden bei all.Loseverkäufern.
Karl Anger. $™ '6*Mainz
Kgl. Preutz. Lotterie-Einnehmer.

Neu--«.Anstrickenv.Strümpfen
besorgt billigst Masch.-Strickerei
Westendslraße 18. Vdh. 1. Karte
genügt. 3880

Hellmundstr. 27. Hth.. 2 Zim.-
Wohn., los, od. spät. f.8112

Moritzttr. 64, Hth., gr. Zimmer
und Küche, Avril . f.8113
Ladentreppe zu kaufen gesucht.

L8U1 Hellmundstr. 27.

Die nächste Sitzung
findet am

Samstag, den7. März M4.
im Billardsaale deö Kurhauses statt.

Tages ordnung:
1. Geschäftliche Mitteilungen.
2. Vom Arbeits »und Absatzmärkte des Schriftstellers-
3. Verschiedenes.
4. heitere Vorträge von Mitgliedern und Säften.

Oer vorstanö.
I . A-: vernhard Grothus.

für Stadt,Reise

Kein GummL
sondern

luftdurchlässige 1,

neuer Stoff
blauu . sportfarbig

Form genau wie Bild*

Mk. 38.55

J. Hertz
Wiesbaden

— Langgasse 20-

186,41

SttänDttunofn im KmilikiiftM SieliiW1
Gestorben: „ ä6‘‘

Am 2S. Februar : Wwe. Johannekte Hossmann, geb. Brötz. 9̂ gast
fron Eleonore Bleyer, geb. Kredell. SSI . — Am 1, Plärz : Jnva »i îtl«'
Tag, 70 I . Martin Körber, 8 F. Postbtrektor a. D. Danl-l ^ g«,
69 I . Baumeister Heinrich Blume, 78 I . Ernst Uhrmacher, 1 »>'
2. März: Ehefrau Sofie Hirschfeld, geb. Tiick, 48 I.

Todes -Slnze,ge. ,
Montag abend 7h- Ubr entschlief meine Itebc

unsere gute Mutter , Großmutter . Schwester. Schwas^
und Tante fJ

Hrail Johannette Trost, geb. StaP
im Alter von 62 Jahren.

Im Namen der tieftrauernden Hinterblieben
Karl Trost . _

Die Beerdigung Nndet am Donnerstag , den 2:^ ?,»-'
nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle auf dem ®ul( inpShole statt. '• -

Danksagung.
Für die überaus herzliche Teilnahnie

an dem Heimgange meiner treuen Gese
sdiafterin

fnuiein Christine Schütz
die reidien Kranzspenden , besonders
trostreichen Worte des Herrn Pfarr®
Veesenmeyer , die liebe Begleitung z
letzten Ruhestätte , sage meinen herzl^ 11'
tiefgefühlten Dank.

Frau Marie Kleine 1̂
f8H4 Friedrichstrasse 51.
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